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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 18. April. Die 
Senatsdebatte über die Peffer'ſche 
Obigationen-Reſolution führte wie- | 
der zu einigen unangenehmen perſön— 
lichen Auftritten. Allen von Nebraska 
bezeichnete gewiſſe Ausſagen Gears 
als lügneriſch, und dies rief allgemeine 
Unruhe hervor, zumal die Erregung 
ſchon vorher eine ziemlich große war, 
Hoar rief Allen zur Ordnung, und es 
gelang endlich mit Mühe, den Streit 
beizulegen. Dann ſprach Hoar zu— 
gunſten der Peffer'ſchen Reſolution. 
Die Angelegenheit kam nicht zum Ab— 
ſchluß. 

Das Abgeordnetenhaus hielt geitern 
auch eine Abendſitzung ab und mır bis 
10 Uhr mit der Abfertigung von Pri- 
vat-Penſionsvorlagen beſchäftigt. 

Waſhington, D. C., 18. April. Im 
Abgeordnetenhaus berichtete Cannon 
(Rep.) von Illinois die allgemeine 
Nachtrags - Vermilligungsvorlage ein 
und kündigte an, doß er fo bald, mie 
thunlich, das Haus erfuchen werde, ſie 
in Erwägung zu ziehen. 

Angenommen wurde die Senatsbor= 
lage betreff3 Anlegung einer Flotten⸗ 
Ausbildungsſtation auf Goat Island, 
im Hafen von San Francisco. 


Die ewigen Prozeſſe gegen die 
„Bermuda““ 

Philadelphpia, 18. April. John D. 
Hart von hier, der Chef der Hart'ſchen 
Dampfſchiff-Linie, und John O'⸗— 
Brien, der Befehlshaber des Dam— 
pfers „Bermuda“, ſowie der Maat 
dieſes Bootes, Edward Murphy, und 
der Schiffs-Zimmermann Albert Si— 
monſon, welche hier unter der An— 
ſchuldigung ver haftet wurden, bei der 
kürzlichen Expedition dieſes Schiffes 

Intereſſe der cubaniſchen Revoltio— 
näre behilflich geweſen zu ſein, wur— 
den heute vor den Bundeskommiſſär 
Bell gebracht. Der Kommiſſär wei— 
gerte ſich, die Anklagen niederzu— 
ſchlagen; alsdann reichte der Di— 
ſtriktsanwalt Beck eine beglaubigte Ab— 
ſchrift des in New York erlaſſenen Be— 
fehls hinſichtlich der Verhaftung dieſer 
Männer ein. Darauf wurde mit der 
Vernehmung der Zeugen begonnen. 


Bon Mondſcheinlern gelynchmordet 


Chattanooga, Tenn., 18. April. Zu 
früher Morgenſtunde wurde Starling 
Savage in Irving College, Tenn., 
7 Meilen von MeMinnville (im Coun— 
ty Warren) von einem Haufen Maskir— 
ter, die allem Anſcheine nach „krumme“ 
Schnappsbrenner waren, aus dem 
Bett geholt und an einem Baume auf— 
geknüpft. Er hatte längſt in dringen— 
dem Verdacht geſtanden, ein Spion für 
den Bundes-Steuerdienſt zu ſein; ur— 
ſprünglich in einem benachbarten 
County wohnhaft, war er von dort 
von ſeinen Feinden vertrieben worden. 


Wieder in Amerika. 


New York, 18. April. Der bekannte 
Zweiradfahrer Wim. A. Sachtleben, 
welcher ſich nach Armenien begeben 
hatte, um nach der Leiche des Zwei— 
radfahrers Frank G. Lenz von Pitts— 
burq zu ſuchen, iſt von ſeiner uner— 
ſprießlichen Tour mit dem Dampfer 
„Paris“ von Southampton jetzt hier— 
her zurückgekehrt. 


Selbſtmord eines Mondſcheinlters. 


Raleigh, N. C., 18. April. John 
Tillman, ein „krummer“ Schnaps— 
brenner in der Nähe von Roxboro, be— 
ging Selbſtmord, indem er Strychnin 
verſchluckte. Das Bundesgericht hatte 
ihn in Anklagezuſtand wegen Ueber— 
tretung der Steuergeſetze verſetzt, und 
er erklärte Freunden gegenüber, er 
würde lieber ſterben, als vor Gericht 
gehen. 

Durch Felsgeſtein erſchlagen. 


Scranton, Pa, 18. April. Im 
Eddy-Creek-Grubenſchacht wurden 4 
Arbeiter, welche damit beſchäftigt wa— 
ren, von einem Theil der Grube aus 
einen Tunnel anzulegen, durch fallen— 
des Felsgeſtein getödtet. Die Opfer 
ſind: James und Ralph Abbott (zwei 
Brüder) von Throop, John MeHale 
von Oliphant und William Harvey 
von Priceburg. 


\_ois 


Dampfernahricdhten. 


Aingelommen. 


Nem York: Campania von Liver- 
pool; Paris von Southampton; Bri- 
tannia von Marjeile; Georgia von 
Hamburg. 

Philadelphia: Smiterland von Ant- 
merpen. 

Kopenhagen: Benetia, 
York nad Stettin. 

Liverpool: Qucania von Nem York; 
Eorinthia von Bolton. 

London: Lord Erne von Baltimore, 

Ubgqreaangen. 


New York: LaTouraine nad Havre; 
Halle nach Bremen; Alefia nad Mar: 
ſeille; Etruria nach Liverpool. 

Southampton: H. H. Meier, von 
Bremen nach New VYork. 

Kopenhagen: Norge nach New York. 

Liverpool: Nomadic nah New 
York. 

Olasgow: Hibernian nah New 
York. 

Havre: ‚La Bretagne nach New 
Hort. 

Southampton: St. Paul nad New 
Dorl. 


bon New 


| 
| 
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WB. E. Rnffeh als Bräfident- 
ihaftstfandidat. 
Boſton, April. Der frühere 
Staatsgouverneur Wm. E. Ruſſell hat 
* Richter John W. Corcoran, den 
Vorſitzen den des de mokratiſchen 
Staats-Ausſchuſſes, bekannt machen 
laſſen, daß er Kandidat für die demo— 
re Präſidentſchafts-Rominat on 
ſei, Der frühere Vorſitzende des 
mokratiſchen nationalen Vollzugsaus— 
ſchuſſes, Bürgermeiſter Quinch, wel⸗ 
cher den Präſidentſchafts— „Buhm“ für 
den Staatsſekretär Olney in Gang 
gebracht hatte, erklärt, Olney habe 
ſich vomWettbewerb zurückgezogen und 
u Ruſſell *88 — 


Braud-Unglück. 


Cincinnati, 18. April. In der 


Miethskaſerne an der Ecke von Klot- 


J und Baymiller Str. brach um 3 


Uhr Morgens Feuer aus, und die 48= 
jährige Frau Marie Schäfer erlitt 
tödtliche Brandwunden. Auch die 27- 
jährige Frau Frida Wagner murde 
fürchterlich verbrannt, und ihr Auf- 
fommen ijt zweifelhaft. Das fleine 
Töchterlein der Lebteren wurde eben 
falls, obwohl nicht ſchwer, verletzt. 

Man weiß nicht, wie das Feuer ent— 
ſtanden iſt, bag übrigend nur einen 
jehr gerinafiigigen finanziellen Scha= 
de verurſachte. 

Ehe⸗Tragödie. 


Lancaſter, Pa., 18. April. Joſeph 
Dougherty erſchoß geſtern Nacht ſeine 
Frau in Lititz und richtete dan 
Schießwaffe gegen ſich ſelbſt. Er er— 
litt tödtliche Verlezungen, denen er 
heute früh erlag. Man glaubt, daß 
die Tragödie nur durch einen Rauſch 
Doughertys verurſacht wurde, welcher 
übrigens bis dahin im Rufe eines 
nüchternen und fleißigen Geſchäfts— 
mannes geſtanden hatte. 


Aus Eiferſucht. 


Richmond, Tenn., 18. April. 
Somerville erſchoß in einem 
raſender Eiferſucht Frl. Ella Somer— 
ville, eine Tochter des Richters H. L. 
Somerville und Poſtmeiſters dahier. 
Darauf verſuchte er Selbſtmord, 
brachte ſich aber nur eine geringfügige 
Verletzung bei. Frl. Somerville war 
eine ſehr beliebte und geachtete junge 
Dame. Ihr Vater iſt ein Onkel des 
genannten Mörders; Letzterer war vor 
Kurzem aus Alabama, wo ſeine Eltern 
wohnen, auf Beſuch hierher gekom— 
men und hatte ſich in Ella verliebt. 
Wegen der Verwandtſchaft Beider 
aber wollten die Eltern von einer Ver— 
bindung nichts wiſſen. Er ni jet im 
Gefänanip. 


Albert 


Die Site. 


Milwaukee, 18. April. Ein Gemit- 
ter= und Regenjturm milderte hier und 
in einem atroßen Theil 

das heiße Wetter einigermaßen. Hie 
wurden drei eleftrifche Straßenbal 


ji 


Magen vom Blit getroffen, und es ilt | 
Vaffagiere mit | 


ein Wunder, daß die 
dem Schreden davonfamen. 

Aus vielen Theilen von Mizconfin, 
und au von Michigan, fommer Nach: 
richten über Bli-Unheil und Ueber: 
ſchwemmungsſchaden durch Regen— 
güſſe. 

Saratoga, N. Y., 18. April. Das 
anhaltend heiße Wetter hat ein allge— 
meines Aufthauen in der Adirondack— 
Gebirgsgegend verurſacht, und alle 
Seen und Ströme treten raſch über 
ihre Ufer hroon Lake ſteht höher, 
als ſeit 27 Jahren, und von einer 
ganzen Anzahl Plätze meldet man, daß 
die Hochfluthen große Zerſtörung 
drohen. 

Pittsburg, 18. April. Seit 
haben wir im April kein ſo heißes 
ter gehabt, wie gegenwärtig. 
den legten Berichten hatte das | 
mometer 88 Grad im Schatten 
reicht und jtieq noch beſtändig. 
hochgradige yeuchtigkeit. der At 
mojphäre macht die Hite bejonders 
unerträglich. 

Galiforniens Edelmetalle, 

San Francisco, 18. April. Die 
„Mining & Scientific Preß“, welche 
ftet3 am vollftändigjten über die derg: 
bau-Angelegenheiten an der Hüfte des 
Stillen Ozeans unterrichtet ijt, bringt 
eine Statijtit über die Codelmetall- 
Nohproduftion Galiforniens für das 
verfloffene Jahr. Darnacdh belief ſich 
die californifche Goldproduftion im 
Ganzen auf $15,334,317.69, und die 
Silberproduftion auf 9599, 789.70. 
Die Zunahme der Goldproduftion ge⸗ 
genüber dem Jahre 1894 betrug $1, - 
411,035.80. Dieje Statiftif wurde für 
den Direktor des Bundes-Münzamtes 
in Wafhington ausgearbeitet. 

=——— —— 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 18. April. Es heißt, die 
Regierung beabſichtige, vom Reichstag 
faſt unverzüglich große Kredite für 
ſchnellfeuern de Feldgeſchütze zu erlan— 
gen, im Hinblick auf diesbezügliche Be— 
wegungen Frankreichs. 

Die Bildhauer drohen, im Reichs— 
tag eine Interpellation einzubringen, 
weil der Ober-Poſtmeiſter Stephan 
zwei Statuen für das Poſtamt von ei— 
ner amerikaniſchen Bildhauerin beſtell— 
te, ; 

"ueger wiedergewählt. 

Die Wiener Bürgermeifter-Komödie, 


Mien, 18. April. Dr. Queger, der 
antifemitifche Führer im Reichsrath, 
iſt heute abermals zum Bürgermeiſter 
von Wien erwählt worden, und zwar 
mit 98 gegen 4 42 Stimmen. Die libera- 
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Franken auf 10 Jahre verlangt. B 


Die | 





Unfall | 


des Staates | 


| dem Sinfall Jamefonz in das 


| wurde gejtern Abend das 





F Minorität pP Stadtverordnsten 
ftimmte, mie anaefündigt, für Dr. 
Gruebl (den früheren Bürgermeiiter). 
Die Voltsmalfe außerhalb * Rath— 
hauſes begrüßte das Wahl-Ergebniß 
mit Hochrufen, und Lueger hielt eine 
Rede, in welcher er auch gegen Ungarn 
loszog und erklärte, ſeine Erwählung 
bilde eine Anerkennung der chriſtlichen 
Freiheit und der Unabhängigkeit 
Oeſterreichs. 


Bekanntlich iſt Dr. Lueger ſchon 


wiederholt zum Bürgermeiſter Wiens 


vom Kaiſer 
Am 2. Dezem⸗ 


gemählt und jedeamal 
nicht beſtätigt wor den. 


ber v. J. hatte es auf dem Prater Uns | 


ruhen gegeben, ala eine Antijemiten- 


gung Yuegers proteitirte, 


Der fpaniihe Rummel. 
Madrid, 18. April. 
minijter hat einen Eragänzungs-Ctat 
ausgearbeitet, 


aus⸗ 
gearbeitet, welcher 200 
Etats 


bald wie möglich vorgelegt werden. 


Der Marine: | FIN 
Schalttags⸗ 
elcher die Verausga-⸗ 
bung von 65 Millionen Franken für 
die nächſten fünf Jahre erfordert, und 
der Kriegsminiſter hat einen Etat 
Millionen 
eid: | 


merden dem neuen Qandtag jo | den Schooß gelegt — 20 Mädchen 


| 
| 
| 
| 


| 
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riehtlich verfolgt werden Toll, meil er! 


die Korruption im Madrider Strdt- 


langte Bürgjchaft geftellt. 
Die eayptiihe Kampagne. 
Kairo, 18. April. Befreundete Ura- 


| ber berichten, dat Osman Digna ih 


von Adarama zurüdzieht, und Daß der’ 
befreundete Häuptling Omar mieder 


| Ugaba bejebt hat. 


Alffuan, 18. April. Gegenmärtig 
ftehen etwa 10,000 Dann Truppen an 
der fudanefiifchen Grenze, mobon in 
Afajcheh 3 Bataillone Infanterie, eine 


Gsfadron Kavallerie und eine Battes | 
Hunter | rude Stier, 
| Marta Mints, 667 


unter 
Letztere Streit— 


rie von 6 Geſchützen 
Paſcha ſich befinden. 


fraft ſoll, ſobald Kameele genug für 


den Transport angelangt ſind, nach 
Suarda vorrücken, welches von einer 
ſtarken Streitmacht Derwiſche beſetzt 
iſt. Die angreifende Macht wird aus 
nahezu 2000 Mann beſtehen, die Der— 
wiſche, wie man hört, aus etwa 1400 
Mann. 


Bon der Transvaal-Republik. 
Pretoria, 18. April. Barney Bar- 


bie3 





nato (der „Kaffernföria”) und der | 


Vertreter von Kimberly im Bariament 
der Kapkolonie hatten am Mittwoch 
eine Unterredung mit dem Bräfiden- 
ten der Transvaal-Republik, Vaul 
Krüger. Barnato erklärte Krüger, 


| eine aroße Mehrheit der Ausländer in 
| Transvaal fei mit der jebigen Regie- 


unasform zufried en, iperde jedoch 


auch fernerhin für die Wſtellung in— 


| nerer Mißſtände agitiren. 


ır- | 


Präfident Sirüger gab zu, daß ſol⸗ 


che Mißſtände vorhanden feien, fügte 
jedoch) Hinzu, die Wbitellung derfelben 
werde namentlich dadurch erjchwert, 
daß feit den fürzlichen Unrusen und 
Trans— 

— Gebiet die Burghers ſehr ſchwer 

avon zu überzeugen ſeien, daß die 
Ans länder die Regierung nicht um: 
ftürzen wollten. 

Der Matabelen-Nufitand. 

Kapftadt, Südafrika, 
Nach den neueiten Nachrichten aus Bu- 
luwayo, die mit der Kutſche hier ange— 
langt ſind, häufen die Matabelen ihre 
Streitkräfte nordöſtlich von Buluwayd 


ı an und fenden fleine Plünderunaspar- | 
Schon eine halbe Stunde | 


tien aus. 

Fußmarſch von der Stadt entfernt be— 

finden ſich jetzt Matabelen. 
(Teleoraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sofalberisii. 


Zwiicdhen Leben uud Tod. 


Der Nr. 47 65 enftal 


ı nende V 
18. April. 





de Bauunternehmer Fred. Weſtfeller 


Opfer eines 


jchweren Unfall. Er Half 


jeinem | 


Freunde ©. ©. Norman, von Nr. 420 | 


WB. Divifion St 
von Mobiliar, als Weitfeller, der oben 
auf dem Wagen ftand, plöglich d 
Gleichgewicht verlor und fopfüber auf 
das Pflajter jtürzte, mo er bejinnungs- 
108 liegen blieb. Der Hausarzt fon- 
ihatirte einen gefährlichen Schädel- 
feinen Patienten durchbringen 
fönnen. 


zu 


Diebiidher Poftbeamter. 


Aus Milmaufee it die Nachricht ein- 
getroffen, daß daſelbſt der Eiſenbahn— 
Poſtbeamte R. B. Smith wegen an- 
geblichen Poſtdiebſtahls in Haft 
nommen worden iſt. Smith wohnt 
ſeit etwa drei Jahren in Chicago und 


. mit dem Aufladen | 


borenen 


Verſammlung gegen die Nichtbeſtäti- ihrem le let 
Sixteen” 


Marquis de Cabriana, welcher ge- witz hat 


1 y > SR 
Kanzlei des 


rath bloßlegte, hat jetzt doch die ver⸗ deten 


mann 
Mabel 


W. 20. 


Schaltjahr-Babics, 
Eine inte reffante en ing aus der 
Kanzlei des County: Fa, 
Als ganz bejondere ©! in dat 
diirfen n jich die Menichentin 
ten, die am Schalttag das 
Welt erblickten, denn nur 
können ſie ihren 
fei ern und bleiben fomit „in: 
anderen, in demielben Ya 
Babied. Namentlich 
ah Rechnunagsweiſe den Scha —F 
ädels ſo recht in den Kram pa 
* ſie dereinſt auf Freier vöfüßen 
gehen; fie werden mit berechtigtem 
Stolze darauf Hinmetfen, daß 
bten Geburtötage erit 
geworden, toogeaen 


Jahre 


Yo 
alle 


553 
2 


£ 
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"sweet 


Tag 


einen Tag ſpäter geborene Konkurren 


au ch Dei 


29 


Zwanzig erreicht ha be. 
Sungens mi 
Februar manchmal, 
„Dienftalter“ anzugeben ha 
gelegen fommen. 
Hier in Chicago Hat der Sto 
leßten 29. Februar 45 


den hochbeglücdten 


th am 


Eltern 


633 
Babies 


— 


25 Knaben. Hilfs-Clerk N. F. 


ſi 
genaue Liſte aller jene x, in ber 
— Clerks 
Glücksvögelchen —— 
Unter ihnen finden wir — 
mit deutſchen Namen: 
1060 Elſton Avbe.; 


eine 
angemel— 


Edda 


Becker, Hulda 


Bücher, 157 Perry Ave.; Eugene Ell- 
ſtrom, 


615 W. Lake Str.; Chas. 
Gehrlſe, 4816 Princeton Ave.; Roy 
ma Hintz, 357 Larrabee Str.; Guſtav 
Adolph, 159 W. Huron Str.; 
Hinderſen, 62 Eugenie 

Jakobſen, 856 
Ave.; Sarah Jarnecke, 
Helene Kenne, 5149 Urmour 
Gertrude Miller, 3739 Union Abe. 
Dickſon Str.; Elſa 
Schalk, 50 Commercial Ave, und Hp. 
U. Wind. 

Lillie Sents. deren Elt tern Nr. 806 
Stt. wohnen, und Irene Buſch, 
Nr. ˖605 25. Straße, tourden ſogar, 
nach ärztlichem Atteſt, am — 30. Fe— 
bruar 1896 geboren, ſomit an einem 
Tage, der gar nicht im Kalender ſteht. 


Str. . 


—i *7 


Maplemood 


ne 
Pleite. 


chäfte okal der Conway Cabinet Co 
266 Wabaſh Abe. und zwar auf 
der Central National 


Wii 


Vr 


Er 


Grund eines von 


Bank in Milmaufee gegen die Firma | 


erlangten Zahlungsurtheils im ber 


Höhe von $20,000. 
setet die Sonntagsdeilage der Abendpof, 


Kurz und Neu. 


ſachte, daß d 
cago Fluſſes 8 Zoll ſtieg. 

* Vor Richter Baker werden am 
Montag die Großgeſchworenen für den 
Apriltermin des Kriminalgerichts ver— 
eidigt. 

* An«“ Hal ft 5 Straße wurde heute 
Vormittag der Nr. 600 47. Str. moh- 
ee &ynch von einem Mo- 
—* erfaßt und inne erlich 

rleßt. Man braste ihn’in der Am- 
— nach Hauſe. 


* Dr. Udolf Brodbedf wird morgen 
um halb elf Uhr Vormittags, in Gal- 
lfauers Halle, Nr. 
por der Xdealtiten-t 
Ihema: „Die Syn 
mente“ jprechen. 


Semeinde über da3 
nbolit 
„edermann ijt herz- 


| lich eingeladen. 


* Nohn Miller, von Nr. 97 Fre= 


| mont Str., der aeitern in der Nähe 


feiner Wohnuna unter die Rüd 
Laſtwagens gerieth und ſchwere Ver- 
ehungen erlitt, 


geſtorben. 
* Das Haupt poſtamt im Bundes— 
gebäud eilt heute Mittag programm: 
a mM 


gemäß für das Publitum gejchloffen 
worden. Won morgen an befindet jich 


| das Hauptquartier ver Chicagver Poit- 


das | 
| innen jehr zwedmäßig 


| tritt, die andere dagegen jolche 


ı field 


\ol auf der Fahrt zwifchen Chicago | 


und Minneapolis die*ihm anvertrau- 
ten Geldbriefe geöffnet und ihres 
Merthinhaltes beraubt haben. Der 
Arreitant fteht ion feit 13 Jahren 
in Bundesdienften und wird perSchub 
nach hier zurüdtransportirt merden, 
Er erfreute jih bisher allgemein beiten 
Anſehens. 


Daukt ab. 


Herr W. K. Ackermann Tegte heute, 
da er im Begriff jteht, die Stadt auf 
unbejtimmte Zeit zu verlaflen, jein 
Amt als Vorjiger der Prüfungstom- 
miffton der jtädtifchen Zivildienjt-Be- 
Hörde nieber, 


: | nördlich von Evaniton, war heu 
buuch und hegt nur wenig Hoffnung, | ördlich a wc 


verwaltung in dem Itallartigen, aber 
eingerichteten 


Nothb au am Seeufer. 


* In der Dorfſchaft eh 
e Öe- 
meindemwahi. Es befümpften N bei 
derjeiben zei Parteien, bon 
die eine für Straßenverbefferung ein- 
für 
überfiüffig hält. Man gi 
fortjehrittliggen Flemente geftegt Haben. 


* Ym nächiten Montag Abend, den 
20. Upril, findet in der neuen evan- 
gelihen Johannes-Kirche, Ecke Gar— 
d Ave. und Mohawk Straße, ein 
großes Konzert ſtatt, deſſen Leitung 
der allbekannte und vortreffliche Pia— 
niſt W. C. E. Seeboeck übernommen 
hat. Der Reinertrag des Konzer— 
tes ſoll zum Beſten der Kirche ver- 


wandt werden. 


* Im countyräthlichen Ausſchuß für 
ben oͤffentlichen Dienſt bildet auch heu— 
te wieder die Vergebung des Kontrafts 
für den Bau des Zellenhauſes im neuen 
Countygefängniß den Gegenſtand der 
Berathungen, reſp. den Zantapfel zwi— 
ſchen den Kommifären. Dean ftreitet 
fich jeßt darüber herum, ob ala Mate- 
tial für das Zellenhaug der ' bergleicha- 
meife — Beflemer-Stahl ge— 
nommen werden fol, oder Jaminirter 


oder Ehrome-Stahl. 
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tin auf dem Felde der Liebe bereits die | 
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*Großlaub, 886 Fairfield Ave..; Ems | 
Her: | 
Elf Grove; | 


Ave.; | an 
| Stent erflärte Heute Nachmittag 


jchmer | 
| fand heute Vormittag im 


der i — 
i Der bier Ele u s AR * 
ſchlug mit —— Wuch 


iſt heute zu früher 


Str. wohnen- M orgenſtunde im Alexianer-Hoſpital 


Krebs Morgue, Nr. 9040 Erie Ave. 


ri 
em 


| würde. 
| nächte Woche die verlangte Erlaubnif 





| Cal., 
Der Sheriff ſchloß heute das Ge- 


| den, ohne daß man ahnte, 
| reitant eigentlich mar. 


| ten Stand, dampfte 
| gleitung ihrer Mutter 
* Der ge — F Nordoſtwind verur- 
j MWafleritand des Ehi- | 


| Gifenarbeiter, deflen Be 





9* = | Einimeiher 
632 N. Clarf Str, | nid mergen 


„Mecht“ wird Recht. 


Die Privilegien der Og den Gas Co, aericht- 
lich anerk annt. 
hen der Ogden Gas Co. hat 
ey, im 1 Einverftändni mit 
ms ut tſchieden, daß 
ie Gasgeſell— 
i 


far) 


4 € 
3 


drua 
t, Durch 


Fa 


—. > 
-2 Ge 


= (fi) 


Die 


Is der neue 


Yyırrf 
en [ vori 


iben des Mayor 
BR ader $ 


20 


22 
— 


x 


in Sole der 


IL 
fünnten. Die Dgden 


rer Verpf Ithtungen nachaefom= 
Tand gekauft, * gro 
efe erungs⸗ Kontr u b 
e —* mit F 


Rechte — ſie, das ſei unfrag— 


ad trath habe die Macht⸗ | 


a 
| Fer 
I 


und bejie fie noch, Jei- 
n aufzuheben 
tch in Der erjien 
unehmen. Die 
Bejtimmungen 


heit 
regel 
eine Vorlage ale 
ſung Abs ltig ang 
autend d 


u 3 von Be jeten nicht | 


Rechts⸗ 

ivie —B——— (Dr. 
zeisler) anderer Meinung 
beiden Richter erklären zum 
* ihrer Entſche ag Daß der 
Ober —— er Stadt Chi— 
cago gehalten ſei, die Pri vilegien der 
Ogden Gas Co. anzuerkennen und die— 


ſer ihrem Wunſche gemäß zu geſtatten, 


Leitungsröh 
Nordfeite zul 
mwaltung 
pelliren wird, i 


Ysron 


legen. Ob die Stadtper- 
dieſe Entſcheidung ap— 
iſt noch nicht beſtimmt, 
wenn aber der Gastruſt ein Wort mit— 
zuſprechen ſo wird es jedenfalls 
zur Appellation kommen. 

Später. — Ober 


gegen 


hat, 
Baulommifär 
einer Unterredung mit dem Mayor 
und mit Korporati tonsanmwalt Beale, 
dak von einer Appellation gegen das 
Urtheil Aditand genommen werden 
Die Daden Gas Co. werde 


zur Aufreißung 
ten. 


der Straßen erhal: 
— ee — 


2äht ihren Mann brummen. 


Angeles, 
über deſſen myſteriöſes Ver— 
ſchwinden geſtern bereits in der 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, iſt inzwi— 
ſchen in der — Bridewell aufgeſpürt 
wor den. Er hatte ſich ungebührlich 
betragen und war ſchon am 
ſtag jener wohlthätigen 
einer Strafe von $10 übermiefen wor= 
wer der Ar— 
Sobald 
wie es um ihren Gat— 
ſie ſofort in Be— 
nach Lebanon, 
in Indiana,c ab und war nicht zu be— 
wegen, die geringe Strafe für ihren 
Mann zu hinterlegen. „Er iſt dort 
ganz gut aufgehoben,“ meinte 
kurz und bündig dem Kapt. Elliot ge— 
genüber. 


S. B. Hibben, aus Los 


rhr 


ud ı, 4 


Hibben er 


— — — 


Tödtlicher Unfall. 


Frederick Smith, ein 36 Jahre alter 
an Ma 

diſon Avenue, nahe 61. St 
* ) 
einen 
Io). Er war im 7. Stodwerf, ge= 
rade oberh * der —— mit dem 

von Bolzen beſchäftigt, 


ihern-Theatergebäude 
chen 


ala er pl fößli & feinen Halt verlor und | 
| jer und 
| por Richter 


Smith 
auf ei- 


fopfüber in die Tiefe itiirzte. 


nen Haufen 


| mit zerichmetterter S 
| lieaen. 
| Rol 


der eines | Straße. 


Man brachte | le 


ſtons Morgue, I. u Adams 


Ertrunken. 


Kapitän W. Cohen, aus Cleveland, 


von ſeinem Fahrzeuge 


aus auf ein daneben liegendes 


raße. Die Leiche 
iſt vorläufig in 


am Fuße der 93. S 
des Ertrunkenen 


aufgebahrt worden. 


denen 


aubt, daß die 


der Inkorporationen 299, 


— — ⸗— 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations— 
Bureau werden für letzte Woche, ab— 
ſchließend mit Sreitag, die folgenden 
Gefhäftsgründungen gemeldet: 
angeleates 
Kapital $102,079,100. Das Ges 
fammtfapital vertheilt fich mie folat: 
Kaufmännifhe und Fabrifunterneh- 
mungen 137, mit $31,630,100; Bri- 
vatbanfen und andere Finanziniti- 
tute 2, mit $225,000; Schmelz3- und 
Hüttenmwerfe für Gold, Silber und an- 
dere Edelmetalle 46, mit 533,924, 000; 
Kohlen- undEijengruben 4, mit $310,- 
000; Beleuchtungs- und Transport—⸗ 
Unlagen 23, * $29,896,000; Bau- 
pereine 9, mit $2,770,000; Bemälle- 
tungsaejellichaften 2, mit $20,000; 
verſchiedene Unlernehmungen 76, mit 
$3,304,000. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Mietber, oder 
beutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beften dur eine Ans» 


jeige in der „Ubendpoft“, 


| ren, Durch 


1895 vom | 
die Ans | 
Ge- | troleu Im un nd 
sum Sfton= | 


igen | 
u | 
on> | _ 
Meile gebrochen | 
Gas En. | 


oße 
at 


üßen een I 


| alaubt, 
Brennmaterial machen zu fönnen, von | 
für | $ 
die jegt 82.75 per Tonne bezahlt wer= | 


ans | 


Dde3 | 


ı und 
ud, ort | waren nad 
ten unter die Straßen der | 


| traggeberin, ver ehrfamen 
gareth 





Rippberger 3 


nad | 
| brave Dann hat ni 


| fich jelber auf eine 


I std 


I pflichten in den 


Donners | 
Unftalt unter | 


> ir I 
Frau 


ſtern einen Haftbefehl 
Nun kann unſer Peter aber weder le— 


he | 


| hierbei jeine Hand 


| bezichtigte, während 
wohnt, | umgefehrt 


entfehti- | in 
hi 
IT 


| bon der Mad 
| Fluß 
der Befehlshaber des Frachtdam-— 
pfers „Mitchell“, fiel Heute Morgen bei | 
dem Verſuche, 
Boot | 
| binüberzufpringen, in den Fluß und | 
ı ertranf, bevor ihm Hilfe ge bracht wer- | 
den fonnte. Das Unalüd ereignete ich | 


Zahl 


Anzeigen. 


— —— 





Abfaue als Breunmaterial, 


Der Dorfchlag des Herm €. 5. Skinner. 
Der Kapitalift E. S. Skinner iſt im 
eines Patents auf ein Verfah- 
welches Küchenabfälle 
Brennmaterial verwandelt 
tönnen. Dan zerkleinert zu 
de die Abfälle, träntt fie m 
Iheer und prept ſie 
yürfelfürmig zufammen. Herr 
mil nun neben je 


B Beſitz 
in 
n 
m 


verde 
die je 
it Pe— 

dann 
Skin— 


* 
Zw 


verke 
Aübfäaã llen 


hpr teilen; 


— x t + Y 
finner einen Antheil von 


Herr > 


minn, welchen die Stadt ar | 


indem jte in den Bum 
jtatt der Steinfohlen die 
Aue als Hei 

gebraudt. Die Abfälle, we 

je die Stadt 
en hat, baden ein Gewicht von et 
300,000 Tonnen. Herr 
Daraus 210,000 


+ 
prä parirten 


ma 
Ionnen 


denjelben Heizkraft wie Kohlen, 


den. 
Verwickelungen. 


Der Buchdrucker h Volkhardt 


der Architekt F. Blom 


Adol 


AMMDo 


New 


Rückreiſe nach Gotham und nebenbei 
in ziemlich gedri ückter Stimmung. Sie 
Chie ago gekommen, um 
hier einen vermeintlichen Erbſchle 
unſchädlich zu machen und ihrer Auf— 
Frau Dar 
Schneider in Schneeberg, 
die Millionen ihres Vetters 
u fichern. Sie 5 
der Berjon de3 „Srbichleichers 
tendorf aber den verfche — Rip⸗ 
perberger ſelber entdeckt, und dieſer 
ht nur keine Mil— 


Bayern, 


Har⸗ 


tic i 
Ten, jondern madt 
rbichaft 

„bon drüben“ fommen ſoll. 
ger hat ſich zur ichender 
Gründe halber ſchon vor Jahren in 
Har re umgetauft und verjieht 
unter dieiem Samen feine Wächter: 
Anweſen der Inde— 
ſo gut wie un— 


lionen au binterlaffen, 
Gr 


nung, d die 


mi 
Rippber 


pendent Brewing Co. 
ter irgend 
ge, welche Volkhe 
den Mann erhoben haben, iſt geſtern 
vom Kadi Wallace als völlig undalt- 
bar niedergejchlagen worden, 


Komödie der Arrumgen, 


Deter Baines, ein an 63. 
mohnender Schreiner, wurde Diejer 
Tage von einem gemwillen James Ames 
thätlich angegriffen und emmirkte ge— 
gegen benjelben. 


jen noch jchreiben, jodaß er das ge— 
richtliche Dotument ftatt mit jeinem 
Namenszug mit dem obliaaten Kre: uz— 
chen verſehen mußte. Der Teufel hatte 
im das 
Kreuzchen gerieth in die falſche Linie, 
und ſchwarz und weiß ſtand es jetzt auf 
dem Papier, daß James Ames den 
Beter Baines des thätlichen Anariffs 
e2 doch eigentlich 
lauten jollte. 
Baines jap Abends 
n feinem be jheidenen 9 9 
ich zwei Blaurdde eintraten und ihn 
ür verhaftet erflärten. 
Nacht über mußte der arme Särei- 
nermetiter auf hartem Lager bei Waf 
Brod verbringen, bis ſie 
Schulte die Komöd 
endlih aufflärte. 


Spiel, 


elenperanügt 


N 
Irrungen 


—— ——— 
Bereitelter Selbſtmord. 


Gerade als er im Begriff ſtand, ſich 
Hon Str.-Brüde in den 
zu ftürzen, wurde heute zu frü- 
ber Moraenktı unde der Yigarrenmacher 
Mar Weifel von einem Blaurod beim 
fragen gepadt und Hinter Schloß 
und Riegel aebradt. Der Selbit- 
mord-Randidat fam erft fürzlich aus 
Nem Morf nach hier, weigert Jich aber 
hartnädig, nähere Mittheilungen über 
jeine Familiönverhältniffe zu machen. 
Auch war er bisher nicht zu bewegen, 
jeine Wohnung anzugeben. 


— —— — — 


Es muſſen immer Beide fein. 


— * iktbaues in der 
welchen die Meit- 
Burlington, Quin- 
cy-Bahn geitattet hat, den die Stadt- 
verwaltung aber verbietet, hat Rich» 
ter Iuley entichieden, daß derartige 
Abmachungen nur von beiden Ber- 

maltungsbehörden zufammen getrof- 
fen werden dürfen. Die Barfbehörde 
allein habe fein unbedingte® Berfü- 
gungsrecht in diefen Fragen. 

Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofi, 


._—— "1 — 
Das Wetter. 


n2 


VE 


In Sadıen 
Hinman Straße, 
parf-®ehörde der 


Dom Wetterbirean auf dem Auditoriunthurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geitellt: 

Illinors und 
tühler, 
bafter i 

MWisconfin: 
Mir nde. 


W 


Indiana: Tiheiimeiie 
be Abend Meiht Regerihauer; lebs 
üdmeit: be3w. Sümvind, 


Regenfhouer und Fühler: che 


Jo i: Regen heute Abend, morgen 
imt Algeı meinen bon und fühler, jioiweitliche bezw. 
jünlihe Wi nde. 


Ju Chieago ftellt ih der Temperaturkand feit uns 
ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Ust 8 Grad; Mitternaht m über N 
beute Morgen um 6 Up: 55 
79 Grad über Rull, 


Wasitt und 


jüdl 


* nita= | 
auf | 
n Anlagen 


| fohien aber im 
i fabt zu fein. Much 2 Darzen mar 


— fortzufchaf- | 


Stinner | 


aus New ı< 
York befinden fich heute auf der |, 


tcher | 


| ger des Verurtheilten, 


— son Prozeſſes ſck 
aben in Er sei 


Hoff: |; 


ureichender 


ſei 
850 gel 


einem andern. Die Ankla- 
art und Blom gegen 


Straße | 


| geſetzt, d. 


Die ganze 


> 2 | Heimath. 
| wird’? dem Umes erjt recht an X 
Kragen gehen. 


der 17. Ward 


8. Jahrgang. nr. 93 


Der Antrag abgewieſen. 


Nic Marzen wird ſein Verbrechen mit dem 
Tode büßen müſſen. 


Als Tag der Hinribtung ift der 15. Mai 
feſtgeſetzt. 

em entſchloſſenen Ausdruck 

m Bl fen, abgemagerten Gejicht 

eute au der zum 

verurtheilte mutbı naßliche Ylöre 

Sclä ters Fred Holzhüter, 

zer des Richters Smith, 

d n Antrag auf Bewile 

uen Prozeſſes verhag⸗ 

Gefangene 

dopfſchmerzen, 

— und ges 


Y st 
Marzen, 


ilt 
n 
ina: ım! s 


Nor 
ins 


— — anweſend, ebenſo 
ittwe des ermordeten Holzhüter, 

Jt jüngſtesKind, ein etwa 2 Jahre 
den Armen hielt. 
lliott, Marzens Ver⸗ 

die Urqumente zu 
nten, indem e* 
Sründe für fei= 
führte. Redner 

c din, daß dem 


F Rich⸗ 
e gewiſ⸗ 


fi 


ni ri waren, zus 
wurden. jei jeinem 
iicht einn ſtattet wor—⸗ 
in eigener den Zeugen 
fodann zwei bes 
von denen Die 
Sohn Goebel, einem Schina= 
und die andere 
Marzen jelbjt unterzeichnet 
Goebel erklärte, daß er zur Zeit 
wer erfrantt mar und 
ieſem Sri ınde nicht bei den Ber= 
zegen fein fonnte. Er 
wiederholt gejehen, 
daß ir Scheune Kälber. ge- 
fhlahtet wurden, wodure ſich die auf 
dem Fuß vorgefundenen Blut⸗ 
i it ei üren ließen. 
daß er 
. 3 ınuar vd. %. 
e alſo durch— 
ari n gefunden 
mals über an— 
utende Geld» 


Nic 


von 


war. 


— > 
UA E 


Yo® yo] 


aus nicht 
werden, da 9 J 
ſcheinend em li 
mittel verfügt Hal 

In der zweiten I | 
lage betheuert Marzen 
hen Worten jeine ni Hui d. — 
urtheilung ſei vor allen * darauf 
zurüdzuführen, dat der Staat3anmwall 
allerlet frumme und unger tehtfertigte 
Brattifen in Anwendung gebr 
duch jogenannte Entihüllun über 
jein Marzens — Vorleber die 
Jury in u ngebü ihrliher Weite beein> 
flußt habe. Der ertrantte Goebel Tel 
nur deshalb wor⸗ 
den, weil man wußte, daß ſeine Aus— 
ſagen den Angeklagten nicht unweſent⸗ 
lich entlaſten würden. Schon dieſer 
Grund allein genüge, um einen neuen 
Prozeß zu re diſer igen. 

Nachdem Anwalt Elliott ſeine Rede 
beendigt hatte, erklärte Richter Smith, 
daß er den Antrag auf Bewilligung 
eines zweiten Prozeſſes zurückweiſen 
müſſe. Als der Tag der Urtheils— 
vollſtreckung wurde der 15. Mai feſt— 
i. derſelbe Tag, an dem auch 


gen 
n 


nicht vernon 


). 
an 
— 


Albert C. Fields den 


8 


ſe | erleiden Fit. 
eim, als plöß: | 
a 


Ehe der Richter feine Enticheidung 
abgab, erflärte ** auf die Frage 
des Richters, ob er noch etwas zu ſei⸗ 
ner Vertheidigung ſagen habe? 
„Meine Familie tyut mir vor Allem 
leid, meine u. und meine Finder 
bier und meine Schmeiter in der alten 
Die ganze Anklage gegen 
mich ilt von lügnerifchen Bolizijten 

ufgebracht worden, die Euer Ehren 


zu 


| glauben machen wollten, ich hätte den 
Leichnam 
Stalle aufbewahrt.“ 


21 Tage 


lang in meinem 
Dann auf die 
Ausſage des Zeugen Bodenſchatz Be— 
zug nehmend, ſagte Marzen, daß er 
an der Ermordung des Schwiegerva— 
ters des Genannten nicht betheiligt ge— 
weſen ſei. „Ich habe niemals meine 
Hand an Holzhüter gelegt; er ver—⸗ 
ſchwand an jenem Tage, und ich weiß 
nicht, wohin er gegangen iſt.“ Mit den 
Worten: „Ich bin unſchuldig“, ſchloß 
Marzen ſeine Rede. — 


Umgedrehtes Verfahren. 


Ald. Knudſen, der neue Vertreter 
erwirkte heute von Po⸗ 
lizeirichter Chott einen Verhaftsbe—⸗ 
fehl aegen Mary Hanlon, und zwar 
unter der Antlaae desMeineibg. Mary 
hat den Ulderman legten Montag wes 
gen thätlicher 
laflen; Herr Knudien bleibt dabei, daB 
er das Frauenzimmer bi3 dahin no 
nie in feinem LXeben aejehen hat. ®r 


will in Erfahrung gebracht Haben, da 
Tchlechte Menjchen dem yrauenzimmer 


$100 bezahlt haben, damit e3 ihn Dei 


die an jeinem Chrenabend erfolgenbd 


Verhaftung vor allem Bolf biamire, 


Kindestleiche gefunden, 


Un der Clark Str.-Brüde wurde 
heute Vormittag die Leiche eine 
Säuglings weiblichen Geichleht3 aus 
dem Fluß gefiiht. Man bradite Fe 
nah Rolitons Moraue, Nr. 11 Adams 
Str., und die Geheimpolizei verfudh 
jeßt, die dunkle Gejchichte näher 
zuflären. Anicheinend hat die Lei 
bereitö mehrere Wochen im Waffe‘ 
legen. De: 


eteiifcer Pros , 


acht und , 


Io) am Galgen 


2a 


— 


Mißhandlung verhaften 3 





Botarrh geheilt. 
Eine fäynelie, gründliche und dau⸗ 
s erde Heilung. 


Das Befte ift ftets das billigfte, Dr. Mild- 
mans praftiihe Erfahrung madt ihn 
zum beften Spezialiften desDeftens. 


x & hatte ticht Die Anftcht, eine Erklärung zur Vers 
Ä ichung abzugeden. Thatſächlich wäre dies das 
ei das mir in den Sinn aefommen wäre, 


wünjche feine Notorietät. Das Refultat aber 

„u mermem alle ist ein jo volljtändiges, und, da ich 

\ ale Hoffnung auf Heilung längit aufgegeben 
8 eine folhe Ueberrafhung für much. mid 

B; m 0 wohl zu befinden, ohne daß eine Spur meis 

1% 

Ä 


früheren Xeiden® zurücgebiieden wäre, daß i 
t anders fanı, als diejes hier zu heftätigen.“ b ich 


— 


—V 

Mit Naddruck betonte Frau Emma Juska, 4626 
Vage Str. dieſe Worte, die ſie an den Schreiber dieſes 

xichtete und ihre Ertlirung wurde mit einem Eruſte 
abgegeben, der dieſelbe intereſſant machte. 

Ib aite keinen Appetit. Dit hatte ich ein Gefühl 
der Webelkeit und Schwäche. Chgleich ich fehr weıriq 
eb ſo hatte ich doch jters ein fehr unbehagliches Ges 
fügt der eber- füllung ım Mas 

i Dr. etwas j 
Spetie, 


Wildman 
kurirt 
Bagen⸗ 
Katarrh. 


gegeſſen 
die ich 
log wie Blei it 
Tieſes Athmen 
Uat mir weh un. * J diegerinmgſte 
Erregung verurſachte mir ſtarkes Herztlopfen. Ih 
fühlte erſchöpft und elend, ſo ſchwach, daß ich kaum ir— 
enb eine Arbeit voruchmen fonnte. Sch hatte heftige 
nitenam’älle, die meine ganze Kraft wegzunehmen 
ſchienen. 

Zuweilen wachte ich Nachts infolge von Herzklopfen 
und Gefühls von Schwäche im Magen auf, und mein 
Nachttieid war von Schweiß vollſtändig durchnößt; 
Morgens fühlte ich mich jo ſchwach, daß ich mich kaum 
bewegen founte. Ich hätte Kopfſchmerzen und fühlte 
ganz elend. Ich fühlte, als ob ich meinen Kopf ſpalten 
müßte, um die Urſache der Schmerzen zu entdecken. 

„Merzte fagten mir, meine Krantheit wäre Katarrh 
in der Naje, tur Hals und Mageı, jowie Yuitröhrenz 
Entzündung. Fonrntea nic aber nicht heifen. Sch ging 

uDr. Biildmar und begab mich ın feine Behandlung. 

n verhältnismäßig furzer Zert begamı icb wohler zu 


zu mir mabın, 
meinem Wagen. 


üblen. 
„Seßt fühle ich wie ein aanz anderer Menich und 
kam inich garnicht wohler befinden. 
„sa, ih bin Dr. Wildman für meine volljtändıge 
Miederherjtellung zu Dank verpflichtet.“ 


Saut:Sfranfheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildnans wiijenichaftliched Syitem in der Bes 
handinug von unangenehmen und entjtellenden Haut: 
krankheilen. ſol⸗ che als: Pity—⸗ 
riaſis Kraͤtze, Ec⸗ zema, Salzfluß, 
Finuen. Miteſ⸗ fer und andere 
SHautaffettionen müjjen jegt den 
verbeſſerten Me⸗ thoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnä⸗ 
ctig den Anſtren ⸗· gungen Ande— 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders willkommen. 


Dr Wildman 
turirt 


Haut⸗ 
Krautheiten. 


Jedermann, der fühlt, daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchwächer werden und dahinſchwinden, oder daß die 
Zörperlichen Kräfte durch Ueberanitrengung und andere 
Urfadhen abnehmen, jollte jchleunigit bei Dr. Wild» 
man borjprechen. Seine Behandlung wird getjtige 
wie körperliche Leiden heileı, da3 Blut wieder auf: 
bauen und das erichütterte Nerven-Syitem auf feinen 
normalen Zujtand zurüchühren in einer jehnellen und 
zufriedenftellenden ABeije. 


Brieflich geheilt. 

Bozeman, Moit., 8. April 1806.— Dr. Wildman, 
Chicago. Ill.·Werther Herr! Ich befinde mich wohl. 
Mein Hals verurſacht mir keine Beſchwerde mehr, ſeit 
ich Ihre Medizin anfing zu nehmen. Meine Naſe iſt 
in voilſtändig normalen Zuſtande. Habe auch keine 
Kopfſchmerzen mehr. Achtungsvoll 

John W. Beck. 


Wenn Sie fern von hier wohnen, daß Sie uns nicht 
beſuchen können, ſo ſchreiben Sie, und wir werden Jh⸗— 
nen ein Formular zur Angabe der Symptome ſchicken. 
Mit unjerer Selbjtbehandliumgss Methode haben wir 
Batienten brieflicd erfolgreich behandelt. Konjultatien 
unentgeltlich, mimdlich oder jchriftlidh. 


D.M-Coy &Wildman 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ill., 
Mo ee beilbaren Kraufheiten mit Erfolg behandelt 
iw 


erden. 
Spezialitäten Alle chleihenden Krantheiten 
(einfhließlih Hals- und Lırngenkranfheiten) des Mas 
genß, der Leber, Nieren und Haut. 
SKatarrh geheilt. 


Sautfrantheiten geheilt. 
Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Eymptom- Formular. 
Spredftunden v. 9:30 Uhr Boru. bis 4 Uhr Nadıın.; 
7bi8 8 Uhr Abd8,; Sonntag 9:39 Borm. bis 1 Nachm. 
EF Spezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


Willi —— 
Du glücklich ſein? 


Bünfdy’st Du eine KZukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?— Echliche Did der deuiſchen 


Germania Colonie in California, 


bem geiobten Sande Amerifa’s an — mit Obit, Wlumen, 
Sonnenfhein und Gejundheit. Obitland zu 840.00 den 
Medir. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine familie zu 
erbalten. Yand Fann ratenmweife bezablt werden. Da 
Bıft Du felbjtitändig; wenig Wiühe mit Obitbauz; berrs 
Udes Klima; Eijenbabn, Schulen, n. f. w.; feine Deo 
wällerung nöıbig. Obft das befte im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie beiten Mreife. Schreibe um Auskunft: 
Serretär Mar Kortum, 603 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammilungen 
eden Donnerftag, bi zum 15. Mat, Abends 8 Ubr, 
bein Aimmer der deutichen Gefellihait.49 XaZallest. 





Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


- BARD & WARNEN, 
Grundeigenlhum, 
> JOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Str,, Chicago. 


16apddilj 


i | und aufwärts für Sotten tn ber 
“ 55 5 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Abe. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Ihöne Lage mit vorzügliher Gar-Bedienig, 
m elektrifche Gard durch von der Subdiptiion 
r Etabt, re 5 Gents. Eine bequeme Errte 
bon den Stor Yards.— Zu leichten Bedingitit- 
ußgezeichitete Gejchäftseden und jchöne itefi- 
Ditent, nahe Edyulen, Kirchen und Store. — Um 
2 auf den Marft zu bringen, wird eine be- 
' Anzabl diefer Lotten zu dem jeßigen niedris 
Preifeu dvertauft werden, und werden die Preife 
erhödt. Wenn man die Lage der Kotten in 
t Kebe To find Keine befferen und bılligeren 
au finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


jo aa MEYER BALLIN 


George L. Warner. 


La Salle. 


B. F. JACOBS & CO,, 


Real Estale: Loans 


umgezogen nadı dem 
euen Atwood-Gebäude, 
; N.-W. Ecke Clark und Madison Str. 28341 


ußerein der Hausbefiber 


gegen Ichlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Sir. 


i 8 gg Ave. 


Racine Ave. 
99 Camalort in 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Der bekannte Theater-Regiſſeur 
John Stetſon iſt in Boſton geſtorben. 

— Schwere Nachtfröſte haben in den 
letzten paar Tagen im mittleren Theil 
des Staates Californien die Obſtgär— 
ten und Weinberge angeblich ſtark be— 
ſchädigt. 

— James E. Allſop, welcher unter 
der Anklage verhaftet wurde, in Min— 
neapolis ein junges Mädchen Namens 
Olſon ermordet zu haben, hat ſich im 
Gefängniß zuSeattle, Wafh., erhängt. 

— Robertißfimmons, der belannte 
Klopffechter, erlitt in Gleveland kurz 
nach Mitternaht auf einem Dache 
durch geladene eleftrifhe Drähte 

| Shlimme Brandwunden, mährend fein 
Lieblingalöwe Nero getödtet murbe. 

— William Weftermeyer in Ne: 
port, Ky., gegenüber Cincinnati, murs 
de von Bundes-Detettivs unter ber 
Anklage verhaftet, auf feinem Gut 
eine „Mondfchein’-Schnapsbrennerei 
betrieben zu haben. 

— DerBürgermeijter von Baraboo, 
Mis., hat die Evangeliften Gebr. Mor 
til aus der Stadt ausgewiefen, meil 
fie anftößige Neden gegen die Katho- 
Iifen gehalten hatten, und hat alle öf- 
fentlihen VBerfammlungen bis auf 
Meiteres verboten. 

—- Die in San Francidco von Tas 
hiti angefommene Brigg „City of Pa 
pete“ bringt die Nachricht, Daß bie 
Königin Maeal, von der Infel Ratatea 
in der Süpdfee, ich jet ihren alten 
Feinden, den Franzofen, melchen fie 
verfchiedene Niederlagen beibrachte, 
doch unterworfen habe. 

— In Baltimore fand die Staat3- 
fonvention der VBolf3partei für Mary: 
land ftatt. Folgende Delegaten für die 
Nationalfonvention diefer Partei wurs 
den gewählt: Walter Vrooman, ©. ©. 
Field und W. ©. Branfon. Die De- 
fegaten wurden angemwiefen, ein Zus 
jammenaehen fämmtlicher filberfreund- 
lichen Elemente herbeizuführen. 

— Aus Dafland, Cal., wird gemel- 
det: Nach einem Zeitraum von fünf 
Sahren find die Forderungen von Pas 
trid Shield und Andrem MeKinzley 
gegen die chilenifche Negierung, behufs 
Schadenerfat wegen Verlegungen, die 
ihnen in Santiago bon einer Pöbel- 
rotte zugefügt wurden, endgiltig ab- 
gewieſen worden. 

— Generalfonful Williams melbet 
aus Havana unferem Staatödepartes 
ment, daß der protejtantifche Bifchof 
Alberto Jefus Diaz, ein naturalifirier 
amerifanijcher Bürger und eine in den 
Der. Staaten weithin befannte Ber- 
fünlichfeit, von den Spaniern verhaf- 
tet worden ilt. Diaz ift ein großer 
Freund Cubas; doch erklären ſeine 
Freunde, daß er in keiner Weiſe an 
der cubaniſchen Revolution theilge— 
nommen habe. GeneralkonſulWilliams 
wird die Umſtände der Verhaftung nä— 
her unterſuchen. 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staas | 


ten 223 Banferotte gemeldet, in Ca= 


nada 36, zufammen alfo 259, gegen | 
275 (in den 2er. Staaten 241 und in | 


Ganada 34) in derfelben Woche des 
Vorjahres und 242 in der vorigen 
Woche. Der MWochenberiht der Dun’: 
fchen Handelsagentur bejagt, daß fich 
infolge des Gintritteg warmen Wet— 
ter3 der Sleinverfauf allenthalben 
gehoben, und theilmeife auch die Nach- 
frage im Großverfauf und in den Fa 
brifen aebeflert habe. — Die Banfaıut- 
gleiche in den mwichtigiten Städten der 


I 


i 





Ber. Staaten und Ganadas haben in | 
verfloffener Woche durchjchnittlich um | 


26.4 PBrozent auaenommen, und in 
Chicago betrug diegunahme 38.1 Pros 


zent. 
Ausland. 


— Mehrere Zeitungen in Spanien 
verlangen, daß auch die letzten Wahlen 
in Cuba für ungiltig erklärt werden. 


| 

| — Während der aeftern abaelaufe 

— In Kairo, Egppten, ift neuer= 
dings die Meldung eingetroffen, daß 
Oberſt Lloyd die Dermifche 
Nähe von Suafim gefchlagen habe. 
| Auf Seiten der Deriwijche follen dabei 
30, und auf Seiten der Egpypier 18 
Mann gefallen fein. 

— Bon den Ruffen wird jet be= 
hauptet, die Japaner riefen die Un- 
ruhen auf Korea jelber hervor, um zu 

| bemweifen, daß Rußlands Bemühungen, 

| die Ordnung aufrechtauerhalten, nichts 

nützten. Das britiſche Geſchwader des 
Stillen Ozeans nimmt zur Zeit an der 
Küſte der koreaniſchen Halbinſel eine 
beobachtende Stellung ein. 

| 

| 

| 


— Die Nahridhten über die Lane 
ber italienifchen Streitkräfte in Abel. 
finien find jebt ebenfall3 ſehr wider— 
ſpruchsvoll; die Kriegspartei in Xta= 
lien geht offenbar darauf aus, diefe 
Lage al& überaus günftig Hinzuftellen, 
mährend die für einen ehrenvollen 
Frieden eintretende Partei das Gegen 
theil thut. 

— Die neueften Mittheilungen aus 
Kapitabt, Südafrika, befagen: E3 wird 
immer fchwerer, Nachrichten über den 
Aufitand ber Matabelen zu erlangen; 
doch ift nicht zu bezmeifeln, daß die 
Lage eine fehr bedenkliche geworden ift. 
Es heißt (d. h., die Engländer behaup- 
ten e8) die Buren der Iransvaal-Re- 
publif fähen dieſen Aufſtand gern 
und hätten einen Plan gefaßt, die&ng- 
länder völlig au Südafrika zu ver- 
treiben. Die Sünden der Engländer 
gegen die Transpaal-Republit fcheinen 
fich jeßt zu rächen. Denn gelegentlich 
des Raubzuges Jamejons in dieje Re- 
publit wurde das Gebiet der Britifch- 
Südafrikaniſchen Geſellſchaft größten— 
theils ſeiner Waffen und Munition ſo— 
wie ſeiner berittenen Polizei entleert. 
Nun verunglückte aber dieſer Raubzug 
und die Waffen und Munition wur— 
den zum großen Theil von den Buren 
erobert; Jetzt könnte man dieſen 
Kriegsbedarf nothwendig brauchen, 
kann ihn aber nicht herauskriegen. Das 
britiſche Kriegsamt aber beeilt ſich nicht 
——— der Sendung von Waf⸗ 
fen und Leuten na) Südaftita; denn 


in ber! 


| zur Annahme entjchloffen. 


dies würde zu fehr mie ein Verfucd 
ausfehen, auf die Trangvaal-Republit 
auf’3 Neue einen Drud auszuüben, 
und zudem find ja die Briten jeht an- 
derwärts genugfam bejchäftigt. Da- 
gegen rüften fich die Buren angeblich 
jet ganz gehörig. 


Lofalberidht. 


Ed. Pardridges Laufbahn. 


Nicht unintereſſant, wenn auch nicht 
gerade zur Nachahmung zu empfehlen, 
iſt die geſtern durch den Tod zum Ab— 
ſchluß gebrachte Laufbahn des Börſen— 
ſpielers Edward Pardridge. Bei 
armer Bauersleute geboren, wuchs 
der junge Pardridge ohne nennenswer— 
der junge Pardrige ohne nennenswer— 
the Schulbildung auf. Noch im Kna— 
benalter nahm er eine Stelle als 
Eſeltreiber am Erie-Kanal an, ver— 
tauſchte dieſelbe aber bald mit einem 
Poſten als Handlungsdiener in einem 
ländlichen Ktramladen. Sein Lohn be— 
lief ſich auf 516 per Monat, in fünf 
Jahren hatte er hiervon 8500 er— 
ſpart. Mit dieſem Kapital fing er in 
dem Städtchen Lyons ein eigenes Ge— 
ſchäft an, das es ihm ermöglichte, ei— 
nen eigenen Hausſtand zu gründen. 
Lange hielt er's in Lyons nicht aus. 
Er ſiedelte nach Buffalo über und 
gründete dort einen Bazar, den er 
auch ſchnell in die Höhe brachte. Aber 
auch Buffalo wurde für das aufſtre— 
bende Geſchäftsgenie bald zu klein. Im 
Jahre 1869 kam er mit feinem Bru— 
der Charles und bedeutenden Waa— 
renvorräthen nach Chicago. Er fing 
an der Wabaſh Ave. den erſten „billi— 
gen Laden“ an. Das Geſchäft 
blühte, und alle Einnahmen wurden 
zur Vergrößerung des Waarenlagers 
verwendet. Dann kam das große 
Feuer, und die Gebrüder Pardridge 
verloren Alles, was ſie beſaßen. Ihre 
Geſchäftsfreunde im Oſten hatten je— 
doch Zutrauen zu dem Unterneh— 
mungsgeiſt der beiden jungen Leute. 
Man gab ihnen Kredit, und die Fir— 
ma Ed. Pardridge & Bro. ſtand in 
einigen Jahren feſter da, als je zuvor. 
Der Chef der Firma brauchte bald 
nicht mehr auf einige Tauſend Dol— 
lars zu ſehen, und nun begann er mit 
den Uebeyrſchüſſen ſeines Geſchäftes 
an der Börſe zu ſpielen. Er war 
vorſichtig genug, vor Allem ſeine Fa— 
milie ſicher zu ſtellen. Einen Theil des 
Gewinnes, welchen ihm ſein Geſchäft 
abwarf und auch bedeutende Summen, 
die er an der Börſe erraffte, legte er 
ſicher in Grundeigenthum an, und die— 
ſes Grundeigenthum ließ er, um für 
alle Fälle gerüſtet zu ſein, auf den Na— 
men ſeiner Gattin eintragen. Auf 
dieſe Weiſe vor dem Schlimmſten ge— 
ſchützt, ging er in der Spekulation auf 
die Weizenpreiſe mit einer Kühnheit 
vor, die ſeinen Mitſpielern imponirte. 
Er gewann Millionen und verlor ſie 
wieder, ohne bei Gewinn oder Verluſt 
eine Miene zu verziehen. Er ſtand ei— 





nes Tages im Börſenſaal, kontraktlich 


verpflichtet, 15,000,000 Weizen zu Tie- 
fern, die er nicht befah, während der 


Preis feit Abjchluß der Kontrafte er- | 


beblich gejtiegen war. Mean hielt ihn 
für ruinirt, aber er fuhr drei Stun- 
den lang fort, zu werfaufen, was er 
nicht bejaß, die Preife fielen, und 
Pardridge gewann auch dieſes ge— 
wagte Spiel. Der Spefulant war jeit 
Sahr und Tag ein franfer Mann, 
aber er erhielt fich mit eijerner Wil- 
lenäfraft aufrecht, bis die fortichrei- 
tende Stranfheit vor einigen Jagen 
feinen Widerftand lähmte. Das Ber: 
mögen, welches er jeiner Familie hin 
terläßt, beſteht faſt ausſchließlich in 
Grundbeſitz. Der Werth deſſelben 
wird verſchiedentlich auf zwei bis vier 
Millionen Dollars veranſchlagt. 


Ausgezeichnete Tag- und Abend-Schule. Bryant 
E Stratton Buſineß College, 315 Wabajh Ave, 


Aus der Schulverwaltung. 


Präajident Harper von der Chicrgo 
Univerjity, dem unter der Hand tie 
Ernennung zum Mitglied des jtähti- 
Ionen Schulrath3 und zugleich dieston- 
trolle über denjelben angeboten wor: 
den tt, hat fich noch nicht endailtig 
Er jagt, 
daß er oldnehin mit Arbeit überbür- 
det jei und nicht wille, od er zu jeinen 
anderen Zajten auch diefe no zu 
tragen im Stande fein würde. Die zur 
Zeit hier in Situng befindlichen Mit- 
glieder des Schulvereind der ameri>» 
fanijchen Baptijten, zu dem auch Herr 
Harper gehört, dringen in diejen, er 
möge doch die ihm gebotene Gelegen- 
heit, einen maßgebenden Einfluß auf 
das Schulmeien Chicago3 ausüben zu 
fönnen, nicht von der Hand weilen. ' 

Für Montag Abend um 8 Uhr it 
eine Verfammlung der Delegaten al- 
ler Vereine, welche gegen die Einfüd: 
rung „biblifcher Gefchichte" in den 
Lehrplan der Öffentlichen Schulen 
Stellung genommen haben, nad Nr. 
104 D. Randolph Str. einberufen. 
Die Delegaten find erfucht, alle in ih— 
ten Händen befindlichen Metitionen 
mitzubringen. 

Hilfs = Korporation =» Anwalt Ars 
thur hat nunmehr die Klagejchrift 
ausgearbeitet, auf welche Hin gericht: 
lich feftgeftellt werben joll, ob die An- 
geitellten deg Schulrathb3 den Be: 
ftimmungen der jftädtijchen Zivil: 
dienſtordnung unterworfen find o)er 
nicht. Die Klage wird zunädhlt bei 
Richter Tulen eimgereicht werden und 
dann an das Ober-Staatägericht mei- 
ter gehen. 

Das fchulräthlide Komite für 
Grundftüde und Gebäude hat bes 
Ichloffen, daß die Schüler der baufäl- 
ligen Galliftel-Schule bis auf W:ite- 
res in gemietheten Klaſſenzimmern 
unterrichtet werden jollen. 

Die Herren Haugan und Schneider 
werden empfehlen, daß für den Bau ei- 
nes neuen Schulhaufes in Elfton ein 
Grundftüd an 53. Str. und Samyer 
Ave. erworben wird, meldhes die 
Zen Chesborough und Med der 

börde zum Preife von $4000 an- 
bieten. } 


— ——— —— — —— — 


Ennis, 





| 
| 
| 
| 


Poritifches. 


Die Gutgeld » Demofraten ernennen einen 
ampagne-Ausihuf- 


Erflären fic) einftintmig für Altgelds Wieder- 
Nomination. 


An der geſtern Abend im Palmer 
Houſe abgehaltenen Konferenz don 
Gutgeld - Demokraten nahmen außer 
den Einberufern unter Anderen fol 
gende Herren theil: Col. John ©. 
Cooper, Michael Gaffius McDonald, 
William Legner, John Powers, Wr. 
U. Vincent, T. %. O’Malley, Frank— 
lin MeBeagh, John Brennan, Jacob 
9. Hopkins, Yohn O’Brien, Charles 
Crain, W. C. Aſay, John A. King, 
R. Corrigan, E. S. Cummings und 
Linden Evans. Herr Cooper ver ſicher— 
te im Namen ſeines Freundes, des Ex— 
Mayor John P. Hopkins, daß auch 
dieſer neuerdings nicht mehr für Sil— 
ber = Freiprägung im Verhäliniß von 
16 zu 1 jei. Auf Antrag des Herrn 
Aſay beſchloß die Verſammlung ein— 
ſtimmig, dem Gouverneur Altgeld für 
feine Amtsverwaltung ein Ver— 
trauensvotum zu geben und für ſeine 
Wieder - Nomination einzutreten. Se- 
nator D’Brien, Mdolf Kraus, Franf- 
lin MeBeagb, Ald. Brennan, Kohn 
D'Brien, Alderman Powers und Wın. 
E. Aay hielten kurze Anſprachen und 
es wurde bejchloffen, ein Hunderter- 
Komite zu ernennen, welches dafür jor- 
gen joll, daß es bei den Delegatenwan- 
len für den Staatsfonvent ehrlich zu- 
gebt. Zum Vorſitzer dieſes Aus— 
ſchuſſes wurde Herr H. S. Robbins 
ernannt und zum Sekretär Herr Ja— 
cob H. Hopkins. Das Komite wird 
am Montag im Zimmer No. 33 des 
Palmer Houſe ein Hauptquartier er— 
öffnen. Zu Mitgliedern des Komites 
ſind außer den ſchon oben Genannten 
die folgenden Herren auserſehen: 

1. Ward— Alderman Coughlin, Mi— 
chael Kenna, T. J. MeNally, Carroll, 
William Skakel. 

2. Ward —Martin Emerich, John 
J. MeCarthy, Alderman Gunther, Dr. 
Ben Brown, John Ryan. 

3. Warn William MeAllifter, Tho- 
mas %. Keeley, D. S. Gallagder. 

4. Ward —L. E. MeGann, Patrick 
White, A. T. Ewing, J. G. Flinn, 
William Beſt, Frank Walker. 

5. Ward — Jacob Miller, John 
Ernft, Michael Auftin, James Daly, 
Patrick Wal, Emil Thiele. 

6. Ward— Ulderman Martin, Pat: 
rid Morris, William Joyce. 

7. Ward—Mofes Barnett, Mark 
Schmark. 

8. Ward— William Loeffler, Yofeph 
Sindelar. 

9. Ward— Frank Wenter, Edward 
Eullerton, Batrid Ganfield. 

10. Ward—M. %. Maloney, 8. M. 
Er-Alderman 


Alderman Dorman. 
11, Ward—R. %. 


mas A. Smyth, S. 9. Harris, 
vers MeNeill. 
-13. Mard—Ülderman Mappole, 
Dennis Confidine. 

14. Ward —Joſeph Schwab. 

15. Ward — Michael W. Ryan. 

16. Ward — Alderman Kiolbaſſa. 

17. Ward —Stephen Goſſelin, Mau— 
rice O'Connor. 

18. Ward æM. C. Conlon, W. F. 
Mahoney. 

19. Ward — Alderman Gallagher, 
Patrick Morris. 

20. Ward— Henry 
Thomas Hanton. 


Ebertshäuſer, 


21. Ward —John MeéGillen, Frank | 


€. Brandeder jun, James %. Gray. 
22. Ward—Alderman Maltbyn, €. 
%. Lamrence, John Colin, 3. 9. 
Farrell. 
23. Ward— Alderman O’Mallen. 
24. Ward—lderman Walter, F. 
Murphy, Dudley Winiton. 
25. Ward— Leo Auftrian, Frant 
Broofman, X. DO. Serton, Felir Senff. 
26. Ward—Micael Fitaerald. 


27. RBard— William Oaines, Nel- | 


fon Sampfon, William PBeacod. 

28. Ward—Lapt. Ed. 
Thomas Kelly. 

29. Ward— Ihomas Carey, Mid, 
Meinerney, 9. B. Fleming. 

30. War d —W. O. 
ter Johnſon. 


31. Ward —J. G. Everſt, Jeſſe 


Sherwood, Patrid Murray, Willtem | 
| len. 


DOMeil, John Ryan. 

32. Mard— Ihoma?® Moran, Aus 
ftin $. Doyle, 9. 3. Treacy, W. 8. 
Hennefeg, P.F. Ryan, Paul Hazard, 

33. Wird James W. Matthews, 
Edward Marjh, Dr. Arnold, Dr. Me- 
Zauahlin, 3. H. Merrill, U. N. Bed, 
Ernit Hummel, Henry Hildreth, Nobie 
T. Robbins, Thomas A. Foley, Chri- 
ſtopher Heanhy, M. R. Carmody. 

34. Ward—-W. 3. Jones, Fred Tees 
ple, 3. PB. MeGoorty, James Ryan, 
Kohn W. Brown, William Coleman, 
PB. 3. Grimes, Frank J. Gaulter, Geo. 
A. Neeb. 

Die „Cook County Democracy“ 
wird morgen, Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, in ihrem Lofal, Nr. 76 La 
Sulle Str., eine General-Berfamm- 


fung abhalten, um Vorbereitungen für | 
die bevorstehende Kampagne zu treffen, | 


Gouvernuer Altgeld iſt geitern 
Abend nach Springfield zurückgekehrt. 
Während des Tages waren zahlreiche 
befannte Demokraten bei ihm, bon 
denen ihm jehr viele jagten, Ne jeien 
gegen den Standpuntt, melden er in 
der Währungsfrage einnehme, und 
auf ihre volle Unterftügung im Yalle 
feiner Wieder - Nomimation fönnte er 
nur dann rechnen, wenn in Die vom 
Staatötonvent anzunehmende Plat- 
form feine Freiprägumgsplante einge- 
fügt werde. : 

Der „Coot County Republican 
Marhing Club“ Hat geitern Xerrn 
E. Harrifon Froft von jeinet Mit: 
gliedichaft außgejcjloffen, weil derfelbe 
e3 bei der Ich en Studtwahl geimagt 
bat, ala —* —5 Stadtraths⸗ 
Kandidat aufzutreten. 

Dar veuifhamertaniſche depubli⸗ 











fanijche Zentral⸗Klub von Cook Coun— 
ty indoſſirte in ſeiner geſtrigen Ver— 
ſammlung die Präſidentſchafts-Aſpi— 
rationen des Hertn William MeKin— 
ley von Ohio. Der deutſch-republi— 
kaniſche Klub der 25. Ward zeigt für 
nächſten Donnerſtag eine Verſamm— 
lung in dem Lokale Nr. 1890 Halſted 
Straße an. Herr William Vocke 
wird bei dieſer Gelegenheit einen Vor— 
trag halten. 
— 


Feſte und Vergnügungen. 


Senefelder Liederkranz. 
Der Senefelder Liederkranz veran— 
ſtaltet morgen in der Nordſeite-Turn— 
halle eine Abendunterhaldung, die den 
Beſuchern außergewöhnliche Kunſtge— 
nüſſe in Ausſicht ſtellt. Der bewährte 
Vereinsdirigent, Hr.HansValatka, hat 


für dieſe Feſtlichkeit ein auserleſenes 


Programm zuſammengeſtellt. Das— 


ſelbe enthält 


„Sonnenaufgang“ von Hermes mit 
ſeiner zarten Tonmalerei im erſten und 
mit ſeinen mächtig brauſenden Akkor— 


den im zweiten Theil, das bedeutend= | 


fte. „Krieasaefang“ und „Dantgebet“, 


zwei altniederländiiche, im fiebzehn- | 


ten Jahrhundert fomponirte Volfglie- 
der, zeichnen fich durch ihre Fraftoolle 
Driginalität aus, ebenfo das übermü- 
thig heitere „Heute ift Heut’”, 
Baumbad. 

und „Nachtlied“ 


Terzett „Irenne nicht das Band der 
Liebe”, aus dem Nacıtlager von Ora= 


nada, ferner ein Piano- und ein Bios | 
finfolo im Programm enthalten. Dad= | 
felbe bietet deinnach eine folche Reihe | 
glänzender Klonzert-Nummern, mie ie | 
bisher nur Jelten unjrem Publitum | 


geboten wurden. 
Gelangsjeftion des Anrora-Turmvereins. 
Unter gefl. Mitwirkung des „Jun 


| aen Männerchors“, des „Nord Chicago | 
rühm!ichjt bes | 
| fannten Baritonijten, Herrn Frig Muül- 


Liederfrang”“ und de3 


ler, veranftaltet die Gejangsjektion des 
Aurora = Turnvereind morgen, 


hofena Halle, 


biegene® und 


ı Brogramm zufammengeftellt worden 


| Schumadıer, | 
ı William Burns, 9. B. Sarmody, Er: 


Budd, E. Por: | 





| Ireptom’fche 


| till er fich machen.“ 





iſt. 
ſeite ſich an dieſem vielverſprechenden 


u 


| den, darf jchon im Voraus als feit- 
| Smith, Harvey | 
| I. Weefs, John A. Sting, Richard J 
Prendergaſt. 
12. Ward —Walter S. Bogle, Tho⸗ 
Ri⸗ 


ſtehende Thatſache aagenommen wer— 


den. An das Konzert ſoll ſich ein flot-⸗ 
tes Tanzkränzchen anſchließen. 


Hoffnung⸗Coge !ir. 899. K. &. L. of h. 


Für das diesjährige große Kaliko— 
Kränzchen, welches die Hoffnung-Loge 
Nr. 299 K. ke L. of H. heute, am 
Samſtag Abend, in Sivores Halle, an 
der 43. und State Str., abzuhalten 
gedenkt, ſind ſchon ſeit längerer Zeit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen worden. Es darf alſo anier 
dieſen Umſtänden auf eine rege Bethei— 


ligung von Seiten des deutſchen Pu— 


blikums gerechnet werden. Daß auch 


im Uebrigen für das leibliche Wohl der 
ı Gäjte auf’3 Beſte geſorgt ſein wird, 
bedarf kaum einer beſonderen Erwäh— 


nung. Es verſäume alſo Niemand, 
der ſich einmal einige 
gnügte Shunden bereiten will, heute 


Ubend in Sivores Halle zugeaen zu 


| fein. Der Eintrittspreis beträgt 25 


Gent3 pro Berfon. 
Adıtzehnter Jahresball. 
Höchſt 


wird es ſicherlich heute, am Sams— 


tag Abend, in Hoerbers Halle, an Blue 
Island Ave. und Hinman Str., zu— 
gehen, woſelbſt die Arbeiter der Me⸗ 
Cormick'ſchen Fabrik ihren achtzehn— 
Williams, | 


ten Nahresball abzuhalten gedenken. 
Das Arrangements-Komite hat weder 
Mühe noh Koften gefcheut, 
Teltlichleit zu einem durchfchlagenden 


Erfolge zu verhelfen, und e& darf deö= | 
| halb mit voller Berechtigung den zahl- | 


reich zu erwartenden Befuchern einige 


genußreihe Stunden in Ausficht Ttels | 
Die Tangmufif wird von Prof. | 
| Stegemanns Kapelle geliefert werden. 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 


ſtag Abend, den 19. April, die folgen— 


den Stücke zur Aufführung gelangen: 


Schaumberg = Schindler& 
Ihaft — Müllers Halle: Die arobe 
Geſangspoſſe „Unſere 
Don Juans“, oder „Alle ſind verliebt“. 
(85jähriges Künſtler-Jubiläum der 
beliebten Direktriie Frau Maria 


Schaumbera.) — Aurora Turnhalle: | 


Der famoje Schmant: „Einen Sur 

YVpollo-T'heater (Direktor 
Hahn; Muſikdirigent Profeſſor Bart— 
ty): „Die Fabritmädel“ („Ihe Face 
tory Girls”), Original-Gefangzpofle 
bon E. Pohl, mit Mufif von Bial. ı 

Hörbers Halle (Direftor Robert 
Hepner): Cojtas beliebte Gefangspofle 
„Ein Blimädel“ nit der prachtvollen 
Millöcker'ſchen Muſik. (Benefizvoritels 
lung für den begabten jugendlichen 
Komiker Hans Loebel.) 

Loefflers Theater (Soziale Turn⸗ 
halle): „Bummelfrige”, große Ge- 
fangspofje in fech3 Bildern von Ja⸗ 
cobfon und Wiltens (Venefiz für die 
beliebte Schaufpielerin Frl. Elſa 
Stolle). 

Treibergg Opernhaus, an 22,, nabe 
State Str. (Wormſer'ſche Geſell— 
Ihaft): Auf allgemeines Verlangen 
wird hier das L'Arronge'ſche Volks— 
füd „Hafemanns Töchter“ über die 
Vretter gehen. 


wahre Perlen deuticher | 
Chorlieder, von denen fünf auch bei | 
dem im Juni in Pittsburg abzubals | 
tenden großen Süngerfeite zum Vor= | 
trag foımmen werden. Unter diejen tjt 


bon | 
Der „Barde“ von Reiter | 
bon Kreuber athe | 
ınen eine jo duftige Zartheit, find von | 
fo tiefem Wohllaut, daß fie jich vor | 
allen Chören diejer Art vortheilhaft | 
hervorthun. Außer diefen mit großem | 
TFleibe eingeübten Chören, find mirf- | 
fame Sologejänge für Sopran, Tenor | 
und Bariton fowie auch das herrliche | 


am | 
Sonntage, den 19. April, m Schoen= | 
Ede Milmaufee und | 
Aſhland Ave., ihr diesjähriges Frühe | 
jahrsfonzert, für das ein überaus ges | 
abwechſelungsreiches 


Daß die Bewohner der Nordweſt- 


wirklich ver-⸗ — 
konzerte zum Abſchluß gelangen. Herr 


Muſikdirektor Carl Troll hat für dieſe 
Gelegenheit ein ganz beſonders gedie- 


vergnügt und gemüthlich 


um der | 


Gefell: | 


Moritz | 


Aufruf zur Friedensfeier! 


Die für den 9. Mai in Auzficht ge- 
nommene@rinnerungsfeier des für un- 
fer altes Vaterland jo ehrenvollen, am 
10. Mai 1871 erfolgten Friedens— 
ſchluſſes zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich ſollte von allen Deutſchen 


Send 
Yıllährärter 


der Stadt und Umgegend, ja von allen | Ausfliehlih aus Pflanzenftoffen 


Deutichen im Lande mitgefeiert mer- 
den. 


Kein Deutfch-Amerilaner follte die | 


Bande zwijchen jich und dem Lande 
zerreißen, das ihm den geachteten Na- 
men eines Deutfchen gegeben hat. Ein 
heilige VBermächtniß und eine hohe 
Kulturaufgabe ijt jedem Sohre und 
jeder Tochter deS „Vaterlandes“ ge= 
worden. Und diele zu verwerten und 
zu bethätigen, ift unjere Hohe Pflicht, 


insbeiondere, menn mir Bürger andes | 


rer Länder und Beltandtheile ande- 
ı rer Völfer geworden find. Der wird 
der befjere Bürger einer neuen Nation 
fein, der ihr etwas zu bieten vermag. 
Darum gilt e8, unfere deutfche Eigen- 
art, unfere befonderen Tugenden um 
unfere Tüchtigfeit nicht nur zu mah- 
ren, fondern auch auszuüben. Dies 
| gefhieht auch durch danibares Geben- 
| fen Deffen, was unjere Nation errun- 
gen, namentlich durch öffentliche Ge- 
| dächtnißfeiern, wodurch wir nicht nur 
unjere Umgebung auf die Errunsen- 
ſchaften und die Tüchtigkeit unferes 
Volkes aufmerkſam machen, ſondern 
ſie auch daran erinnern, daß wir ſelbſt 
dieſem Volke entſtammen und daß wir 
die Vorzüge desſelben ſelbſt würdigen 
und dieſelben zu wahren beſtrebt ſind. 
Wir ehren alſo durch ſolche öffentlich 
gefeiertenGedächtnißtage nicht nur das 
deutſche Volk und Vaterland, ſon— 


ſchuldige Achtung ab, welche uns lei— 
der ſo häufig durch unſere 
Schuld vorenthalten wird. 
Achtung verſchafft, als 
Deutſchlands durch eigene Kraft und 
die Beſiegung des übermüthigen Erz— 
feindes, der in Verkennung ſeiner ei— 
genen Schwäche und der Tüchtigkeit 
des deutſchen Volkes, ihm frech den 
Fehdehandſchuh hingeworfen? 


tivpaterlande ebenſo ſehr wie dem 
Lande, das uns erzeugt mit Allem was 
wir ſind, und uns ſelbſt, daß wir die 
bevorſtehende Feier zu einer allgemei— 
nen des geſammten hieſigen Deutſch— 
thums machen, um ſo mehr, da es nicht 
die Sieges- ſondern die Friedensfeier 
iſt, mit welcher die für uns Deutſche 
ſo ruhmreichen Gedenktage des ver— 
floſſenen Jahres abgeſchloſſen werden 
ſollen. Aus dieſem Grunde fordert 


gen Soldaten, ſowie die deutſchen Ver— 


lichkeit ſo zahlreich wie irgend möglich 
zu betheiligen. 
ſoll 


tungen am nächſten 


dolph Straße, eine Verſammlung ab— 
die Feier intereſſiren, dringend einge— 


laden ſind. 
Das Arrangements-Komite. 





— — — —— 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind dutch Eimer 
& UmendsS Rezept No. 2851 geveilt worden. Alle 
Zeidenden jollten eine Flaihe davon verſuchen. 
Gale & Blodi, 111 Randolp Str., Agenten. 


— ⸗— 


Turnhallen⸗Konzert. 


3143-3147 State Straße, 
morgen die Serie der Nachmittags— 


genes Programm aufgeſtellt, das auch 


dem verwöhnteſten Muſikkenner einen 


ſeltenen Kunſtgenuß bereiten dürfte. 


kung des großen Pianiſten Conte Gio— 
vanni Battiſta Contin, angekündigt, 
der das C-Dur-Konzert von Beetho— 
ven zum Vortrag bringen wird. Un— 
ter den übrigen Nummern mögen nur 
die folgenden hervorgehoben merden: 
Dupvertüre „Die Tchöne Galathee” von 
Franz dv. Suppe; Walzer „Felche Oei- 


ter“ von Ed. Strauß; ntermezzo- | 


Symphonie 
von PB. Mascagni; Ouvertüre 
Schaufpiel4Direktor“, von W. Mo- 
zart; Tinale des erften Altes aus „Lo- 


„Savalleria Rulticana“, 
Der 


n—= 


| bildersFantafie von 9. ©. 

(Solift Herr Wunderle); „Die Pojt 
im Walde“ von U. Schaffer, und end- 
ih „Wo man lat und liebt“, Ga= 
lopp von Ed. Strauß. 


Dakhen reihe Beute, 


Spitbubengefindel ftattete zu nächt- 
| Tiher Stunde der Wohnung von Da= 
ıniel X. Arnold, Nr. 904 ©. Kedzie 
| Üoenue, eine unliebjame Bifite ad 

und jchleppte Wertgfachen im Betrage 
von annähernd $L1000 fort. Bon den 
Strolchen fehlt bis jegt noch jedeSpur. 
| Arnold ijt der Schagmeifter der 
| „Rand MMRally Co.“ 


Cotosuet 


In jedem neuen Haus: 
ftand wird e8 gebraudt. 


Aber alte Leute 
beharren bei ihren alten 
Gewohnheiten, 
bis junge Leute fie eines 
Beſſeren belehren. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben if, in 3 und 
5: Ffund-Eimern. ” 


Nur labrizirt von Swilt and Company, Chicago. 


Als Hauptattrattion ift die Mitwir= | 


hengrin“ von Rich. Wagner; Iraums | 
Lumbye 


den Ver. Staaten. Canada oder Europa frei 


mann, gerieth geſtern Abend beimP 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welde folgende Leiden veruriacht: 


Sallenfrantpeit. Nervöoſer Kopfichmerz. 
Uebel keit. Ulpdorücken. 
Up petitlofigteit, site. 
Blähuusen. Auxrzathmigteit. 
Gelbſuͤcht. deizbarteit. 
Kolit. QAligemeine 
Seitenſtechen. Schwade. 
Gerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaͤulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKraitlofigkeit. 
Leberſtarre Herzdrüden. 
Scibidmerzen.  Nervojität. 
Sümorchoiden. Ehwäde., 
Budigteit. Blaͤſſe. 
BerdorbencrBiagen. Gattriihersopfihmer. 
&odb rennen, Kalte SBände u. Fühe, 
EcledierBeihmag licherjullieriagen. 
im Ylunde. Niedergeprüftgeik 
Rraͤmpfe. Herztlepfen. 
Rüdenſchmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigieir. Ermwattung. 


Jede Samilte follte 
St. Bernard Kräuter » Billen 


dvorräthıg haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Sents 
die Schachtel nedſt Gebrauchſsauweiſung; fum̃ Schach⸗ 
teln für B1. 00; fie werden au gegen Empfang des 
Preije, ın Baar oder Briefmarken, irgend Wohin im 
0 gu 
jandt von dd) 
P. Neustaedter & Co., Box 2416. Now York City, 


Geftrige Unfälle. 


Audelph ITimmer, ein Nr. T2I N. 
Paulina Straße mwohnender Zimmer: 
} 


Q 
u 


ſiren des Geleiſes der C. M. & St. 


dern uns ſelbſt, und indem wir da-⸗ 
durch Selbſtachtung bekunden, zwin- — em 
gen wir unjern Mitbürgern die ung | Olterwagens und trug hierbei eine 

Ihlimme Quetfchung des rechten Fu> 
eigene | BtS Davon. 
Mas aber | lebten nach dem Couniy-Hofpital. 
hat den Deutjchen im Auslande mehr | 


die Einigung | 


das Arrangements-Komite alle hieſi— | 
a* ; — gen Deutſchen und ſpeziell die ehemali- 
Feſte in großer Zahl betheiligen wer- 


eine auf, fich an der geplanten Feitz | 


Behufs meiterer Be- | 
; fprechung der erforderlichen Vorbereiz | 
Montag | 
| Ubend in Jungs Halle, Nr. 106 Rans | 
ı Safob Pfeiffer, Adolf Wörner, Kojepd 
| gehalten werden, zu derAllle, die fich für | 


Sn der Südfeite-Turnhalle, Nr. | 
wird | 


| worden. 
| bei einem 
ı an Wafhington und Desplainezitraße 
I zu. 





Swilts 


Paul-Bahn, an Peoria und Kinzie 
Straße, ziwilhen die Waggons eines 


Man bradte den Ver: 


An Elfton und Hoffmann Apenue 
ftürzte geftern Nachmittag der Nr. 
155 Rhine Straße mwohnende 2. U. 
Uinderfon von dem Bodfik feines 


| YJuhrwerfes und erlitt einen jnlimmen 
| Bruch des rechten Fußtnöchels. 


Er 
Murde in der Ambulanz heimgejchafft. 
Mit fomplizirtem Beinbruch mußte 


——— * = | J + . & ehr — — 
Wir ſchulden es alſo unſerem Adop⸗ ag ee J Smith, 
| it. 2 ongre 


Straße, 
nach dem County-Hoſpital überführt 
Die Verletzung zog er ſich 
Sturz von ſeinem Zweirad 


— —⸗ ñ —e —— 
Beamienwahl. 


‚Der Schwaben-Verein hat in feiner 
fürzlih abaehaltenenGeneralverfamm: 


| lung die folgenden Beamten ermählt: 


Eugen Niedereager, Präfident; 

Wilhelm Schöninger, Vize-Präfid.; 

Adolph Iraud, protof. und korrefp. 
Sekretär; 

Heinrich Hieber, Finanz-Sekrelär; 

Veter Allmendinger, Schatzmeiſter. 
Finanz -Komite: Wilhelm Schüle, 
John Lude, Fritz Schollenberger. 

Ausſchuß: Frit Kori, Joſef Teufel, 


Miehle, 
Gundling. 
Guſt. Staudenmayer, 
Verwalter; 
Fritz Wahlenmeier, Fahnenträger; 
Karl Hochſtetter, Kollektor. 


Heiratha-Lizeunſen. 


Joſeph Schlenter, Henry 


Inveniar— 


Folgende Heirathslizenien wurden in dee Office 
des Goumtysßlerf3 ausgeitellt: 
r ra Dougerty, 24, 19. 


J leGowen, 


inrdle. 6 2 
. Zachorowsty, 31, 


Ecker, 

olina Wyſik, 23. 2* 

Eda E. Law, 34,2 

8 

‚ Zofephine Broderjen, 38, 1% 


Marktbericht. 


ITIMGEDE EN 


zerder, 


Chicago, den 17. April 1890. 
Bretfe gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Kohl, $1.00-22.75 per Fab. 
eukobl, K2.50-$3.09 pe 
50 per Dukend. 
50-6): per Korb. 
e per Quibel. 
ı, 36.00-53.00 per Fab. 
u, 2633 per Buibel. 
Nüben, rothe, GO—böe per Dub. 
Mohrrüben, 73-Me per Fab. 
Gurten, Töc—$l.50 per Dugeud. 
Tomatoes, $1.25--$1.50 per Yuıyel. 


Shlachtgeflügel. 
Hühner, 83—10e per Pfund. 
Truthühner, S-löc per Pfund. 
Guten, I1—13e per Pfund. 
Gäuje, 5—10e per Pfund. 
Rufie 
Qutteernuis, 20-00 per Buifpel. 
Hidory, 60-Tic per Puſhel. 
Wallxüfe, WR per Yujdel. 
Butter. 
Beſte Rahmbuttet, 1 per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 57e per Pfund. 


Gier. 
Seiihe Eier, 106 per Dußend. 


Shladtvieh. 
Bıfte Stiere don 1950-1400 Tr., 81.35-94.50, 
Kühe und Yärien, 2.08.10. _ : 
üßder von 19-400 Bund, 32.54.25 
Edweine, B.0-B.04. 
Schafe, 3.58.08. 
cht e. 
Birnen, 31. 00 82 00 per Fab. 
Bınanen, T5c--$1.50 per Bund. 
ten, HE. Dee Rife. 
Aranas, 51.00-33.00 per Tugend. 
Arpiel, $L.T5-H.M_der Dub. 
Sitromen, 1.7583. per Rift. 
Sommer-MWeizjen. 
April 66hc; Mei 6ßlc. 
Winter-Zeizen. 
2, hart, 65--G6c; 


ge 1 Rr. 2, 
. 3, vor, B—ük. 


robt, TOR. 
. 2, gelb, Mk; Re. 3, geld, MI-0Kk. 
Roggen. 
Kr. 2 Bike. 
Gerte. 
BS-U. 


Hafer. 
Nr. 2, weiß, AHV; Rr. 3, weih, 19-2 


Mr. 1 Timstso, HL1.00-812:50, 
Kr, & Timorba, SID BU. _ 


I 
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Ericheint täglich, ausgenommen Sonntagß. 
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reis jede Nummer 
Preis der Sonutagsbeilage 
Durch unſere Träger frei in's Haud geli 
— 
gährlih, im Boraud bezahlt, in den Ber. 
Etanten, portofrei .................+ »r0r0..88.00 
Hübrlig) nad dem Außlande, portofrei.........85.00 


Kandidat und Platform. 


Aus Gründen der jogenannten pral- 
tigen Bolitit, Die ver Laie nicht im— 
mer zu fallen oder zu würdigen ber- 
mag, wollen die „Führer“ der Chicas 
goeriäutgeld-Demofraten dvemSchwin- 
delgeld-;slügel folgenden Vorſchlag 
zur Güte machen: Sie wollen der 
Miederaufitelung des Gouverneurs 
Altgeld nichts in den Weg legen, pers 
langen aber, daß die Aligeld-Hinrich- 
ſen'ſche Maſchine fich jeder Einimni- 
hung in die Brimärmwahlen von Coof 
Sounty enthalt und der dvemofratijchen 
Staaistonvention feine Freiprägunigss 
plante aufzuzmwingen verjudht. Es ſoll 
alio, äynlih mie in Sentudy, ein 
Schmwindelgeld Kandidat auf eine 
„meutrale* Platform geitellt werben. 
Adgejeden davon aber, daß “nhn Pe- 
ter Altgeld nicgt der Mann it, jich zu 
einer jolhen Rolle herzuaeben, find 
nad dem Urtheile des gemöhnligen 
Laienverjtandes die Verhältnifje in- 
neryalb der demofratifyen Partei von 
Illinois ſchon viel zu jcharf zugefpigt, 
als daß jic) ein derarfiger „Ausaleich” 
noch bemwerfjtelligen ließe. Die Da: 
ichine hat in vielen Counties „Snap“- 
Konventionen veranjtaltet und „reis 
prägungsbeifchlüffe annehmen laffen, 
ehe aud) nur der Zeitpuntt derSiaais- 
fonvention fejtgejegt und die Grund- 
lage der Vertretung auf derjelben be- 
ftimmt worden ift. Sie hat auh in 
Chicago ihre Drähte gelegt und er- 
wartet zuwwerfichtli, daß es ihr ge- 
lingen wird, die Konvention von Coot 
Eourty mit ihren Leuten zu „paden”. 
Unter diejen Umftänden ijt e3, gelinde 
gejagt, eine Schwäche, die weiße Fahne 
herauszuhängen. Die Maichine wird 
jeßt erjt recht die bedingungsloje Ue— 
bergabe verlangen. 

Wenn Herr Altgeld nicht feldft bie 
Freiprägung zum alleinigen „Sffue” 
gemacht und den demofratifchen An— 
bängern der bejtehenden Währung den 
Fehdehandſchuh hingeworfen hätte, ſo 
wäre die Illinoiſer Demokratie über— 
haupt nicht geſpalten worden. Denn 
obwohl der Gouverneur, wie jeder 
Menſch, einige Fehler gemacht hat, ſo 
iſt ſeine Verwaltung doch im Ganzen 
ehrenhaft und gut geweſen, ſodaß die 
Demokraten einſtimmig ſeine Wieder— 
aufſtellung verlangt hätten. Nachdem 
er ſich aber freiwillig an die Spitze des 
Schwindelgeld-Heeres geſtellt Hat, 
kann er unmöglich wieder nominirt 
werden, ohne daß die Geſammt— 
partei jeine Anſchauungen gutheißt. 
Als ein Mann von Grundſätzen würde 
Herr Altgeld nicht darauf verzichten, 
“nn Wahlfeldzug von ſeinem 
Standpunkte aus zu führen. Jede 
Stimme, die für ihen abgegeben wer— 
den würde, müßte als eine Stimme 
für den Fünfzigcents-Dollar gezählt 
werden. Es würde ſich alſo in Illi— 
nois dasſelbe wiederholen, was in 
Kentucky geſchehen iſt, und am Ende 
des Wahlkampfes würde die Demo— 
kratie noch hoffnungsloſer geſpalten 
ſein, als vor dem Staatskonvente. 

Wahrſcheinlich wird der Gouver— 
neur eine abermalige Nomination 
überhaupt nicht annehmen, wenn ſich 
der Staatskonvent nicht gleichzeitig 
für die Freiprägung ausſpricht. Et 
iſt kein Leiſetreter, kein Feigling und 
doppelzüngiger Politiker. Glauben 
alſo die Führer der Chicagoer Gut— 
geld-⸗Demokraten, daß er wiederum der 
Bannerträger der Partei ſein ſollte, 
ſo werden ſie auch ſeine Anſichten über 
die Währungsfrage unterfchreiben 
müffen. Wollen fie Ießtereg nicht, 
jo jollten fie auch nicht zögern, foto t 
die „reinliheScheidung“ borzunehn.en 
‚die ja fchließlich doch erfolgen muß. 
Kerr Altgeld will nicht ala Gouve:- 
neur „vindizitt” fein, fondern als 
Hauptverfünder der Lehre, dab das 
Land dur die reine Silberwährung 
glücklich gemacht werden kann. Er 
verſucht nicht, irgend Jemanden zu 
täujchen. Mit Altgeld an der Spite, 
fann die Ylinoifer Demokratie nur 
für die Freiprägung fehlehter Silber- 
dollars eintreten. 

Dder will der Gouperneur rund her- 
aus erklären, daß er die Staatsfam- 
paane nicht im interefle der Trrei- 
präoung führen wird? In diefemkyalle 
wäre gegen jeine Wiederaufitellung 
nichts einzumenden. 


Unbeareciflich, 


Der britifche Finanzminifter braucht 
den amerifanifchen nicht mehr zu be= 
neiden, fondern er fann ihn im Gegen- 
theile auslachen,. Denn die Staats: 
einnahmen Großbritanniens find im 
verflofjenen Rechnungsjahre jo glän- 
zend gemweien, daß troß erhöhter Aus- 
aaben der größte je bagemefene 
Ueberfhuß erzielt wurde. Die 
Haupteinnahmequellen, nämlih die 
Vnanzzöle auf Kaffee, The, Zuder 
und Iabad, floffen jo reichlich, daß 
der Schuplanzler den Schluß ziehen 
darf, e8 müffe allen Klaffen der Bevd.» 
ferung, vornehmlich aber den Arbei- 
tern, ungewöhnlich gut gegangen jein. 
Auch wird diefe Annahme durch die 
Ihatjache betätigt, daß die Ein- und 
Ausfuhren in den eriten jech3 Mona- 
ten des Rechnungsjahres um $37,500,s 
000, in den lebten jech® Monaten jo= 
gar um $140,000,000 ftiegen. In 
England it man namlib fo dumın, 
den Einfuhrhandel nicht auf das DVer- 
Iufttonto zu jegen, jondern zu glau- 
ken, daß die Nation dem Auslande 
'icht3 abfaufen fünnte, wenn fie jelbit 


nichts Hütte Aus einer Erhöhung 


der Einfuhr fchließt man deahalb auf 
eine größere Kauffraft des Volkes, 
während die flugen Amerifaner nur 
eine einziae Waare, das Gold, als fe- 
genbringenden Einfuhrartitel bezeich- 
nen und alle anderen MWaaren oder 
Reichthümer am liebften ganz aus dem 
Lande heraushalten möchten. 

Einen MeKinley’ihen Schubtarif 
bat Großbritannien nicht gehabt, ja 
nicht einmal einen Gorman’jchen, der 
die amerifanifchen Erzeuaniffe „nur“ 
mit durchfchnittlich 45 Prozent be— 
ſchützt. Der Aufſchwung ſeiner In— 
duftrie und feines Handels kann alſo 
niht auf erleuchtete Staatsmänner 
zurücgeführt werben, die e$ in den ab» 
geitorbenen Monarhien überhaupt 
nicht gibt. Selbft die Feititellung, daß 
einzelne britiche Induſtriezweige vog 
beutichen, belgijchen und jogar amer!- 
fanifchen Mitbewerbern nicht nur auj 
dem Weltmarfte, jondern in Gro}- 
britannien felber hart bebrängt wer— 
den, vermochte nicht, die verftocdten 
Briten in ihrem thörichten Glauben 
an den fsreihandel zu erfchüttern. Se 
ftrengten jich blos mehr an, um ihren 
alten Ruf mwiederherzuftellen und da& 
verlorene Gebiet weniaftens the Imeif: 
zurüdzuerobern. Merkwürdigerweiſe 
gelang ihnen dies in folchem Grabe, 
daß fie die Yolgen des auftraliichen 
und argentinifchen Kraches viel jchnel- 
fer überwanden, als die jugendfräftt- 
gen Ver. Staaten die Geldpanit von 
1893. 

Die „Umlaufsmittel” Großbritan- 
nieng find auch nicht vermehrt, Jondern 
jelbft in Indien find die Müngzitätten 
verSilberprägung verjchloffen worden, 
AlS erzbumme Leute haben die Engs 
(änder feine Silberzertififate, feine 
Schatzamtsnoten und keine Greenbaͤcks 
Sie ſuchen weder den „Gleichwerth“ 
zwiſchen zwei Metallen aufrecht zu er— 
halten, deren Marktwerth beſtändigen 
Schwankungen ausgeſetzt iſt, noch laſ— 
ſen ſie ihre Regierung Bank- und 
Wechſelgeſchäfte beſorgen oder Gold 
für die Kaufleute herbeiſchaffen. Trotz 
alledem — oder vielleicht gerade des— 
wegen? — kann ihr Schatzkanzler über 
die Gedeihlichkeit des Landes jub:.n, 
während in den Ber. Siaaten auf je- 
den Anlauf zur Wiederbelebung de. 
Gefchäfte aleich eine unüberwindlid: 
Müpdigfeit folgt. 

Ja, der Dumme hat eben daz Glüd. 
Die Engländer find viel zu beihränft, 
um »vierhundert Advvfaten mit Der 
Aufgabe zu betrauen, alle paar Jahre 
an den Grundlagen gu rütteln, auf 
denen Induftrie und Handel ruhen. 
Sie bilden fich ein, daß der Geichäits- 
gang eines großen Landes mdalidh,i 
menig gejtört werden follte, und daß 
auch die beftgemeinte Staatseinmifch- 
ung nur beunruhigend mirft. Auch 
trauen jie ihren StaatSmännern gar 
nicht die TFähiafeit zu, die Angelesen- 
heiten von vielen taufend Privat-Ge- 
jäftsleuten zu überbliden und dem 
einen zu helfen, ohne dem anderen zu 
Ihaden. Sie meinen, zur Durchfüh- 
rung einer folchen übermenfchlichen 
Aufgabe würden auch die üibermenfich- 
lichen Eigenjchaften der Allmeisheit, 
Allaerechtigteit und Mllaüte gehören. 
Darum laffen fie die Dinge ihren na 
türlichen Lauf nehmen und grinfen 
Hlo8 veritändniklos, wenn ihnen der 
Vorwurf gemacht wird, daß jie dem 
Staate ja nur die Rolle des Nacht» 
mächters zumeifen. Und dennoch haben 
fie gute Zeiten, Weberfchüffe und Geln 
zum DBerbrennen, während die Ber. 
Staaten mit ihrem unerfchöpflichem 
ReihthHum an Nahrungsmitteln, Na- 
turfhäßen und Staatgmännern nur 
mit Noth und Mühe genug Gold zu= 
fammenpumpen fünnen, um ihre un 
termerthigen Silberdollar® auf dem 
Nennmwerthe zu erhalten. €3 ijt un- 
begreiflich! 


Lokalbericht. 


Jung in's Grab. 


Ein recht bedauerlicher Unfall, dem 
leider ein blutjunges Menſchenleben 
zum Opfer fiel, trug ſich geſtern Nach 
mittag vor dem Hauſe Nr. 64 Cly 
bourn Wvenue zu. Die 2% Jahre alte 
Elje Wurjter, deren Eltern Nr. 43 
Heine Place wohnen, jpielte um diefe 
Zeit mit anderen Stindern auf dem 
Bürgerjteige, rannte dann aber mit 
einem Male über die Straße und ge- 
tieth hierbei unter die Näder eines 
jchwer mit Mehl beladenen Fuhrwer— 
fes der Firma Leverenz & Kariten. 
Ein einziger, marferjchütternder Auf- 
fchrei, und die Kleine mar gräßlich 
verjtümmelt! 

W. Gally, der Fuhrmann de Wa- 
gend, Nr. 107 DOrhard Str. mohn- 
haft, wurde in Haft genommen und 
hat nun vorerft den Wahrfpruch der 
Eoroner3-Gejhmorenen abzumarien. 


Wegen einer KRaune Bier. 


In dem Haufe Nr. 22 Hope Straße 
geriethen gejtern Abend die beiden Ar- 
beiter Patrid D’Brien und Wm. Tier- 
neh wegen eines Kejjels Bier in Kra- 
fehl mit einander und wurden fchließ: 
ih handgemein. Von Wuth über: 
mannt, 30g dann Tierney plößlich jei- 
nen Revolver und jagte feinem Geg 
ner eine Kugel in den Hals, eine qlüid 
licherweife nur leichte Verlegung ver- 
urjaend. D’Brien fand Aufnahıne 
im County-Hofpital, mährend ber 
Schießbold in Haft genommen wurde. 


— — 


Nah Kamerun? 


Bis jeht hat die Polizei noch feine 
Spur von dem 12 Jahre alten Frank 
Carroll entdecken können, der vor ei— 
nigen Tagen ſeinen Nr. 54 N. Aſhland 
Ade. wohnenden Eltern durchbrannte, 
um ſich angeblich auf die — Löwen⸗ 
jagd nach Äfrika zu begeben. Voraus— 
ſichtlich werden Mutters Kochtöpfe den 
Bengel ſchnell wieder heimwärts locken, 
wenn der Magen erſt einmal gründlich 
zu knurren anfängt. 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seip 
BremingCo. wird in Flaſchen Familie 


in’5 Haus geliefert. Zel. South 369 


Sctkiagd auf Strafenräuber. 


Keder Ueberfall auf eine junge Dame, 


Ytl. Lucy Anderfon, von Nr. 947 
Zafayette Avenue, wurde gejtern bei 
helllichtem Tage an Sumyer und Og- 
den Avenue, in Yamndale, von zmei 
gefährlichen Wegelagerern überfallen 
und um ihre Geldbörje beraubt, doch 
gelang e3 der jchnell benachrichtigten 
Polizei fchon bald nachher, wenigitens 
den einen der Strolche hinter Schloß 
und Riegel zu bringen, während jein 
Spießgejelle leider entwifchte. Chas. 
Burke ijt der Name des Arreitanten. 

Die Gegend, mofelbit jich der Ueber: 
fa zutrug, ift nur jpärlich angejie- 
delt, jodaß gewöhnlich auch nur wenia 
Baflanten dajelbit anzutreffen find. 
Frl. Anderſon, die eine befreundete 
samilie an Samyer Avenue bejuchen 
mollte, verließ an der Ede von Dagden 
Upenue den Stabelbahnzug und jchritt 
arglos dem Hauje ihrer Befannten zu, 
als jie vor fich ein leichtes Gefährt be- 
merkte, in dem zwei Männer faßen. 
Auch als der Wagen plöglich anbhielt 
und der eine der Injaflen abjprang, 
jchentte die junge Dame diejem Vor- 
fall nur wenig Beadtung und paffirte 
ruhig das Fuhrwert. Mit einem 
Male jtand aber der eine Kerl mit 
Ihußbereit gehaltenem Revolver vor 
ihr und „Heraus mit der Geldbörfe!” 
lautete im nächjten Moment die wenig 
angenehme Aufforderung. Zu Tode 
erichredt, jtie Frl. Anderfon einen 
lauten Hilferuf aus, morauf der 
Strolch dieAermſte mit nerviger Fauſt 
an der Gurgel packte, ihr die Kehle feſt 
zufhnürte und dann feinem Opfer 
das Portemonnaie entriß. Gleich da= 
tauf jagten die beiden Straßenräuber 
auch jchon in gejiredtem Galopp mit 
ihrem Gefährt davon. Sobald ich 
St. Anderfon einigermaßen wieder 
erholt hatte, meldete fie jofort ihr heif- 
les Abenteuer auf der Zaiundale Bo- 
lizeiltation, und in kurzer Zeit waren 
die Deteftives den Banditen bereits 
hart auf den Ferien. An California 
Ave. wurden die Strolche aufgejpürt, 
und nunmehr folgte eine wilde Heb 
jagd zmwijcyen ihnen und ihren Ha- 
jhern. Da follivirte auf einmal der 
Wigen an der Weit 12. Str.<Ede mit 
einem Telegraphenpfoiten, und beide 
Wegelanerer wurden recht unfanft auf 
das Bflajter gejchleudert, erholten fish 
aber jchnell wieder. Der eine von ih 
nen, Eingangs erwähnterBurfe, rann- 
te jchnurftrads in die Renar & Hoft: 
ler’jche Apothefe, woſelbſt er ſich im 
Erdgeſchoß in einen Eisſchrank ver— 
troch. Dort fand ihn die Polizei nach 
kurzem Suchen und brachte den ſau— 
beren Patron in ſicheren Gewahrfam. 
Sein Kumpan war glücklicher; die 
Blauröcke verloren ihn bei der wilden 
Jagd bald aus den Augen, und der 
Gauner entkam, indem er auf einen 
vorbeifahrenden Güterzug der Wis 
conſin Zentral-Bahn ſprang. 

Das Gefährt, in welchem die Stra— 
ßenräuber fuhren, war, wie ſich ſpä 
terhin herausſtellte, dem Grundeigen 
thums-Agenten S. R. Harris, von Nr 
91 La Salle Straße, geſtohlen wor— 
den. Burke will erſt vor einigen Wo— 
chen nach Chicago gekommen fein und 
ſeinen Spießgeſellen nicht weiter ken— 
nen. 


Auſchauungs⸗Unterricht. 


In der Wirthſchaft des Herrn Os— 
car Neebe, Nr. 48 W. Randolph Str., 
fragten geſtern zwei durſtige, aber 
gänzlich unbemittelte Leute an, ob der 
Gaſtgeber es mit ſeinen Geſchäfts— 
prinzipien für vereinbar halte, ihnen 
einen kleinen Kredit zu eröffnen. Erſt 
müßten ſie ſich eines ſolchen Zutrau 
ens würdig erweiſen, meinte Herr 
Neebe, händigte dann den Leuten eine 
Hacke und eine Schaufel ein und wies 
ſie an, den Schmutz, welcher ſich vor 
ſeinem Lokal ſeit Monaten auf der 
Straße angeſammelt hätte, fein ſäu 
berlich zu Hauf zu kehren. Der Auf 
trag wurde mit Eifer und Geſchick 
ausgeführt. Die Nachbarn ſahen 
das Beginnen mit an, und bald befolg 
ten ſie das gegebene Beiſpiel. Nun iſt 
die W. Randolph Str., zwiſchen Ca 
nal und Clinton annähernd rein, die 
manneshohen Kehrichthaufen aber tra 
gen Plakate mit großen, weithin les 
baren Inſchriften. „Der Schmutz muß 
fort, oder Rhode muß fort,“ heißt 
e3 auf einer diefer Schidjalstafeln, auf 
einer anderen: „Wir bejorgen die Ar- 
beit, Rhode zieht das Geld.“ Und mei: 
ter: „Hier werden Aufträge für die 
Reinigung von W. Randolph Str. 
angenommen.” — „Nolt eine Miit: 
gabel und jagt den Ejel fort.” — 
„Als Förderer von KLeibesübungen 
adht 3. E. W. Rhode an, als Stra 
Ben-Kommiffär ift er ein Gemeinjcha 
den.“ 

Ob das Straßenbureau den Bür: 
gern an der W. Randolph Str. zumu 
then wird, den zufammengejchaufelten 
Schmuß nun aud fortichaffen zu laj: 
ien, fteht dahin, Herr Neebe ijt jeden 
falls mit dem Augenblidserfolg jei 
nes Anjchauungs = Unterrichts hoch 
(ich zufrieden, und ber Kredit, welchen 
feine gejtrigen frühen Gäſte verlang! 
haben, murde ihnen in reihem Map: 
gewährt. 


Bolfsthümlidhces Kirchen: Konzer: 


Am Donnerftag, den 23. April, 
wird in der deutjchen Presbyterianer— 
Kirche, an Willow und Orchard Stra- 
Be, ein Konzert abaehalten merden 
deifen Reimertrag in den Kithenfonds 
fließen fol. Der rühmlichit bekannt: 
Pianift, Herr Prof. 3. ©. Krueger, 
hat die Direftion übernommen, mäh 
rend ala Mitwirkende die Herren ©. 
A. Perz (1. Violine); U. M. Bar- 
nard (2. Violine); Eugene Hirjchber 
(Viola), [owie die Damen Frl. Syi 
pta Elenn (1. Cello) und Frl. €. S. 
Clenn (2. Cello) und verjchiedene an 
dere tüchtige Kräfte angelündigt find. 
Das aus 13 Nummern bejtehende Pro 
aramm ijt mit großem Kunſtgeſchmack 
zuſammengeſtellt worden. Billets 
ind während des Feſtabends am Ein— 
gange der Kirche zu 25 Cents pro Per— 
ſon zu haben. Anfang punkt 8 Uhr. 


Abendpoſt Chieago 


Meiſter Petz. 


Ned““, ein Zirkus-⸗Bär, richtet nicht wenig 
Unheil an. 

Schon ſeit einigen Tagen mar 
„Ned“, ein großer, ſchwar zer Bär des 
Reihold & MeDonalv’ihen Zirkus, 
der in der nächiten Woche auf deriieit- 
jeite feine Zelte aufjhlagen wird, 
jchlecht auf den Wärter Patrick Clan— 
ch zu jprechen, jo daß diejer Außerjt 
boriichtig fein mußte, wenn er ji dem 
Meiſter Bet in feinem Winterquartier, 
einem Stalle hinter dem Gebäude Nr. 
48 5, Peoria Str., näherte. Bejtern 
Abend nahm nun Clancy, wie üblich, 
die Fütterung des Thieres vor, ols 
„Ned“ plöglich auf ihn zulprang und 
den MWärter diesmal auch richtig mit 
jeiner Tate zu Boden jchlug. Clancy 
mußte fich noch im leßten Moment zu 
retten und bat bei dem gefährlichen 
Abenteuer nur einige unbedeutende 
Schrammen davongetragen. Dem Bä- 
ren felbit mar e3 inzwilchen gelungen, 
fih von jeiner Kette loszureißen, und 
ehe Hilfe zur Hand war, hatte der 
prummige Meifter Pe auch jchon ein 
höchſt werthvolles Zwergpony, „Tiny“ 
genannt, gepackt, bohrte knurrend ſei— 
ne Krallen in den Hals des Pferdchens 
und biß ſeinem Opfer dann die Luft— 
röhre durch. „Tiny“ krepirte ſchon 
kurz nachher, wodurch den Zirkus— 
beſitzern ein Schaden von über $1000 
zugefügt wurde.. 

Nur mit wieler Mühe und unter ei— 
gener Lebensgefahr gelang es ſchließ— 
lich den Wärtern, den Bären mittels 
Laſſos zu feſſeln und ſo weiteres Un— 
heil zu verhüten. Für ſeine dummen 
Streiche erhielt „Ned“ dann eine 
tüchtige Tracht Prügel applizirt, die er 
auch ganz ruhig über ſich ergehen ließ. 


Umzug und Einweihungsfeier. 


Für die Mitglieder des Aurora— 
Turnereins und ſeine zZahlreichen 
Freunde wird der kommende 10. Mai 
ein hoher Feſttag ſein, an den man 
ſicherlich noch auf lange Zeit hinaus 
mit freudiger Genugthuung zurückden— 
ken wird. An dieſem Tage findet näm— 
lich der Umzug des Aurora Turnver— 
eins aus ſeiner alten Halle, Ecke Mil— 
waufee Ave. und Huron Str. nach der 
neuen geſchmackvoll renovirten Walſh'⸗- 
ſchen Halle, Ecke Diviſion Str. und 
Aſhland Aoe., ſtatt — ein Ereigniß, 
das in glänzender Weiſe gefeiert wer— 
den ſoll. Schon ſeit mehreren Jahren 
hatte der Aurora Turnverein nach ei— 
nem anderen, beſſer gelegenen Lokal 
Umſchau gehalten, da die Gegend in 
der Nachbarſchaft der alten Halle jetzt 
faſt vollſtändig von den Skandina— 
viern behecrſcht wird, ſo daßs für 
deutfche Beitrebungen feine erfolgreich: 
Propaaanda betrieben werden fonnte 
Die Bemühungen dee Vereindvoriian- 
de3 waren jedoch bisher immer erfoig- 
[08 aeblieben, bi3 endlich vor etwa 3 
Monaten mit Herrn Walfh, dem Be- 
iiher der obenerwähnten Halle, ein 
höchſt günſtiger Kontrakt abgeſchloſſen 
und mit dem Umbau des Lokals ſo— 
fort begonnen wurde. Der neue Turn— 
pla ift 45x65 Fuß aroß und enthäl: 
alle nöthigen modernen Einrichtuns 
gen. Auch eine aroße Halle, ein bejon- 
dereg VBerfammlungdzimmer und meh 
rere Hleinece Räumlichkeiten jind dem 
Verein zur freien Verfügung gejtellt 
worden. 

Die für den Umzuastag arranair- 
ten Feierlichkeiten follen mit einer 
aroßen Parade eröffnet merden, die 
ih um 2 Uhr Nachmittags von der 
alten Halle aus in Bewegung ſetzen 
wird. Uls eiaentliches Freitlofal tit 
Schoenhofens Halle, Ede Milmaufe: 
und Aihland Ave. in Ausficht genom- 
men. Ein großes Schauturnen, Feit- 
reden und Gefanasporträge find für 
diefe Gelegenheit angekündigt. yn der 
MWalfh’fchen Halle jelbit fol ein Pro=- 
menaden-Konzert jtattfinden. Das 
volljtändige Programm wird jpäter 
veröffentlicht werden. 

— —— — 
Inkorporirt. 


Die Municipal Voters' Leaque von 
Chicago hat ſich in Permanenz er— 
klärt und iſt geſtern in Springfield in— 
korporirt worden. Als Inkorporato— 
ren werden die Herren George E. Cole, 
E. B. Smith, Frank Wells, M. J. 
Carroll, Hoht King, W. H. Colvin, 
Francis Lackner, R. R. Donnelley und 
Allen B. Pond genannt. 


Dieses 


Ist die Zeit, eine gute Frühjahrsmedizin zu neh 
men. Das System benöthigt jetzt eine solche Me 


d'zin und ist sehr empfänglich für die euten Wir 


kunzen, die dieselbe hervorbringt. Das Blut ist 
unrein und dünn; es führt den Nerven und Mus 
keln nicht den nöthigen Nahrunzsstoff zu. Das ist 
ier Grund, weshalb fast Jeder im 


Von einem so müden, schlaffen Gefühl befallen 
wird. Das ist der Grund, weshalb Euch die Arbeit 
‘ine Last, Euer Schlaf ein ruheloser, nicht eı 
'rischender und Euer Appetit so mangelhaft ist. 
teiuigt, bereichert und macht Euer Blut lebens 
kräftiger mit Hood's Sarsaparilla, dem einzig walı 
ren Blutreinigungsmittel, und alle diese Beschwer 


len werden wegfallen. Wenu Ihr Hood's Sar- 
aparilla 


Gebraucht 


‘o werdet Ihr bald die wohlthätigen Wirkungen 
desselben epüren. Es wird Euren Appetit reizen, 
Euren Magen und die Verdauungs-Organe kräfti- 


; sen, Euere Nerven stärken. Euch gesunden, er 
' rischenden Schlaf versch fen, 
 2uer Blut reinigt, Euch kräftigen und Euer Sy- 
stem gegen Krankheit schützen. 


und, indem es 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Ist das einzige wirkliche Blutreinigungsmittel 
Bei allen Apothekern. $1- 


rer 2 2 06 Ya i 
Hood's Pillen 1... 3. ia Ayle 


kern. 


Sarmftag, den 18. Mei 1896. 


Fortfeßung de3 


Eröfnungs-Verkauls 


von 15 Adern von ausgezeichneten 
Baujtellen im SDerzen der Borjtadt . . 


(4:05 an KERLE 
Alled Grundeigentbum rings herum ıft au eine feiiıe 
Rlaffe von Leuten verfauft worden und viele Wohn 
bäujer, Geihäfts- und Öffentliche Gebäude find errich- 
tet. Alle Werbejlerungen der neueiten Art. Gine nie 
wiederfeörende Gelegenheit, eine feine Heimſtätte zu 


dent n edrigiten Preife auf monatliche Abzah.ungen 
Euch zu fihern. Hört jet auf, Miethe zu zahlen. 


„ZApestelle... 
Frei- Exkursionen 


Der Zug verläßt den Union=-Bahıbof, Ete Kanal 
und Adamz Str., um 
2 Ahr Nahm., Somutag, den 19. April, 
und Samflag uıd Sonntag, den 
25, und 26. April, 
und hält an 16. Str., Blue Island Ave. und 
Weitern Ave. 

Hübjcher deuticher illuftrirter Katalog auf Wunſch. 
Leichteite je offerirte Pedirgungen— Fre Feine Baars 
Anzahlung — der Reſt ım jehr leichten monatlichen 

Abzahlungen. 
Bringt S10 mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausjuchen möget. 


Gehle Aufloiderung, 


Eure Miethe für das kommende 
Jahr zu jparen, 

MWenn Ihr einen Miethstontralt unter- 
zeichnet, an irgend Jemand nad dem 
1. Mai Miethe zu bezahlen, dann werft 
Ahr einfach Euer Geld zum Feniter hin- 
aus. Uniere Häufer in allen Theilen 
der Stadt und in allen Vorftädten gin- 
gen feit dem 1. März reißend ab und es 
find nur no 19 übrig, die Jhr nad) 
dem leichten monatlihen Wozahlung3- 
plan, von $8 bis $25 pr. Monat, er= 
werben könnt, anjtatt dat Jhr Miethe 
bezahlt. Häufer find vollitändig 
neu und am beiten gebaut und einge- 
richtet von allen, die zu haben jind. 
Lat Euch eine Liite derjelben geben 
und frei nach denjelben hinbefördern, 


Dieſe 


um ſie zu inſpiciren. Seid Euer eigner 
Hauswirth im nächſten Jahre, und ver— 
brennt nicht Euer Geld. 


622, 603, 604, 605. 606 u :d 607 MASONIC TEMPLE. 
S. E. GROSS, State und Randoiph Str, Chicago. 


ms 


F 
Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zinf, Meiiing, Kupfer und 
allen Küchen: und platiirten Berätben, 
Glas, Sol;, Nermor, Borzelanu.f.w. | 
Verkauft in alleı Apothelen zu 25 Et3.1P Bor. | 
Shicago Office: 22oddil | 
11H 2 Madifon St., Zimmer. H 


wsannnunnanannnnanzus._ „z.uzannmlnnunnnannaunnnnnnan 


ssmunannncnpyuummmannannn nm... 


Bekannten die fraurige Nahricht 
te & 7 


Yaz | gerie und Hivpobrome, die je o 


Bo sacker ſtatt. Um 
tten die trauernden Hinterblie⸗ 


i t. 
e Theilnahme bi 


Sohn Gun 


rberg, 
a, Edi 


te Gatte. 
d Robert, 





"| RINGLING 


| 
I 
| 32 Walnut Str., Chicago, belt Fälle, die andere 
| 


3 Zither-Klub HARMONIE 


| ad > J 
Großes Konzert und Ball 
unter Direktion von Prof. Carl Baier, 
unterſtützt von der Biolin-Virtuoſin Miss Lirlian 
Roeæmhaeld, und des Geſangvereins Lyra (Damen 
| und Herren). 

Lincoin Turner-Halle, 
| Ede Steifield Ave. u. Divericey Boulev. 
| Sonutag, den 19. Ypril 1896. 
| Zideis 25 618. = : Anfang 3 Uhr. 





Großes Kirchen-Konzert 
gegeben von dem berühmten Pianiſten 


W. ©. E. SEEBOECK 
unter frenudlicher Mitwirtung von 

Franu Minna Sratano. Mezzo⸗Sopran, Frau Emilie 

Ra;p-Kemper,. Zooraı. Fri. Alıce Garthe. Sopran 

Herru Fraas. Zimmerman, Ieuor,vwrri LeonStra Ss, 
den Cnisaga Principals Male Quartet 
ten der Evang. JSohrunessPirdie, 
Ave. md Mobamt Str, nabe Lincolu 

den 20. Yipril 1896, Abends 

250 8.508. 


ontag, 
Eintritt: 


| TATTERSALL?’S. 16. ud State Str. 
Yeden Nachmittag um 2.15. Yeden Abend um S.15 
BRO3arökteSchanstellmug 
firt von Tauſen den erheiterter Beſu— 
voulungandigſte Zirtus. Mena— 
inirt wurden. 
jeder Vorſtellung 


| der Weit Judo 
| der, als der 
Eine Stunde Konzert-Muſik vor 
von der Royal Hawaian Band. 
Reſervirte Sitze-50e, 75e und 81. 
fige 5150. Gallerie Sc. Zu haben bei Lyon &8 
md im Tatteriall. Ainder unter 12 Jahren zu halben 
Preiſe nur bei Matinees. Telephon South 1183, * 


Logen⸗ 


a u Ei a u u 
Prof. WM. BRADLEY, 


Nerzie aufgeben. 

\ Milwaufer, Wis, 4. Novenber 18%. 

‚Sich fühle mic veraniapt, befannt zu macen 
Prosefior Lim. Bradley tür mich aethan bat 


was 
Sb war 


* | geb Jahre frant wud hatte Sprediiche Schmerzen. Alle 


7 Mohawt S 
Beileid bitten 


nr 


Sohn. 
Zimmermann, Albert 
m, Schiwiegerjöhne, nebit Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannter 
7 + Nı 


tge Nachricht, 
unjer licher Gatte, yater 


nach Roſehill 
trauernden 


fia 


a Ave., 
eTheilnahme bitten die 
terbliebenen; 
tie-WuEer, 
Bollongi: 
Bollongino, 


Gattin. 


ı0, Tochter. 
Echmirgerjohn. 


Todes⸗Anzetge. 


ge Nachricht, daß mein !: 
ter Mar Nange \ 
Monaten und 10 Tagen ad i 
am 19 r 19. April, um 
aus nah Waldheim. 
ta Lange, Witte, 
Schwägerin. 
Schwager. fi 


gina Neuzjing, 
veujing, 


Todes-Anzeige. 


nten die traurige Nachricht, 
ct um) Urs 


fyreunden und | 


tishe 


nr | 


ı Bintenbl 
John ® 


Todes⸗Anzeige. 


nut y 
nien DI 


Auguft, Söhne. 
Tina, Töchter. 
J JI N 





‚Eleonore 


Ullmann, Mil 


Todes⸗Anzeige. 
Gruetli-Verein 


Danfjagung. 
Allen unjeren Freunden und Verwandten jagen 
wir für die rege Berbeiligung und die jhönen Bu 
menjpenden, jowie für die trofire it 
Her Martin Griebel an dem Sarge meiner un— 
vergeßlihen Myiterr Jjabella don Mu— 
fert unijeren fieigefüblten Dar 
Unna von Zernguße 
Unna, NYaltotb, 2 


l Kettte, 
TSheodora, Mar, 


Entel. 
Danfjagung. 

Den Beamten der Plattdeutſchen Großgifde füge 
ih biermit meinen beiten Dant für die pünktliche 
Auszahlung des Stersegeldes Yon 3500 für meine 
verftorbene Frau Loutie WorSner. 

Geo Woesmer, Jefferion Part. 


Wiener Bierhalie. 
230 Elybourn Ade, Ede Orhard Str. 
Morgen, Sonntag, den 19. April 1896, 
Grosses Konzert, 
Sraf’s Streih-Cuartett von siehrer’ä Kapelle, 
unter Mitwirkung dev befanuten Säng:riunen Ka- 

tharina Graf und Steurer-Ros’. 
Heute Abend: Zithers#onzert. 


€3 ladet jreundlicgit ein B. HOLZAPFEL. 


woaukee konnten 


Einſatz 81.00 die Perſon. 


19 | Apenfänger » Gejellichait, 
| *echthaler, jowie der Herren Emile Kloepfel, 


| mit Zauerbraten. 


| ftalt. Zitgern werden für die Kirfangszeit 


Tottoren Sheboygans fowıe mehrere hier ın Mtil« 


mtr weder raPhen och helfen. Zufälla 


hörte ih von Prof. Bradieys wunderbaren gerluugen 


+ 3 Berjelbe jagte mir. il habe Wiageutatarch, der bereits 
die traus | 
| helfen. 


in Schwindſucht übergegangen tei, aber er fünite mir 
Nadı der eriten Zebandilurg waren alle 
Schmerzen verſchwunden und in kurzer Zeit war ich 
völlig geberlt. Frau 2ouija Wagner, 11744 Need 
Str., Diitwuaniee. Peter Wagner, @utte, Yaddilm 


Sfat:Turnier 


am Zonntag, den 19, April 1896, 
Nahmittags 2 Uhr 30 Min., 


Wn. 3. Iungs Halle, 


106 Oft Baudolph Str. 


fia 


Auf der Alm atebt’s foa Sünd,. 
Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. Worth Uve. 

Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Soden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Haus NAitbalers Tyroler 

j genannt: Die Iuftigen 


Shicanos beltiebteiter deuticher Momiker, und Menue 


! 2chnhardt, der feiche Auıno, im dem weneiten Duett3, 
Couplets 
nebft | 


und \ 
Lorenz Hager. 
Hedermanm ıft jreumdiichit eingeladen dot 
Eintritt frei! Haus Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nachm. 
awſeiner Luuch: Bayriſche Leberknödel 
G'rafft wird nimma. 


Vuſikaliſche Direktion 


Sonutag. extr 


Südſeile Tarufute _— exe 
Jeden u — 
Sonntag ”.. ger » 
NN ——hntang Punkt 3 Uhr. 


- N —— Eintritt 25 Gents. 


—— 3143—3147 $S. State Strasse. 





‚hreds u kreßsarlige Jefhwüre 


ih und dauerid geheilt; fein Schneiden, feine 
en vnedizinern, oder irgend meiche Meihooen wer» 
aewardt. toelche das geiunde WFleiih angreifen, 
ebärmutterfrebs in Eurzer Zeit geserit. Ahtund— 
U zährige Erfahrung in erſolgreicher Behaudlung 
von Krebs; fünfundvierzigjährige Praxis in Chicago 
Wer immer es auch ſein mag, dem es nicht gelungen, 
Euch au heilen, verzmweiseit miht. Laht Euch Zirkuſßare 
onmen. Ronfultation frei. Watierten aufgenommen. 
Nordweit-rde Wadifon und Dalited Str, Chicago, 
Ill. Sprechſtunden von 9 his 7; Sonntaas 2 bis 5, 
Dr. franftliu Broofe. 


7 





HKene elegante 


Kneipp'ſche Waſſer-Heilanſtalt 
; verbunden mit Gymnaftif, Dampf-, Hräu: 

ter:, Schwefel:, heife, falte und Schau: 

erbäder, Najjage und Elefirizität. 


Karl Blutharsch, 
463 W. Chic go Ave., $. E.-Ecke Asıland Ave. 


7 ither-Unterricht 


wird in 
Rahns Zither-Akademie, 
765 Glybourn Aver, Ecke Perry Stra in gründ 
liher Were errheilt. Fürvrünfmaligen Unterricht tu dei 
Woche And um Gauae. nur 50 Gets zu zahlen. Groß: 
erriger Briolg! Wert über Au schüler beiuchen die Ait- 
untentgelte 





li aeliefert Bejuchet die yrobe-Nonzerte der Zityer« 
Ihüler Eoıntag3, Nahmittags 3 Uhr, ın der Aladeınie 
Eintritt frei. 





Jetzt ift es Zeit zum Säen von 
DBlumen-, Gemülfe- und 
Gras-Samen., 

206 und 208 TI AETf1 19 84 und 86 
West | - 
Randoiph Str. VAUGHAN S Randeioh Str. 

Katalog frei jugeiandt. dalm 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famtilien · Gebrauch. 
Saupt:-Dfjfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
mbodjbım DEUTSCH, Manager. 


u 
Sänger: Konzert 
deranitaltet von den vereinigten Ghören 

Tentonta Wännerchor, 
Orpheus Männerdior, 
Liedertafel Dormwärts, 

unter Leitung ihred Dirigenten Hrn. Gustav Ehrhorn. 

Sonntag, den 19. April 1896, 

im Schiller Cheater, 


Anfang 8 Ubr Abends, 
Zieetd u = =: = $1, Te und 50e. 


Zu haben bei allen Mitgliedern und an der Schiller 
Theater ·Kaſſe. aprıl,13,15,16,17,13 


Aroßes Srühjahrs- Konzert 
Nelangs-Sektion des Aucora Enrnvereins 


unter geiälltger Mitwirkung de Junger Männer: 
dor, Nord Chicago Liederfrang, ſowie des 
ruhmlichit bekannten PBaritonifter Herrn Weiß 
Mucller, in Schvenhofens Salle, Ede Milmaue 
fee und Aiblaud Aves., am Sonntag, den 19. 
April 1896. Anfang 3Uhr. Tidet? 25e, an der 
Kalle 50. Nach dem Konzert: Bau. dj 


Jüngſte deutſche 


Wein- Sirma 


in Chicago. 


Adolph Georg, 


+. Radıfolger von... mff 


ANTON KUNZ, 
164 Randolph Str. 


Deutf he Boltstheater. 


Aurora-Turnhalle. 
Komplimentar:Benefiz und 35jähriges 
Schauijpieler:- Jubiläum von 
Frau Marie Schaumbereg. 


IAnfere Don Juans! 


Muselier’s Halle. 
Finen Iux will 
er ih machen! 


Apollo Theater, Bine Aland Ave., nahe 12, Str. 
Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Die Habrifmädel! 
(The Factory Girls.) 
Xociilers Theater. 
Soziale Turnhalle, Beimont Av. u. Paulina St 
Sonntag, den 19. April: 


Summelfrige 


Frreidergs Opern- Sans, 
180—18.: Ojt 22, nahe State Str. 
Morgen Abend: 


Haſemanns Täöchter. 
voerders atfhe 
10-714 Blue Island Aven zwiſchen 21. und W. Str. 
Sonutag 19 April. Benefiz jür Dans Koebel. 
Ein Bligmädel. 
— * — 
Klein 


e Anzeigen. 
Verlangte Wãnner und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 








Verangt: Ein 
Hund. Adr. A 7 
Benfangt: 
Weit Safe 


tüchtiger Grocery-Clerk, 
Abend poſt. 


Klaſſe Cuſt mich neider.. 1630 


weite 


GFriter 

t Painter 157 Flournoy Str., 

vitt und Oakley. 

Reg ſtrirder Pharmackfſt, muß deutſch 

Webſter Ave, Eche Southport. 

gt: Guter Anftreiher. 768 W. 12. Str. 

t: Ein Buncdhmmader für halbe Tage, und 
der das Zigarrenmachen erlernen wıll 
! Ztr 


zwie 


eu 
Serdangt: 


Verlangt: Carpenter. Nordwelt:Gde State und 
Van Buren Str., Baiament. 

Verlangt: Ein ehrlicher junger Mann für Pors 
tet-Arbeit im Reftaurant. Adr. B., 176-178 Wuns$ 


 Berlangt: 3 titchtige Verkänfer für einen der bes 
ſten Prwatärtibel. Hoher Verdient u. Kommifon. 
678 Fifth Upe, Zimmer 14. Borzuiprehen am 
Eonntag don 10—12, Montag von 89. 

Griuhre Junge in Büderei als Hels 
Halſted Stt. 

q Nunge, welcher jhon in Bis 
et bat. 27 Wentworth ve. 


Verlangt: Gin guter Schneider. 353 Wentworty 
Ave. im» 


Berlanat: 
tr. 22 


j 


auter 


Verlangt: Bainier, der auch tapezieren fann. KL 
Sedoawid Str. 
gt° Ein erfahrener Porter für Saloon und 
t⸗Arbeit. 1889 W. Harriſon Str. 
zlinter Warter. 810 per Woche. 40 
‚ Ede South Water Str, {mo 

Verlangt: Ein guter Buihelmann, fort. Radzus 
fragen in Wolf Clothing Go., Madijon umd Qai⸗ 
ted Str. 

PBerlangt: Ein guter Hojen- und Weltenihneider, 
©. Role, 189 Blue Jsland Ave. 

Verlangt: Erfter Kaffe Tabafftripper und VBunch⸗ 
macer Vorzuiprehen am Sonntag und Wontay. 
27 R. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Trimmer an Röden. Rur 
fahrener Mann brauht fih zu melden. 23% 
Str., nahe Giybourn Ave. 
erlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gales, 
. Halited Str. 
Berlanat: Gin Wagenmadher für ftetige Arbeit, 
BD 5. Morgan Str. 


Berlangt: 
Michigan Ave 


Birlangt: Gin zuwerfäffiger Angenieur, der eine 
Cıamajchine veritebt. 646, 21. Klare. 

Verfangt: Ein guter Bladimith. 470 Late Ave., 
John Frank. 


Verlangt: 


Verlar 


Borter. 19 5. Desplaineg Str. 
Berlangt: Ein Junge in der Büderei. 1097 W. 
Sale Str. 
Berlangt: 
4 

Ste. = SE 
 PBerlangt: Statiften für „Die Weber- BVoritellung 
am 26. April. Auzumelden morgen um 3 Uhr ım 
freibergs Opernhaus. 


Ein Junge von 14-16 Sabren 


Gin BlatjmitheXelfer. I DW. Poll 


in 
a. 


Verlangt: 
Blumengärtnenei. Quncod und Bloome.ngten 
Rorlungt: Holemichneider, um an guten Gufloms 
bojan zu helfen. Selbig* Ban Board und Room 
im Dante haben. Nüberess 380 Stute Etr. jmo 


" Birkamgt: Rodihneder, Ainer dee tm Etore bes 
Htich Tein aan; muß enaliich jpeechen lnnen. 
Albert Binzus, II Stan Str. imo 
Verlangt: Ein Püderwagentreiber. 3 die Bode. 
1%e Rommiifton. Mub Runden haben. 47 Heitings 


f Velangt: Möbelihreiner in mittleren Jahren.— 
Mup Werkzeuge haben. 157 Auftin pe. 


Veorangt: Tüchrige Rodınadper al3 Qudied Tad⸗ 


tor. 171 2. Str., Zimmer 5. 
Vevfangt: Junge an Gafe. 902 Milmanfee Apr. 


Ber t: Ein junger Mona, im Grünbeus gu 
ardeltar and auf m Wagen Blumen zu verfäus 
fen. 3. Rubler. 102. und CEleuvon Bir, Berns 
wood. 


Barbrngt: Em Gärtner. 2 Hemding Are. Bote 
juipreben Abends. Rabe W. Nortb ve. 

PVilangt: Painter. 52 W. Ekiouge se. 
Bei fangt: Gute Schneider, beitändige Arbeit, "helle 
Werffbutt. 07 S. Halitev Ste. 

— — junget Menn ala Borter; uk 
am Tiih aufwarten fünnen. 39 Oyden Use, Res 
faurent. 

: Ein guter Farmarbeiter auf einer Ges 
mäjchern, nabe Ehicrgo.. Muh alle Arbeit verkte 
den. Borzuiprehen Sonntag Bonmittag 9 use, bei 
Baier, 373 Varraber Str. 

Verlangt: Ya einen Briaatduufe, ein Gärkwer; 
mub ih im Gawie wüklih machen men Ruh uub 2 
Bierde beiorgen. Ruhdyufragen 59 Miligaufee Wu 
oder 1025 Mom. 

(Bortiegung auf der folgenden Seite) 





erandaunas- —— 


Auditor i um. — Freitag Nachmittag und Sams 
flag Abend: Thomasssonzerte. 
volumpb ia. — An Arrit’s Model. 
Grund pera Houje--A Gontented Woman. 
Grand Op Houje—A GContentn Women. 
wm! Gawet.* 
ley5.—GSarrid Theater Co.:Ca,;piel. 
ig c 8 iders.— Winnie Mapdern Fiste in 
vorteons.“ 
Hiller.—Rellar. 
of Mufic.— The Derby Winner, 
— South before the War. 
—U Pair of Kids, 
— „The Wije* und „Americans Abs 


8.— The Dutcaft3 of a Great City. 
n.— Ihe Gorfican Brothers. 

a Muſic Hall. Bauderille. 
u8.— NVaudepille, 

—Baudeville, 


„Dis 


NT am»es vamam 
SÄASETyR Zn 
By sns.en 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


(Fortjegung von der vorhergehenden Sei ” 


Berlangt: Gin 
N. Campbell Abe. 


Beria ngt: 
arbeiten. Nu 


ben: Gärtner. Chas. Gele, 920 


Ein Mann, auf ein Mildrarm su 
hi fragen Ede Meft North Ave. und 
#0. Str. Kruegers Saloon. 


m rlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit und 
a Janitor im Hauie. Dr. 9. Menge, 154 €. 42. 
tr, 


Verlangt: 
faufen. 


Agent, um an jüdische Gr — zu ver⸗ 
Nachzufragen SS %. 21. Str. 


Painter. 331 ©. Garpenter Str. 
Ein in der Apotbefe 296 W. 


_ Berlangt: 


_ Berlangt: 
Divi fion Str. 


Junge 





Ein Schnei der zum Vuſcheln und Ba 
Stetige Arbeit. J. Clotz, 1046 
dınja 


" Berlangt: 
ften an Shopröcken. 
Mozart Str. 


erlangt: - Hunger Mann, - 17-18 Jabre, der Im 
Wutchergeichäit etwas Weiheid weiß. 88 Fullerton 
Ave fa 


einer der Du8 Repa— 
23 und 25 
Djju 





‚Verlangt: Knopflochmacher, 
ziren don Singer Nähmajchinen veriteht. 
Ervital Str., hinter 3 W. Diviſion Str. 


Ein guter Laufburjche. 9, Milwautee 


" Berlangt: 
Ave. 


zerlangt: Ein 
Fineſhing und 
na he Ho pne Abe. 


- Garpenter für 
Cortland Etr,, 


iger deutfi iſcher 
Arbeit. 62 


tüchti 
Rough 


Bde fange: Einige Agenten. Berhäft hung fürs 
Sahr, Nuhyufragen Sonmtua und Montag. Hecht, 
II Hanımond Ave. nahe Belmont Ave. 


Verbangt: Ein hnoe Kondnor; 
231 Wabanh Ave. Cafe Bredow. 


vot zuſprechen 


Werla not Gin Sunge, um ein Gejhäft zu, lernen 
und Gänge zu bejorgen. $2 per Woche Die erite 
Bit. Bar EC. Stefan, 133 Clart Str., Zimmer 28. 


Nachzufragen Sonntag von 10 bis 12 übt 


Berlangt: Ein guter Rodſchneider. 453 Larrabee 
Er. 


" Berfangt: Schloffer am feiner Eiſenarbeit, mitt⸗ 
levor Lohn und ſteige Arbeit 1921 Stute Str. 


Haus zu arbeiten und am 
eingewanderter porgezo⸗ 
nehmt Aſhland 


Verlangt: Funge, im 
Magen zu helfen. Friſch 
gen. 5702 Ava Englewoop, 
Ave. Gar bis Br. | dia 


Berlangt: Tüchtiger Anzeigen: Agent für das 
größte deutfche Blatt im Weiten (Omaha), auf Komz 
mijfion. Offerten unter Chiffre DO. 314 find an 
Die Abenbopojt zu richten. } 


Berlangt: Männer : und 1d Frauen. 
(Arizeigen unter die fer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Berfangt: Sogleih Mann oder Dame, fehr iwe- 
mig Kapital, ficher bezuhlendes Office-Gefchäft, Cr= 
fohrung unmöthig. Adreſſe O 813 Abendpoft. 

Berlangt: Männer und Frauen, um 
fen Loge beizutreten, Eintritt nur $l. 
lung Sonntag Wbend in Philipps Halle, 
bourn Qve. Jedermann joll fonmen. 


Verlongt: Ein zweiter Koch oder Köchin. 73 Melt 
Rule Straße. 





einer Deutz 
Verſamm⸗ 
Cly⸗ 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Emt dı3 Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Gute Handmädchen an Ehopröden. 155 
und 159 Market Str. 


Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Fabrıls 
Arbeit. 76-78 Fifth Ave, Zimmer 14. Zu mels 
den Sonntag von 10—12 und Montag von 8-9. 


Verlangt: Mädchen, um daS PRusgeihäft 3 ju er» 
lerne, jowie jolche, die jhon Erfahrung haben. 3515 
Myodes Ave. 


Vorlamgt; 
Eitgrove Ar. 


Verlangt: 
Urbeit aus dem Dauje gegeben. nz Tell Place. 








Maſchſmenmadchen an Knichojen. 848 





Erſahrene Fimiſher an Manteln; auch 
imo 


 Berlangt: Mädchen an Hofen zu nähen an Mu: 
ſchine. 73 Ellen Str., mahe Lincoln Str, fauno 


 Berlangt: 5 Maſchim nemmädchen für Aermel eng us 
nähen umd für QTajhen am Shopröden, Dampf 
trafd. A Cleveland Ave. ſamo 


Verlangt; DdDeutf ch und engliſch ſprechendes Mad⸗ 
ben, auf Store  aufzupafen. 511 S. Robey Str, 


" Berlangt: Mädben, um Pelzröde zu füttern. M. 


Sreytag, 156, 5. Ave. ia 


Verlangt: Ein Mädchen, Handtnopflöger au mas 
Gen, an EuftomsWeften. 8 Fıy Str, —mo 


Hausarveit. 


Mädchen für allgemeine 
331 Mohawf Str., 2. 


Verlangt: Eine Kauspälterin. 167 
Ape., 1 Treppe recht s. 


Hausarbeit. 
Flat. 


Elybourn 


Berlangt: 
Weine Fumilie. 


Verkangt : Deut ſches oder ſchwediſches Mädchen 
für . allgemeine Hausarbeit; Teime Kinder, B in 
Be, $2.50 wöhentlih. Mıs. GCurky, 8 Ruh 

to. 


Berlungt: Ein gutes deutfches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 581 N. Halſtod Stt. 


Berlamgt: 10 Mädchen RL qute "PBläße; enges 
wandte vorgezogen. BO W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. 467 W. Erie Str., Ecke Paulina Str, 


Verid not; Maihinenmädden an Röden. 3 Sa» 
muel Str. Imo 


Verlangt: Mädchen für 
8402 Forreit Ave. 


Haus⸗ 





allgemeine Haus Sarbeit. 


Berlangt: Ein junges es Minden für Ealoonarbeit. 
159 Wells tEr. 


Verlangt; Eine Frau, einen Heinen Haushalt zu 
führen. Lohn $2.50-$3. Gutes Heim. Engliich noths 
wendig. 545 N. Clart Str. 


Berlangt: Reipeftable MWittive oder ulteresg Mäp- 
ben als Haushälterin für alleinftehenden älteren 
Seren. Adr. DO. .316 Abemdpoft. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Da us⸗ 
arbeit. Ein Kind. 162 Blue Is land Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgeme: ne Haus» 
arbeit Borzwiprehen heute Abend oder Gonniag. 
423 Bincennes Ave. l. Flat. 


Verlangt; Eine erfter Klafle Köchin für die Eid» 
gr Lohn 783. Keine Wäihe. 545 RN. Glart 
tr. 3 





Berlangt: Einige gute Köchinnen für Meine Nords 
feite, Brivatfamilien. Lohn 566. 2 erfahrene Kin» 
Vermädden, Lohn $4—$5. Müffen enalifh jprecen. 
100 Mädchen für Qausar beit 5.45 N. Clark Str. 


Berlangt: "Mädchen für Hausarbeit, | Lohn 8185, 
5 Mäphben für leichte Hausarbeit, Lohn $2—$3. 
N. Elart Etr. 


Verbangt: Ein Zimmermädßhen und ein Mädchen 
für zeite Arbeit. Privatboarding haus. Cohn $1. 
545 R. Clart Str. 


Berlangt: MWaih: und Putzplätze in und außer 
dem Hauwie. Sterzel, 245 Glipbourn Une, 2 * 
‚pen. ja 


Verlangt: € Ein Mädchen für Hausarbeit. 1 





4 Eiv: 
bourn Ave fia 


Berlangt: Köbinnen, zmeite Mädden, KHaushäl- 
terinnen, jowie Mädchen für Haus: und Küchenar- 
beit. 


Frau Schleis, 159 W. 18. Str. lT’apiın 


_ Berlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit. 33 
Cornell Str. 1aplw 


Berlungt: € 6i n gutes deutſches Mädchen für klei⸗ 
ne Familie. Mis. Eduiter, 240 Hampden Court, 
1. Slat. na 


Berlangt: Gin omdentli iches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. 1715 Frederid Str, fie 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen  füe allgemeine 
Hausatbeit. 


961 Clybourn Ave. fim 


" Berlangt: Ein ordentlides Mädchen, weiches mit 
Her Hausarbeit einer PBrivatfan:lie völlig vertraut 
if. Hoher Lohn. 


64 W. Ubans Str. dija 
erlangt: 


Gutes Mädchen für allgemeine - Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 1988 Ärchet 
Wpe,, nahe S State Str, löaplı 


Berlangt: Köchinnen, 
pineite, SKücenz, leichte, 


Mädchen für Hausarbeit, 
Zimmerarbeit, Haus hälte⸗ 
Tinnen, Kimpdermädhen, Gejhäfts: und PBrivanhius 
er in allen Stadttheilen, Gountery umd Schiffe, 

ellen frei. „Veritas“, Berein für Stellenvermittes 
lung umd Rehrsichug. Recht Sjaden irgend welchet 
rt BemsDereinsanmal! prompt bejorgt. 4I—43 N. 
sur Er, Tel. x Mapım 


—— ee Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und 


weite Arbeit, Kindermädhen und eins 

nderte ädden -für die beiten Pläke im ven 
n Sumilien an der Eüpjeite, bei bobem Lohu. 

u Serion, A5, 2. EStr., nahe Indiana Ave. bio 


na finden da. — 
tieit, 239 


ute Stellen bei hohem Lohn. — 
abajh Uve. Friſch eingewan der⸗ 


nutetoebrach lönii . 


2 KRöbinnen, Minden für Hausarbeit 
te —** Kindermädchen erhalten ſofort 

bem Sohn im den jeiniten Brıs 
Adſeue durch das ig 


» 
8-nkit u Gut Eu 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarpen. 


Verlangt: Ein gute deutjches Mädchen. 189 
Gra and Ade., Ede Divifion. tia 


Mäpchen für gewöhnliche 
RB Indiana Ave. 


Pine Grove Ade., zmwiichen Grace 


d Road, Lam View: Ein tüchtiges 
für allgemeine Hansarbeit, Lohn fünf 


Verkungt: 6: n gutes 
Hausarbeit. Anzuftagen 


Vorlangt: 717 
und Siharidan 
Mädchen 
Dollars. 


Verlangt: Mädchen für dewd hnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. Nachzufragen Sonntag Morgen im 
Store, 4614 Wentworth ve 


Verlangt: 
umnd waſchen 


Ein gutes Dienftmädhen, das Tochen 
fann. 3548 Prairie ve. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
lineryſtore zu helfen. Muß engliſch“ 
A: mitage Ave. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädcen. Muß kochen 
fönnen. 145 W. 18. Str. 


Verlangt: 
Sonntag vorſprechen 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
beit. 4036 State Str. 

Verlaugt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Muß engliich fprechen. Kleine Familie. Mo— 
dernes lat. Yohn $4.50. Sprecht vor am Sonntag. 
337 Hudjon We, Flat 3. 

Verlangt: Sofort ein gutes gindermãdchen. 
Schiller Str., Ecke Clark. 


Verlangt;: Selbſtſtändiger 
tinderlos, ſucht 300 bis 
Larrabee Str. 


Mit: 
jprechen. 886 


Müphen für Hausarbeit. Kann aud 
1332 Dunning Str 


Hausat⸗ 
ſmo 


für 


219 


Wittwer, 
424 


» Handwerker, s 
Wiährige Hausthälterin. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
374 Sheffield Anr., Fiſchel. 
— Ein ſtartes, 


Mädchen für gewöhnliche 
ſprechen. 422 Centre Str. 


und fleißige® 
Puß englii 


geſetztes 
Hausarbeit. 


allgemeine 
Ude. 


Mädchen 
Familie. 3800 


4758 Raflin Str. 


Deutjches 
Kleine 


Eine Kellnerin, 


Berlangt: 
Haus sarbeit. 


für 
Indiana 
Berlangt: 


Berlangt: Ein gutes 
680 Maplewood Ave. A. 


Mädchen Hausarbeit. 


Fiſcher. 


für 


junge 3 Mädchen. 616 
N. Lincola nahe Milwaufee Ave, E. Kahn. 


Berlangt: Köchin und zweites Mädchen. Mädchen 
für Hausarbeit. Kleine Familie. 33.500 86. 00. 599 
We ls Str, 


Verlanat: Tiihtiges Madche n zum 
{chen und Bügeln in Privatfamine. 
334 South Bart Up: 


Verbangt: Mädchen für 
Lohn $3. 2% Elm Str., 3. Flat. 


Berlangt: Zuwer läſſi ges deutſches 
für 1 Kind. Sonntag vorzuſprechen. 
Ave., nahe Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre. 
fe p Place. 


Berlangt: Mädche für. gewöhnliche Haus Sarbeit. 502 
Belmont Ave. 


Verlangt: Köhin und zweites Müdden. 
Familie. Guter Lohn. 599 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 


230 N. State Eitr. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbei des etwas To: 


hen kann. Pleine Fannilie, gute — guter 
Lohn. 633 Cleveland Ave. 


Dorlamgt: deutſches 8 Madchen. 
ftde Ave. 
Verlangt: 
Hausurbeit, 


Verlangt: Ein 


Str, 


anftändiges 


Koch en, Was 
Guter Lohn. 


allgemeine HauSarbeit. 


Kindermädchen 
28 Belden 


109 Divere 


Kleine 


Startes 80 Web⸗ 


für gewöhnliche 


Deu eutiches 
Muͤl wau boe 


Ein Mädchen 
50 ©. Clurf Str., 


Ve endangt: mabdchen für allg: :aneiine Hausarbeit. 
733 Lurrabee Str. 


Vevlangt: Ein junges Mädchen, um auf 
Kind annfzupaffen. Muß zu Sanfe fchlafen. 
Diverfey Ave, oben. 


Mävd dch en 


OR Ave, 


zum Geſchirrwaſchem, 
Baſeme nt. 


Penfaungt: 
Pachtarbeit. 


ren 
1225 


Berlangt: Eine Frau, dir ein jchönes Flat 
mit Boarder überneymen will Adr E. 717 Abends 
poſt. 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. 
fion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit. Muß zu Dauje jehlafen. 291 W. Divifion Str, 
3. Flat. 


Berlangt: Zunge man dchen fite Mangel und leichte 
Arbeit. Laundey, ' 298 Dayton Str 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. $4 biß 5. 
Stellen frei. 422 Xarrabee Str. 


erlangt: | Gin Hausmadchen. 554 Dearborn Ave. 
dija 


allgemeine Hausarbeit. 
Dita 


237 W. Divis 
jmo 





 Rerlangt: Mädchen für 
644 Foreft Ave, —— 
VBoeelamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Zevinjohn, 742 N. Hoyne Ave. 


Eine gute deutiche Köchin und ein Stus 
Sonntagmorgens. 3247 Grove land Ave. 


Verkungt: : Anftänd iges Mädchen oder Witt we von 
30 bis 3 Jahron als Haushälterin bei einem jun— 
gen Wittwéec mit einem Kinde. O 305 Abendpoſt. 


denrtſch⸗ha tho biſches Mädchem 
it. 272 Hudſon Ave. 


7 9 
Werlangt: Gutes Mädchen in Mei 
Ave. 


33 WW, North 
 Berdangt: Ein dudes Deuts —T Mädchen, 
ſchen und kochen kann. 616 N. Lincoln Str. 


Mädchen in Heiner Fan; {he für Haus⸗ 
Rhodes Ave, 


Deut ſches Madchen für allgemeine 


18 Soott Str. 


Berlangt: 
benmädchen. 


für 


Warhangt: Gin 
—di 


gewöhnliche Hausarbe: 
Familie. 


das wa⸗ 





Derku mat: 
arbeit. 3517 


Verlangt: 
rn 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: VBladjmithegpelfer fuhrt Steffung. 115 


Hudfon Ave. 


Gejuht: Gin tüchtiger jelbftitändiger Wrotbäder 
fuhrt Stelle, 411 W. Chicago Ave, Top Flat. 


Getuht: Ein ordentlicher Pierde 
zu bejorgen, juht Stelle im Grocerygeiböäft. Kann 
fi auch im Haus nüglih machen. Wrbeitet billig. 
Zougniſſe. Adt. U. VB. Haujhild, 1123 N. Weftern 
Ude. 

Geſucht: 
tige Beſchöftigung als 
der Nordſeite. Gute Referenzen 
poit. 


Main, veritebt 


Ein fräftiger Inver läſſige Heizer ſucht ſte⸗ 
Feuermann, am liebſten auf 
Adr. O. 308 Abend⸗ 


Varlamgt: Jumnger Mann, nt guten Zeugmi fien 
venjehen, müchten und zuverläjfig, judt Beschäjtis 
gung; it fhadibelannt, verſteht Pferde, auch Su— 
loomarbat. Adreſſe K. 716 Abendpoſt. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Eine junge rau anit einen Kind jucht 
Stele als Sawspälterin; geht auch uujs Land. 914 
Wolfram Str., Wule Wie, 


Gejuht: Mädchen geiekten 
Hin, jelbititänig im Haushalt, 
North Ave, 2. Dlat. 


Sejuht: Perfekte 
Kunden für in und außer dem Hauje. 3 6 
Ave. 


Geſucht: Eine deutihe Wi 
und außer Dem Dauje. 105 \ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
Ar. K. 707 Abendpoſt. 


Geſucht: Eaubere Wittwe in 
ohne Auhang, ſucht Stelle als 
We is Etr 


Geſucht: Waſch⸗ und Hausteini gung. 
Etr., binten, oben. 


MWiihe und Gurdinen werden. 
Sedowid Str., hinten. 


Geſucht: Koch ingen, Mädchen für Haus-, } , Küden:, 
Zimmer-, leichte Arbeit, MWärterimnen, KGaushältes 
rinnen, immer zu trejien. Veritus, 43 R. Clart 
Etr. 

Frau fuht Stelle zum auspalten, 47 "Jade alt, 
69 Center Uve., Nond, 1 Treppe hoc). 

Geſucht: Wuihpläge wd Ausyi Ifenabeit 4 N. 
Dania Ave. vorune. 


Geſucht: Eine junge Frau ohne Anbang fuct 


Stelle als Hauspälterın. 55 N. Clark Str. 


Geſucht: polniſche und böhmiſche Maͤdchen fu— 
chen Arbeit 


im Reſtaurant und Hotei. 56 R. Glurf 
Str. 


Gofucht Eime Wetwe, Ende der 30er, wm beiten 
Voryälimiffen, perefre Köcse, fuhrt Stelle im 
oder bei Cpicago. Perjönlihd Sonntags oder in der 
Mode nah 5 Uhr. 4O Xarrabeer Str, 


Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche em und außer 
dem Haufe tann gut waihen und bügela. 227 
Auftan QUve, 


5 Geiuht: Junge Frau fuch Stellen zum "Shrup> 
pen und Reinamnadben. Wor. 


7476 Grand Wve., Fiat 
> 


Alters, penfelte Res 
judt Stelle 32 G 


Schne der in wünjct noch einige 
5. Rorth 


ttiwe ſucht Wäſche in 
Blue Island Ave. 


mittleren Jahren, 
Qaushälterin. 599 


..9 Mohamt 


ſchon beſorgt. 418 


wunſcht Piate vum 
712 N. Halſted Str. 


Eine junge deutihe Frau 
Wajhen und Hausreinigen. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Matbiasnuß, 
Deutfibher Advotat und Notar, 
59 Dearbern St Zimmer %9. 
Ale Urten Prozeſſe mit Geloig geführt. GErbiiaftss 
und Gelde Angelegenheiten in Amerika und Deutſch- 
band. SKolletticenen jeder Urt, Grumdeigenihumss 
Uebertragungen. Abditraft3 eraminirt. ljeialji 


SentyM. Soden, Kebtsanwalt. 
valtizirt in allen Geriien. Wbftcafte unterjucht. 
ollettionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 

erfolgreich. Zimmer %. 135 Zaalle En. Ujebli 


Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebttanwälte. 
Suite 80 Chamber ol Commerce. 

ajbi und LaSalle © 


On vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Moderne Flats— 
Racine Ave, 4 und 6 Zimmer: feht 


bis — 
49 Wells Str., 5 Zimmer und Bad, 818. 
tr., Ede, 1 Blod vom Park, 2 6 Zim⸗ 


707 % 3: 113 
ner, $D. 
200 Dat Etr., 
65 Tel Court, 
38 „E- Divifion Str., 


$10 


Sanitor; 


7 Zimmer, modern, $9. 
5 Zimmer und Bad, $W. 
GH, 5 Zimmer und Bad. 


198° J9 Str., 7 Zimmer und Bad, 82. 

77, Janſen Ave,, 7 Zimmer und Bad, moderne 
Frame Cottage, großer Garten, 8. 

576 Cleveland Äve., 10 Zimmer und Bad, Brick Res 
fidenz, Brid Barn, $40. 

1419 Montana Str., 6 Zimmer Cottage, $15. 

13ap mw € in ts to 4, 34 E. Divi fion Str. 

Sir: Sd- Qutiers@hop 
Guter Plaß. 1047 N. Dafley Ave. 


Zu vermetben: 


Str. 


mit Firtures, 


Zu 
Yapdoyaja 


Cottage und Burn, 164 Erpyital 


Zu hecmicthen: 2 fhöne Brontsi mumer, , faft alles 
neu 109 5 Blue Istfand Ave. 

Zu vermiethen: Neuer Store, 
lerton Xve., nabe Weiteren Wpe. 
für irgend ein Gejchäft. 


billig. 306 W. Fuls 
Gute Gelegenheit 


3.50 per Mo: 


zu vermiethen: 3 jchöne Zimmer, 
von Elybourn 


nat. 1721 North Dafley Ave, jüdl. 
de. 


Dayton Str. 


6 Zimmer. 81 
3 große helle Zimmer, billig. 26:5 


Zu vermi ethen: 


Zu vermiethen: 
5. Ude. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Gartenland, bils 
fig. 3233 Union pe. 


gu berimiethen: Zwei 
helles Bhjement, Stallarng 
3 Moffat Str., Wilwastee, 

Yu vermietben: 
coln Park, billig. 
85 N. Clark Str, 

Zu vorumahben: Drei, große be Ile Zimmer im Huns 
terhaus. Fremont Stt. 


Wohnumgen, Yadezinnver, 
ennzeln oder zujmanınen, 
Weftern, 

halb oder ganz, mahe Lin» 
über Dem Store, 


etore, 


Nahzufragen 


230 
Store für Schuhmacher, billige 
North Ale. 


gu dbermiethen: 
Mierhe 1083 W. 

Zu — ——— 5 
Flur, 96 Clybourn % 
172 E. Ba mgton Str. 


gi nıner = Wohnung, $13, 7, 

(ve. Spredht vor Zimmer 507, 

1udido* 

Zu desmiatben : Store ‚Im Ganzen oder getbeilt, 
mit Gingang von zwei Straßen. 152 North Une. 

und 300 Elybourn Avo. Wahzufragen Zinmer 507, 

172 E. Wa hin igton Str. fadido* 


Zu ve raniethen: Cin gut —* be uder "Gd-Saloo m, jet 
elf Jahren zn Betrieb, mit Wohnung und Stall. 
4 Cl yoourn Ave., Frau Eoliev. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit varn. 93 Thomas 
Str. 

Zu dermi 
Jahren 
und Butcher 


Gditore, feit 8 
Plag für Grocery 
Ave, Imo 


then: Billig, großer 
darın, ſeht guter 
3700 Hermitage 


— 
hop. 
Belmont nr. ‚6 freundli⸗ 
812. ſmo 
Schuhmacher oder 
zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 150 E. 
che Zimmer und Badezimmer, 


Schneis 
360 W. 
moſoa 


Gute Gelegenheit für 
der, Laden und Zimmet 
Clybourn Place. 


Zu vermiethen: Gute Sie, paffend für Grocery 
und Saloon. Lange Leaje. 147 N. Dafley XApe. 
apy,dojaja 


Zu bermiethen: 2 Flat, jedes von 6 Simmern mit 
Bad. Clybourn Ave. fimo 
Zu vermieten: Gin Store. Guter Pla. 39 Or: 
hard Str. tuf 
Yu dermiethen: Eine ſchöne Parterre-Wohnung, 
billig, an gute Leute. 209 Ordum Str. l3nıylıv 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diejer | Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Yu vermiethen: 
ftändigen Munn. 


Mädchen finden gute Deimath, von 20e per Tag 
oder $1.25 per Woche. 132 Gongreß Str., Ecke S. 
Haljted Str. Mes. Gearan. 


gu bermiethen: Billig, ein jchönes Fronte und 
Bettzimmer an zwei Damen oder Mann und Frau. 
465 N. Clark Sir., 2. Flat. 


Angenehmes Schlafzimmer an ans 
257 Blue Jsland Ave. 


— * 


GelD. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, ‚26 Cents das ort.) 
nn RE | — ee 


Geld zu Derietpen 
auf Möbel, Bianss, »Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine inleiben 
‚. von $%0 bis $4W0 unjere Spezialität. 

Wir nehmen YIhnen die Möbel nicht weg, wenn wır 
die Anleihe maspen, Tomdern Jafien Diejelben tm 
Jorcm Def, 

Wir haben 
größte deutide Beisäte 
in der Stadt. 
Ale guten eprlihen Deutihen, fonımt zu uns wenn 
Jr Sei borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden bei mie vorzuiprechen ehe Ihr ans 
Perweitig bingent. Die fiberiie und zuperläjigke 


Bedienu t. 
ng zugeſichet 1.8 8: — 
10aplj 128 % Lası lle Str, Simmer 1. 1. 


Wen n 
aut Wö 
ven, Ku 
der Dj fi 
Soanküo, i 
Geld geliehen in Qeträgen von $25 bis $10,000, 3m 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlicpleit und mit dem Worrecht, DaB Guer Gis 
ventbum in Eutem Beſitz verbieibt. 
Vildelicy Mortgage Soan Ga. 
Juforporırt. 
A Wafihington Str, erfter Blur, 
awiſchen Clark und Dearborn. 


br Geld zu einen Bünf 
el, Bianos, Bierde, DB 
iden u. j. w. jptewt vor 
ce der givelito WNortga 


oder: 851, 


oder: 9215 Commercial Wve., Simmer 1, Columbia 
Biod, Eüd-Chicago. 14aD, 519 


&. Str., Gnglewood. 


Gbicago Mortgage Soan Co., 


175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder leinen Summen, auf 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, Pijerde, Yagen, 
ſowie La gerhausſcheine, zů jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine —B Zeitdauer. Ein belichiger 
Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zurüdgezap!t 
und Dadurch die Zınjen verringert werden. Komme 
su uns wenn Ihr Geld nötbig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
Zimmer 18 und 19. 
161 W. 


175 Dearborn Str., 


Madifon 
llaplj 


Theater Gebäud 
ei „ Zimmer id 


oder Hayınarket 


Geld zu —— 

Anleihen in allen Süͤmmen gemacht auf Haus hat⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutſchen, Damanten. 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Niedrigſte 
Raten. — 

National Mortgage Loan Co., 
Zimmet 502, 100 Wajbington Str., zwiſchen Clar? 
und Dearborn. 3maiig 
Wozunach der Südſeite 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine, von der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Go, 465—67 Milwauk ee Ave, Gide 
Ghicago Ape., über Schroeders Drugitor Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr dehmt Eleva tor Geld 


Aben N 
rückzahlbar in beliebigen Beträgen. 11mai 


gehen, 
Möobel, 


auf Chiceago Gru gen 
tbum, im beliebigen Beträgen, von $50) aufwärts, 
gegen 6 Prozent Zinjen Bau-Anleihen bewilligt. 
Prompte Bedienung. Office Abends offen. Auguſt 
Totpe, 160 E. North Ave., Chicago. X 


Louis Freudenberg, 302 W. Diviſion Str., und 
Noom 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., vers 
leiht Geld auf Grundbefig und Gebäude von 44 Pro» 
zent an, the als ohne Kon miſſion. 3m; In 


Geld zu vericiben 3u 5 PBrozent Sinen 9 F. 
Ulrich. — ⸗und Geſchäftsmaklet, 
Simner 712, 9-97 S. Clark Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. 17jebw 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fon« 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite taten, ehrliche Be: 
bamdlung. 534 Xincoln Wve., Zimmer l, Lake 

1651} 


View. 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von 81000 
bis $50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigenz 
tbum und Bauen. G. Freudenberg & Co., 192 W. 
Divifion Str., Efe Milwaukee Ave. Injmdobıo 


Dkilangt: $1600 zu 6 Pro e 
Kommiſſion; gutes Grun eig 
field Park als Sicherhei Adr. S. 7 


Zu leihen gerucht prövatine: 15,09% an eine Brauer 
7 Prozent, $2000 un eime wangaliihe Kirche, 
6 Ürogemt. Faime Ekcherhoit. Adreſſe KH. 726 Abends 
poft. jauno 


—X —E verleihen: 
ME RBN Glar f Str. 


Zu verleiden: 50,0 


2 


auf 3 Jahre; feine 
ıthum öjtlih von Gacs 
Abendpoſt. 


5 Prozent, eine Kommiffion. 
1Saplıv 





Schönes möhlirtes Frontzimmer 
241 Wells Str. 


ſepara tet 


Zu vermiethen: 
für ein oder zwei Herren. 


Zu vermiethen: En Schlafzimmer. 
Gingang. 183 Mohwat Str., hinten. 


Geſucht: 2 Boa rders. 808 Augufte Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzi Immer an 
1 oder 2 Herren, billig. 1699 Milmwaufee Wpe., 1 
Treppe. 

Zu vermiethen: Parlor, 
quemlichleiten. Nahe Lincoln 
Str, 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an ein oder 
zwei Herren, bei deutjcher Familie. 457 W. 12. 
Etr., zweiter Stod. 





mehrere Zimmer, alle Ber 
Park. 395 Larradee 


Zu berleiben: $150, 0 auf Grundeigenthun, zu 
niedrigem Zins. 8 Smith, 90 LuaSalle Str. 
4ap,jadidolm 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
AN Zu verfaufen: 2 

ſchweren Expreß, 


Tr incoln Str. 





Gifembapnwagen boll von 
"Bugs und Yarmz Pferden 

dfja 
ines 1200 ib, dus 
Str., nahe Las 


Zu verfaufen: 2 Pferde, e 
andere 1400 DB. 69 Cortland 
vitt Str. 


BR 





Zu verfaufen: Billig, ein guter Pony für 
leichte Arbeit. 245 W. Divifion Str. 





gu vermietben: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
Leute, 380 Wells Zop Flut. 


Zu verm iethen: Kuühles Schlafzimmer. TI Hudſon 
Ave., nahe Siegel Str. 


Alleinfteherde Dante mit gemiürhlichen Heim 
winjcht zwei Damen oder verheituthetes Paar für 
immer umd Board. 83 Evergreen Ave, Parlob⸗ 
Flur. 


Etr., 





Zu vermiethen, 
bei deutſchet Iran, 


Ein gut mob finde Frontzimmek 
a Wells Sir, 1. Flur. 

Eu vermiethen: Ein Sg — 318 Sedo wia 
ir 





Zu venmiethen:Ein Frontzimmer für 2 Herren. 


IN. Halitd Str., Flat F. 


Zu vermiethen: Möblirtes “ Frontzinumer, 
ve Eingang. Kleiner Haushalt. Keine Kinder. 
ells Str. 


Boarders werden angenommen. 8.50 per Woqe 
ſammt Wäſche. 141 Diviſion Str. fia 


Boarders. 1 Elybourn Ave. fia 


fepara> 
531 





Geſucht: 


gu mietben und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS do8 Wort.) 


Mamm wünſcht Wittwe. Adr. 


K. 713 Abendpoſt. 


Schlafzimmer bei 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Atkademie. 
New Vork und Cvpicado. 


Die größte und befte Schule für Kleider macher 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ihıne hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über ale 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie— 
fen und erhielt Die einzige goldene Medaille und 
böchite Anerken nung auf der Mid Winter air, San 
Francisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. Ju Verbindung mit unſerer Zufſchneide 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehten, haben 
wir eine Nähe und FinudingeSchule, in welcher 
Damen jede mern der Kieidermacderfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur De titellung eines voßs: 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammen» 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fünnen. 
Echülerinner machen wäbrend ihrer ..„.zeit Kleider 
für fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Neßt iſt die 
Zeit, ſich auf dutbezahlte Plätze vorzubereiten. Gutt 
Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Maß 
geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkulare gratis zuſchge n. 

The MeDowell Co. 78 State Str., Chicago, IA. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fieide 

iin jabı 





Wleganders Gebeimpoltgeiligenm 
tur, 8 und 95 Fifih WUve., Zimmer Y, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjudt alle unglüdlichen Gamilienverbältuifie, &):» 
ftandsfälle w.j.m. und janımelt VBeweiſe. Diebſtahle, 
Näubereien und ESchmwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Nechenihaft gezogen. Aus 
iprüche auf Scyadenerjaß für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend ge wacht. Fteier Rath 
in Rehtsjahen. Wir find Die einzige Deutie Polts 
zeirAgentur in Gbicage. Eonntags offen bis 12 
Ubr Mittags. Z>mbiw 


Löhne, Noten, Miethen und ‚jchlechte 
aller Art jofort Tolletti rt;; ſchlechte Miether 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erſolg; alle Fäll⸗ 
werden prompt bejorgt; ofien bis 6 Uhr Abends 
und Eontnags bis 11 Uhr. Engliih und BDeutib 
geſprochen. Empfehlungen: Erſte Nationalbant. 7u— 


78 Fifth Ave., Zimmet 8. Otto Reets, Reupable L. 
Yaplın 


Edulden 
bına us> 


Zöbhbne, Roten, Miethen und Säule 
den aller Art jchnell und ſicher kolleltirt. Keine Ge— 
bühr wenn erfolglos. Offen bis CUbht Abends und 
Eonntags bi8 12 Upe Mittags. Deutih und Engs 
liſch gejprochen. l4nlı 

BurcauofSamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Majhington Str, nabe 5. Ave. 

W. v ©. Young, Advolat. Frit Schmitt, Couſtable. 

* ters 
ligen Preijen von unjeren Yards, Canal Str, 
nahe Grove Str. und Worth Ave. Brüde, 
Zlinois Sand and Gravel Go,, Telephone 


und Rontraftors lönmen Sand zu bıl« 
Brüde 
taujen. 
Kain 
igapim 





Ahtung! Für 30 Tage feine Crayon- Porträts ür 
gl. 00. Mit echtem Eichentahmen $2.00. Bringen Sie 
Ir Photographie mit. Gute Wrbeit garantirt. — 
Metropolitan Art Studio, 112 Wihvaulce Une. 
Gap, Im, uinſa 
Vleyele Arbeitet aller Branchen, mmt Sonntag, 
ei 19. April, Nadın. Uhr, nah 10 W. Laufe 
tr. 


Zu adoptiren: 2 Babies, Bl Weipi ngton Fon: 
levırd. jmd 


Da mich mem Frau aus Uebermuth verkaffaı 
dat, warne ich Sedon, derjelben auf marnen Wanren 
ottwa8 zu bergen, überhaupt betrachte ah mid von 
heute an als gefchieden, Achtungsvoll, John Weber. 


famo 


— Werner! Bei hier. — Bernard Küffer, 








Bez ma 
Kr men ur 


au ve erfaufen: Ein ichweres Pferd und eın 
ESpringiva gen. 143 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Kleines Pf ferd und Top⸗V 
gy in qguter Ordnung, billig. 38666 S 


BR < 


Bug: 
. guls 


—S 


ſted Str. 


dute Pferde, Hillig, 
502 Belmont Ave. 


$12 faufen gutes Rom. — 
Ave. 

$25 tauft junges Pferd und Geihirr, $45 
einen Grpreßwagen. 761 W. DR. 


Pr Zu verfaufen: 4 Jahre altes. Pierd, 1335 
Pfund jeher, billig. 60T W. 14. Str. 


Zu verkaufen: weine Pony mit leichtem 


ER Buggoy, 85. 013 Eiybourn ve. 
ER “io Ju verteufen: 3 Pferde, Grprebiwagen bils 


SL N. NRobey Str. 
Yu verkaufen: Billig, 2 Pferde, 1 Single 
E Kohlenwagem. 
tag vorzujpkedhe n. 


426 N. Aſhland Ave. Sonn⸗— 
DER $15 nm Meines Pf 
$18. 7 


rufan Meimes Pferd, Cart, 
— 


Topbuggy. 54 Dickſon Str. 


Zu verkaufen: 
Schuld genommen, 


aur 


732 Belmont 


Sit 


Hurneb 


taujchen und de ttaufen alle 
RT Son Ave. 

Pferd, Dom und Phaeton, 
Gampbell Ude. 

faufen: Guter Grprebiwagen, 

Yarmıdale oe. 


kaufen, 
Pferde, 


Wir 
Sonten 
Yu verkaufen: 
billig. TUN. 
Zu ver 
fig. HT €. 


Topbugop, umpe art, 
800. 39 Gobleng Str., 


Yu verfaufen: Famlien— 
Nerd, Geihirr und Wagen, 
vwahe Robey. 

Zu verkaufon: 
waukee Ave. 


Di 
2 
er 





Erprebiwagen, bilig. 1790 Mit: 


ten g, fleinse Carpenterwagen umd 
WE waute Ave. 


Ehte junge 


Zu ver 
Pfend. 075 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Möpije. 387 Gleveland 


Zu verfaufen: Gutes offenes Buggy 73 Beethoven 
lace 


$18. 5002 


junge frsjhmelt ende Ziege. 


Topwagen umd Geſchirt. 


aufen: 


Eine 


Fine friſchmellende Siege 


iſchme Jerſey Vollblut Kur, 
nn) 


Yarrabee ı. = 
Zu verlaufen: Sehr er; ein 
wagen. 119% Troy Str, nabe 26. 
Große Uuswayl jprechender Papagei en, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfije, Aquarien, Käfige, Bogels 


futter. Billigfte Preije. Atlantic und Pacific Bırd 
Etore, 197 ©. Mıidiion Str. 30m 3bw 


Möbet, Hausneräthe 1% 
(Anz:igen unt er dieier Rubrift, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fr— 
weoen We; ugs. 
Erpre$: 
ldapim 


euer 


n 
ett. 


mi ner: Haus seine 


Zu verkaufen: 8 
faıın übernommen 


richtung, 
wer dem 
Kleine Eisbor. 1773 N. Hoyne Abe. 


jdi 


derſchiedene Mobel. 14, 


Yu verlaufen: 
Parlorfet, 


Qermeden. 366 Song: 


: Ropitiften, % 


EI ttmod de 
inzeln. 576 


n: 6 Zimmer Haus: 
Halftev Str. jun 
großer Spiegel, 
und Xijche. 


Yu — Parlor-Möbebn, 
Sodeboar Kl a. Bottſtell on 
503 La Sat Ave 


J Eu⸗ Möbel, Teppiche, Deien, 
beinabe neu. 103 N. Clart 
a de. Ha 


Zu verkaufen: 
Gas Fi rdurtes alles 
elden 

500 Nards guter VBrüffelCarpet, 
Foldingbetten, Bettzimamer Setd, Range, Xi ide, 
Schaukelitiihle, Stühle, Bardı Setd, Kleiwericra 
fe. Muß jofort "verlaufen. 359 W. Conügreß En 


l5ap:lm 
— — — ——— — ⸗ 


Sefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubeit, 2 Lenats das Wort ) 


121 Ga: 


ve —X n;: 


Partner verlangt im Saloon, ei Wittwe. 


nalpot t Ave. 


— gefucht: vedi iger — 
Awas von Buchführung veriteht, 7 t 10 
Dollar Kapital, in > etab! 3 fiheres Geihäft 
ai Partner gefuht (Mi inibsreichäft). Bemwanderte 
bevorzugt. Briefe unter Wr. DO. 30 Abendpoſt. 

Berlangt: ———— Damenfhneiderel, 
Gleaning. Etwas ws 1428 Wabaib oe 


junger Mann, der 


Doping, 


vBerfanedenes. 
(Azzeigen unter diejer Aubril, 2 Gent3 das Bart.) 


Po ſchnell viel Getd nerdionen Wil, — 
u 


wendig. Gewi enhajte 
ih Kar: nn ag we ug ehren Bortigen, 


—— 8 


En nn, nme an 


Gefhäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufe Gut 
Agentur. Nachzufragen. 


zahlende Feuerverfiherungß: 
1348 Mucihfield Ave 


Suloon nit Halle. Nadzu: 
Ave 


Zu verfufen: Guter 
fragen HI N. MWeitern 


Wegen Krankheit, gut er 
aud für feines Haus oder 
Aben dpo ſt. 


Gd:Saloon. 
anderes Ges 


Zu verfaufen: 
Tauſche 
ſchäft. B. 153 


Zu verkauf 


Mi 9. Gut ge immer, Me e: 


e $12. 3137 
Zu verfaufen: Ein alt 
Xogenballe, 3—4 Barrel 
gen Krankheit. Adr. 
„gu verfaufen: Mil 


Fr ıllerton Ave, 


89 High Str, nade 


Zu baufen oder 
gutgehönde eungen 
Abendpoſt 


— 
—XB werden. 
weng Gebd. Am 


Zu verkaufem: 
Ans, 
mit 
billig. 


hulber 


Halle, 
N äh wies 


Schule 


Zu verfau WwrdjeitesWrocern, beite L 
ter Umſatz, 
Einrüchtung 
Eljer, 219 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 25 € 
Divifion imo 


vanhe Ban ‚ 


iſtehender Dame, 
e mit nk Wohnung im — Ge⸗ 
nuua Kühntel, 317 Mhlwaukee Ade 


Groceryſtor 


Guter Plat ß. 
80 Abendpoſt. 


goſucht: Von alle 


Abreiſe nach 
Agenten ver— 


Schuhgeſchäft mit Vorrath. M RD. 
Reaje garantirt. Sei bt Jahren etablirt. Eigen— 
thümer muß krtankheitshalber verkaufe 3 Wohn⸗ 
zimmer hinter dem Yaden. Vorzujprehen 141 W. 
41. Str. 


ethe 


Zu efaufen Guter € loon 
Lot, Ph Abreife nad 
Näheres bei N. Pinzke, 
Bringt 85 Miethe. 

Zu verbaufen: Butter-, Thee— d 
WTarnch Grocery, SIcecream PBarlor und 
tain, Nadıyufragen 366 €. North Ave, 


billig. 


mit Haus und 
eutſchland. 81000 Baar. 
Afhland Ave. 


EN. 


Zur verkaufen: Grocerpitore, 1191 


ftern Une, 
Zu verfaufen: Meatmarket 


F Baar. Verſtehe das deutſche 
Chicago Ave. 


ur und £ Grocerd, bi 
Geihäft nicht. 


Zu verkaufen: Gutgebender Bladimitb>Shop 
Paintiyop mit Haus und Lot, an einer 
Be an Ra Nord jehr billig, wege 

Sonntag bei M. 
coͤln Ave. 


e mit Pferd und Wagen etc., 
in eine er be ‚ BorBädte ch icagos, feine ons 
furren;, muß ar enver niſſe wegen billig ver— 
kauft e John Mituſh Part 
Ridge, SU. ra 
Reitaurant 
Str. fia 
Mirthihaft mit Grunds 
‚Waldheim. Gute Lage 
fragen in der WBeitfide 


— öl 0 





er zu vertaufchen: 
Geſchäft. 478 Well 
Zu verfaufen: Eine gute 


eigenthum,, in Der Nähe von 
fir — Road Houſe. Zu erf 





und Bäckerei 
50 W. 


Reſtaurant 
möblirten Zimmern. Zu erfragen 


r 


Zu verfaufen: Eine 


{ Bäckerei, 
Wagen, in Harvard, Ill. N 


faufen: Eir 
Saloon. Gute Nachbar 


19, billig. Zu erfragen 


Zu ver 


450) Sangamoı a , 
l6apliv 
Tabal- 

Nach⸗ 


dfſa 


Goocer 


Zu verfaufen: 


Unterricht. 

(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 E:: 
Cuoliſche Sprache fü era Damen 
Kleinkiafien un ivat; % ya y Rechnen 
ete., betanntlich am beiten g 3 it 65.» 
cago Kollege, Brof. George sa, PBrinzipat, 33} 
Milmwaulee ve, nahe Wıhland TIag3 und 
Abends. Vorbereitung für Zivil prüfung Breis 
fe mäRig. Peginnt jegt. lön,ddja,bie 


ichreiben 
) ten und 
of MM eller 

Muanboßin 


dhichen wid 
GS Dun 


eotbeilt Mohrdied, 


vfian Sti 


Nadm., 
und 2 


Uhr 
S. Halſted 


Aerztliches. 

Anzeigen unter LIE re Rubrit, 2'Gent3 daS 
Alle, Die au‘ e Rheu— 
uiati re Sata u ad Taub⸗ 
beit lei jollte e e ices der 
Dr. Easclette Bergmann Kiect ne 
Dedical Juftituts, 1956 umd 195 

Vollftändig neue und 

lungsmethode Durch T. 

der Leitung von gejbidten ! e 
Sprechſtunden: 9 Uht Morg > Us br e Radanıt s 
tag, 7 bis 9 Uhr Abends. nntags offen. Köns 
fultation frei. Ta puın 


erſolgreich behans 
jährige Erfahrung. Dr. Röib, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sennt 03 von 1 bis 2. Aindw 


Haben Sie einen ı Bandwurm? 
Gehen Eie zu Prof. Daniel$ aus Rem York. Sis 
here erfolgreiche Fur in 2 Stunden oder Geld zus 
tüderftattet. 277 Scedgmwid Etr., un Divifion Str, 
Amin 


Ci ndung. Si dere Kur für Flußſchwächt 
und Frauen⸗ Kranfbeiten. Verſchwiegen heit 
GE. 32 Adendpoft. fia 


Wort 


+ 


Brauentrantheiten 
deit, D 


Reue 
Änner 
Jugefichert. Adr 


Seirathogefuche. 
Orte Anzeige unter dieier Rubrik Loftet für eime 
tinmalige Einjhalmwag ei nen Dollar. K, 


Wittwer, Dermögen», 


SHeirathsgefuß: Welterer 
fuht »ie PBekanntihaft einer älteren Lathofiichen 
Den oder finderiojen Wittwe mit etwas Bers 

n zu macen, behufs Werheiratpung, Briefe 
* 8 ni Adenppof- 5 Jia 








Grundeigenthum und Säufer, 
m. unter dieſe r Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Diejes Land 
County, ®W 
alte wohiibe 


faunte 


dirma be 
iiber 

jehr 

zten zwei 

100 Famtilien 
an Euch Namen 
geben, damit Ihr 


um) 
Euch 
im Befige von erwa 45,000 
neit verkauft werden. 
beivohnt, von meijtens deut: 
—— 
Farn 


dunleln 


Sorten 


Plane 
N IB 
-]maijmodo 


AAN 


Gden und 


eutiche Wachbur joe, 


RW R 


100 Any 
Haus 


8: mner 
ju* 


N 


geben dborüber. 


ze Fahrgeld. 


i zum 
t e dteigenthum 
Henty Shere X 39° Roscoe 


Xıhr 
ohn 
Tfevojani2m 


Kaufs- and Verkanfs-Angebote. 
r dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vrotte 


owie Top Buggy. | 


Tyüren. 167 


gebrauchter 


Dichelcs, Nähmaid 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent 


‚fönnt elle Arten Rahmaſchin 


820 Faufen gute neue „Digbarın“ 
fün EQubiaden; fünf Jahre G 
825. Rem Home $. Singer $10 £ Bien 
$10, Gidridge 815, Wit e 815. oinzfie Dffiee. 18 
M. Lan Bnren Str, 5 Tbüren dilih von Kaiften 
Eir., Aben23 ofien. 32 


Käbı majine mit 
ranıt:. —— 


Pianos, mufifaliidhe — 
(Anzeigen unter bie jer — Gents das Wort.) 


Zu wı Saufeı — ahe neue Upright 
ſpottbillza. a 
Nur KO Baur für ein 
Piano. Großer Yargain. Bei 
Str. &t * 
Rur 80 Baar für ein „prahtvolt 3 Gerold Ups 


right Piano. Großer Bargain, WSchillet Str 
nahe Sognwid © va 


Biano, 


feines Eerded 2rg Knade 
Aug. Grob, 082 Wens 
dm do ja 


Grundeigentum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Ru breit, 2 E:nts Bas Bart.) 


5 Wisconjing 
Sarmland, jr bares Jjarmlany 
d 


Oder AUder. 


Wir bieten bier: ni 
fruchtbare 3 I 


jen u = ver. 


de Stadt Nei 
5 Minuten domC 
zu fabelhaften P 
ı3 Stüd, und dbefoinmt 

oder üder 850 kau 
ie von Chicago nah Neiia 


aufs, 


befoumme n Do® 
und angrens 


€o., 

{ph Str., Ede 
2imzlm 

Ahr Abends, 


Im ſchönen 
Im ſchönen 


Bien Bart s 
Sion Park . 
“ 


—— 


eue Offiee eröffn m und 

„D den 

ef Ause | 

Lots find 200 

ahnen. 12 Züge 

itgend ee: 

Kern» 

Zinz 

€. 3. Williams, 1 
213 WQröcle Str, Zimmer 500 


Vonnod Eubdivifion. Det 
Piume und Sträucher wers 
ji im nordweftlichen 
offeriken feine 

tj Waſſerleitung, 
rten Straßen, Vaternen— 
räuchetn aller Art, mit 
en, für SV das Stüd. 
) ) $10. 63 koitet Guy 

ns zu ns Unjere Offioo it 
von 10 Upe Morgens bis 6 Uhr 
Nehmt Milwaukee Ape. Cat, dann Arm 

tage Ave. elektriſche Car bis Tripp Abo und dau 
gebt 2 Blod3 nördlich bis zu unferk Dfficee. E. & 
Lader, Agent auf der Subdiwifton. Jap, jami* 


heraus und pflüdt Blumen auf 

3500 bewaldeten Wuuftellen in Rus 
Ave. Bahn, die eleftrijhe 

e te, "verlaßt diejelbe an 
Noulevar d und gebt drei Blods meitliy 
Gegenüber dem großen Landloms 
J. Yer * Glettrijche 
zur tadt t dor m 
Verkaufen ſich 

Mai an erböbt. 810 
jer werden gebaut. 
Terrill, 


Brown — 
iſt ge kom men 


geormmer 


tüal ch 
At ends 


oje —9 ce 
den fürylı h €. 
mit & Fadırgelo 

um, vom |] 

ije werden 

‚ $10 mon 

nah einem 


Sir, 


atlich. Yäu 
Bon. U. ©. 


eleganten Bauplak, 25—1W. 
ift die legte Gelegenheit und paffirt nur eras 

im Leben. Als Geldanlage ift e8 unerreicht. 
bübihen mewalerijhen LotS Liegen bob und 
in 


— Jadſo 


nahe dom Seeufer. Wegen 
ſprecht vor oder ſchreibt an 


baufen einen 


n Part Addition — 


weiterer Gingelheiten 


Tapim 3 
BE ! 9. 
—— Sehr billig, 
Net monatlich, billiger 
fenent Brid Häuser. 


rttaufen: 
—— — 
da ae und Bas 
! Einri tungen, cn 
roll Ave., nahe Kedzie Ave, ebenfalls amwei 2» 
> und Brid Bajement Frame Säujer, große 
Sadett- und x»art Ave, nahe 5. Str. 
Ebenfalls verihiedene Hüujer und Yo! 
in der beiten Lage in Hegewiſch. Spottpteiſe und 
febr —J ge Bedingungen. Auguſt Totpe, 160 6. 
North Ave. 2imyi hg 
Su ı Auf 
tungen, in plewood, neue zi0 
Häuſer, T Fuß Baj— nt und da ımmer, u #2,» 
990 2 er Häujer, mit S Fuß Yafes 


vier und 5 Zimmer it 
m von 81600 aufwärts, ma be Eliton uud Ts 
und Maplewood De 


mont Ave. ettrijche Gars wvod Dis 
pot. Office Sonntags offen. G. Melms, 1585 Wiis 
waufee Ave. 1dınydorriasw 


Zu verfaufen auf kei leichte Abzadi ungen: Muß vers 
faujen meine 4 gi miner Cottage mit Wailers@loier, 
Ecwer und Wafler im Haufe, wıd 8 Fuß Baſeme⸗, 
nahe Belmont und El yboı cm 
Nur 1600. Nachzufragen im 
ow, 1765 NR. Weitern Uoe., nide 
19mzDdofjadın 


$25 
Bauitellen 


Qnt v 
Lots, an 


Boulevard. 


leichte Anzahlung und Adzajs 
öfige 10 Zimmer 


25 53 
Bauitellem Bau 


n einer der blühenditen Vorftädte von gang Chi 
cago. agt neue Häujer find jetzt gebaut und be 

t F Fahrt. Kommt und jeht fie Euch an. 
Str fis 


tellen 


Adams 
deutihen Anfiedb ung, et» 
Grand Haven, befunnt 
Beeren= und —— 
‚und Woot-Linien in 
go und I: lwaulee. 
und kleine, preis⸗ 

s ertheilt John 64 
Mich. 18a p 

t, die beite Gt 

und Empfang:s 

quemlichfeiten und Eins 

: Waihtühe. Nur 3300. 
zahlung. Re # m $l5 oder 
FHectrie Gar und Eiienbahn. Sonntags 
t &. Behrens, 105 Zincoin 


In der 
ih von 

Obftz, 
Ei en aynz 


natiı 


gemürhlihe Wohnunger 
em Gehalte kaufen tar 
ipreht dor in der en 

bi 3.4 Varty & € 
du 


ve halber wird 
eg Mordjeite, &8 bei 1 , 
gelegen, bedeutend ur 

nn jofort” gmommen | 


s Ab za ahl unq 


Zu dertauf te Häı 
Wahzuirugen 1054 Seen 


Sorten um George St 
Moe. 
Farı m 


Belt Yale 


und 


Sort. Billig. Nach ufta⸗ 
Drugitore. 

yırm mit — 2. 

ISaptıa 

Mor watlihe 

Ecke Bein 


Re 8 10 mon. tt 


3 


Dericihr n Gr 


Cal:fı 


Zu verla 
Eir,, nahe 
Monat Nachyu⸗ 


Schaedler, 6 Elybourn Ave., 


Su be 
Rödiges 
M 
Au 


Ins, 
0, 
Sonu tags 


Shot Str 
I perfaufen: "Sehr billig, in Wisconfn, € 
Heine Farm von VW Ader mit Gchünden. Ar S 
20 Abcadpoft. fie 


 Katifonnie Dom: und Mamel: md zu 89 ver 
Ader. 2.50 a Monat Iesinı 5 Wder, Gufimns 


bigen | 





ke 


® 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß [06 zu werben, 


Jedermann 


m SAPOLIO, 


Bahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Bfannen. 


andwerfer zum Vlanfıttachen ihres Werkzeugs. 


gebraucht 


Majhiniften zum Burgen von Mafchinentheilen, 
farrer zur Nenovirung alter Kapellen. 
üfter zum Neinigen von Grabjtersien. 

Kuchhte an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 


Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 


65. 


Anftreicher zum Glattmacen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmaächen von Küchen-Sinks“. 


WASHINSTON 


* 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 
-Sonfultirt den alten Arzt. 


0 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeſſor, 
* f - = Vortrager, Autor und Spezialtft in der Behandlung und 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher gra⸗ 


ei⸗ 


u lung geheimer, nervöfer und dronischer Krantheis 
gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe ei 


beren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Bätern gemadjt. 2ejet: „Der Hat 
für Männer“, frei per Ezpreß zugefandt. 

nervöſe Schwäche, Mißbranch des Syſtems, er ⸗ 
ſchöpfie Lebensiraft, verwirrte Gedauken, Abs 


Berlorsne Mannbarkeit, 


gebes 


neiguugn gegen —— Energielofigkeit, trühgeitiger Berfall, Baricoceie 


und Unvermögen, 


e find Nadjfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget iı eriten Stadium fein, bedentet jedod), daß a raid) dem letten 


entgegen gebi. Lat Euch nicht Durch falfche Scham oder 


tolz abhalten, Eure 


Hredlichen Leiden zut bejeitigen. Mancher fchmude Süngling vernachläffigte 
einen leidenden Buftand, bis e8 zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte, 


Anfeıkende Krankheiten, 


wie Syphiliä in allen ihren jchred- 
licyjen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geihwürartige Wilette der Sichle, Nafe, Knochen und Aus- 


gehen der 


aare jomohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedlende Ergiegun- & 
gen, Sirilturen, Giftiti8 und Orditis, Feigen von Blofftellung und un. ER 
Teinem Umgange werden fehneil und volftardig geheilt. Wir haben unjere @ x 


N Behandlung für obige Krankheiten fo eingericjtet, daß fie nicht allein jofortige 
& Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Ik 
„Jmerden ftreng geheim gehalten. 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 

„Hahien, die twir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
Grseneien werden fo berpadt, daß 

a srweden und, wenn genaue Bejchreibung ded Falles gegeben, per Exrpre 


Re feine Neugierde 
zugeſchickt; — 


r wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


f 
‘ 
« 


Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


BE Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.” 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen Wir die Lifte der tm 
oem hiefigen Boltamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diejelben micht innerhalb zivei Wochen, vom heutis 
gen Datum un gerechnet, abgeholt werden, wer—⸗ 
den fie nach der „Dead Letter Office in Wafhinge 
ton gejandt, 
Chicago, den 18. April 1896, 
44 Adamid Michael 5 Lifſick B 
442 Adler M 575 Lonlejk Kazimit E 
43 Abberts John 570 Vvubinck Nick 
44 Alm Chrijtian 577 Zuter Jakob 
45 Auguftin. Wlbert (2) 578 Macbet Karl 
4465 Augujtepiat Kazmir 579 Matapewic Anton 
7 Bıgdonis Yuveic 580 Maucek Rudolf 
Balduß Mes 581 Wallmann Julia 
9 Balzer Emil Dr 58 Matika Jura 
Bandzyva Jan () 58 Marka Vaclav 
Barijch Robert Curl 584 Matekovie Markus 
52 Barſic Janko 55 Mazejla Ian 
453 Baum Wibert 5355 Dell John 
454 Bavzdamıy Xg 537 Mazey Giovannt 
mieszfr 5 Welbon Mr 
455 Beder Marte 5309 Megel Dtto 
56 Bereswunge Apolonta 590 Meyer Mr 
7 Berleh Zouije 591 Micet Wojeiech 
Blazevie Martin 592 Mietus Jozef 
59 Blum Jacob 593 Mizonayk Andrehy 
Bodner Fanni 594 Michalicn Mati 
I Bogdnus Juren 595 Mitli; Frank 
2 Boor Jano 596 Miliusris. Kazimer 
Borſt Joſeph 597 Misvelat Jan 
44 Brodsfi IQ 5098 Muttelman 3 9 
465 Bromsty Mag 599 Mizeta Jozef 
45 Boonid Jozef WO Madica Ma 
457 Gernicy Ioma 601 Monshauſen Nie 
463 Chatzynski Jozef 602 Montag Geo 
49 Gi lo Jan 3 Morris Mer 
470 Chabalatſcher Jo⸗ 604 M S 
605 Muehl Rudolf 
606 Mudjacie Teodor 
607 Mutzbauer Jozef 
608 Neukirk Clemens (2 
609 Noſtek Wikotrya 
610 Novocki Jakob 
611 Nowak Franziszet 
612 Obrokta Jedrzey 
613 Opermr Kpucmijer 
614 Orvat Frank 
615 Oſtilorski Wojewesz 
616 Pulienik Johan 
617 Palka Jozef 
615 Pazydra Jan 
619 Pariga Jonas 
620 Pawlik Anton 
621 Pazur Stanislaw (2) 
62 Beler Beril 


hann 
471 Cohn Joe 
412 Sonradt % 
43 Coppin Senri 
474 Craigin Henry A 
475 Gzajor U 
46 Gzosnyfa Jan 
47 Daen Johan 
473 Dangler Fr 
479 Dingih Florian 
400 Deiß Fredret 
401 Derezinska Joſepha 
48 Dienert Mrs 
48 Dietz Hermann G 
434 Dierka Andreas 
435 Tobry Franc 
465 Dobryn Franc 
437 Dombrow YWuguft 
433 Dreyer Edward 
89 Dryfuß David 
Ke Durlak Jan 
Bl Dyiiu JedrzH 
d MDrozdowsli Alerxan⸗ 


483 Ei 
404 
495 
6 
497 
. 48 
L 109 e 
de ” Tudala Jan 
Furtzm Janatz 
Garezynsti Maciey 
Gafior Tomas; 
Gelchsheimer Frod 
Geſchke Gaſtav 
Giermann Chas 


63 Belinst: Ian 
64 Budlo Michael 
625 Nahıljinat Mike 
626 Rannenberg Veto 
627 Rasc Jan 
6023 Ritihard Wil 
69 Nodbinjon Mes 
630 Roniaizaft Johann * 
631 Romberg Phiuip 
632 Rojernberg Leopold 
633 Rojenfeld Henri 
6 Nıbin 8 
Nurfgafer Gerinan 
Sadowski Nikodam 
—AV 
Santich Maryan 
639 Shliffa Nitolaus 
640 Schneiders M 
641 Schreiber Heintich 
62 Shuhl Dr 9 
Glasder Morris 68 Schuh, Albert 
Glikmann A Hirſch 64 Serdſitzti F 
Gluck H 615 Somon J 
9 BGoſpberger Wilhelm 616 Sefeit Ferdinand 
\l Goldimit Mr 647 Siomion Anton 
2 Sofpitein Ndof 643 Silberman M 
Godſtein E 619 Kimanowicz Michael 
Gooſiensli Jan 50 Simeraf Tardya 
Gotsanker M 651 Skock Frank 
5 Grabomsti A MiE 652 Stesti Franz 
7 Sreig Werander 653 Siewfa R 
Grotb Gourin 654 Sanolucha Jozef 
Groxman Durvy 65 Smith H 
Gruninget Kari 66 Smolinskichny Woj⸗ 
Guttman Sa muel ciech 
32 Grolot_Widynor 657 Sonnenberg Mar 
23 salen oe 658 Svoka Woſciech 
21 vanſſon Lars 659 Stadowiat Thomas 
92 Harfft Hetty 650 Stapor Auzei 
26 Harris 2 661 Stauder Aug 
Heitmann Selma 662 Strahfin Ludwig 
H:dert Otto 663 Sudan Piotr 
Hirſch Emtl 664 Swiecztkowsti Frank 
Hoopp Jodn 665 Swiontkosti Johan 
531 Hrea Anna 66 Szczudto Jan 
Qubetr Chas (2) 667 ———— Jozef 
Hutbitz T 668 Szekej Makey 
6909 Szynezak Johann 
670 Swanomwsti Peter 
Gil Zalman Q 
072 Tepliky M 
673 Teraffewitich Tomas 
cech 


674 Tomac Marhi 

6 Turzin Jonatz 

Ms Ullrich Thereſie 

677 Urgelmot M 

678 Vitel Jan 

679 Vrba Janos 

CO Bractomwsti Hozef 
Gl Wahl Roſa 

62 Walter Ana 

63 Wasyhinsta Apolonıe 


uſchuetz Guſſie 
ee: 

r Oscar 
israedtfe Carl 


20% 


wi 


Joyckuj Ludvick 
Jabtonisk Antony 
Jarakoviiz M 
7 Joſt Fred 
Kabaj Katarzyna 
8539 Kalejnla M 
540 Kalina Joachim 
p al Kalupjerovic Nikola 
2 Ramindy 8 
543 Kapınid Adam 
544 Karpiensfi PRiotro 
545 Komeperesti Anton 
546 Klomazak Elizabeth 
547 Kliſchowsty Moſes 
548 Knapp P Mes 
—— Jojzef 
5 ohn 8 68 ecker Za 
551 Koebel Marſel & — * 
552 Kolfiewic; Stanisfam 686 Meinftot Vernet 
S3 Lonieczny Jozef 687 Weiß Alois 
554 Rotfica Marein 68 Meite Anton 
555 Koziot Mary Anna 689 Widera Pawel 
556 Krajacie Ilija 690 Wieczaret Jedrzey 
7 Kramer E S N Wilerr Mr 
58 Krous A 60 Wirſcholl P 
559 Kreig Peter 693 Wispomatp Mdolf 
560 Kruger Martha 694 Windel Michael 
5 Kıubenih Rag Mrs 695 Mojcit Tomas 
502 Mfiezareguf Francisjer69% Mainidiego Tomas 
563 Lubecki Aleander 697 Wülfer Johan 
c 554 Rubns Rudolf CR Wydranich S 
} 65 Rujama gnach 69 Zahareınjez Bolesfam 
A Runovia Rietoiam 700 Balewsty Ian (2) 
v7 Kunz Bertha TO1 Zeleny Aloıg 
308 Super Sobn 702 Zeuß Johan 
5% Langer Bictor 703 Sielemsti Xan 
570 vehming Margaretha 704 Bimny Peter 
571 Loft Nathan 705 Sobno_ Nodan 
52 Letunmdas Nompef 706 Joh Mr 
573 Leng Yozephine 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentiihhen wir die @ifte der Demts 
e Iden, über deren Tod dem Geiumpheits-Amte zwi⸗ 
hen geftern uud heute Meldung zuging: 


' Mar Sarnge, 704 Loomis Str, 4%. 
ten Huatie Dwis, 669 Larrabee Str, 
Hiirbetb Weidmann, 160 Sarradee Etr., 33 
VO Yoıf Sedel, 19 Sidney Court, di 2. 
Gar zliisherd Bauer, Weftern Ape., 75.9. 
OO Morig Sergert, 317 Blue Isfano Üpe., 70 3. 
En itijaberh Penner, 1106 Southport Uve., 8 3. 


der: — — — 
Inf Sheidunnsflagen 


"wurden eingereicht von Martin gegen Joſephine Ve⸗ 
ba, wegen Berlaffung; Iennie gegen Edward Rice, 
nie. vuntjuht und Berlaffung. 


u— 
9 mann 
2828 


yıor 
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Der Grumndeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums = Webertragungen in 
der Höhe don $1000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


118. Str., Nordweſt-Ecke Union WUpe, 50-1544, R. 
Blume an 9. SKruie, $1,575. 

Ave. S, Nordoits&de 99. Sır., 50-1214, A. Rehm 
an U. Beterjon, 84,500. 

Wabayh Ave, 250 Fuß jüdl, von 71. Str, 5 
159, 8. Leverenz an ©. U. Leverenz, $2,000. 

Haljted Str., 8 Fuß jüdl. von 72. Str., 25—123, 
E..M. Green au G. K. Maltby, 81,500. 

1. Str., Sinoft:Ede Center Ave, 50-1, der 
jelbe an denjelben, 81,500. 

Dearborn Str., 25 Hub nördl. von 45. Str, - 
100, W. Alles an %. O'Brien, $3,400. 

Alerander Str., 106 Fuß meitl. von Wentworth 
Ade., 25—100, 9. 9. Gage an E. Bennett, $1,350. 

Avers Ave, 25 Fuß nördl. von &. B. & DO. Rp. 
7T9—135, umd andere Srundftüde, 3. 9. Young an 
J. 4. Connell, $18,000. 

Dpden Boulevamd, 68 Yuß meitl. von Satmyer Ape., 
5 5, € U. Cummings an 3. DO’Donahae,, 


515. 
. 41. Anve., Südoft-Ede 15. Str., 25-125, ©. Rs 
fo an 8. imma, $3,500. 

Gebäulichkeiten. 208 N. Cubrti3 Str, 35-110, 3. 
Sarjen an $. Harnftrom, $7,48. 

MWarren Ave, 131 Fuß öftl. von Hermitage Mpe., 
33-2 W. R Griswd an S. U. Spencer, 
$15,00. 

Reavitt Str, 5 Fuß ndrdl. von Potomac Ave, 
3—135, B M. Hanjen ar B. E. Sanjen, 83,000. 

Hancod Ave, 196 Fuß nördl. von North Ave, 25— 
177, 3. Struß an 5. I. Duitree, $1,125. 

Arnitage Apde., 125 Fuß dftl. von Bolloen Str., 235- 
150, R. Binger an F. ©. Haerther, $5,50U. 

Daſelbe Grundſtück, F. C. Haether an F. J. Mou!⸗ 
ton, $5,500. 

Zarrabee Str., 145 Fuß jidl. von Deming Place, 
20—100, ®. Enmunel an © N. Oberue, $ 

Station Str, 9 Fuß ſüdl. von Din 
75, M. Tuder an ©. 9. Schram, $1,800. 

Diga Str., 2 Fuß nördl. von Waveland Ave, 23— 
120, &. Gurnther an D. SKott, 81,68. 

Herndon Str, 47 Fuß füdl. von Byron Str, 2 
123}, €. Siatteıy au 8. Snmomden, $2,100. 

Belle Plaine Ave., 230 Buß nördl. von W. Navenss 
wood Part, ZI—1W, 9. M. Hubbard an KV. WM 
D. Botter, $1,200. 

Berry Str, 92 Fuß fünf. von Eunnyfide Move, 
_— W. O. Korten an 5. Wajhington, $2,* 
250. 

N. 41. Court, Nordoſt-Ecke Sunnyſide Ave., 
125, P. S. Ryan an J. Moylan, 81,000. 
Haſtings Str., 29 Fuß oͤſtl. voen Brown Ave., 59— 
124, C. M. Ohlſen an W. D. Williams, $1,900 
45. Str., 1554 Fuß weſtl. von Weſtern Ave., 5h — 

15, M. F. Eads an F. Meyer, 81,500. 

Stony Island Ave. 8 Fuß nördl. von 83. Str., 
40 12, und andere Grundſtücke, A. J. Forman 
an C. Shackleford, 87,000 

W. 2. Str., 72 Fuß öſtl von Merion Str., 244 
120, V. Nowak an A. Praſil, 83,315. 

Drexel Ave., 1900 Fuß jidi von 6), Str, 25-170, 
5. ©. Guftavichn an X. A. Shaw, $11,000. 

Marren Ave, 332 Fuß mweitl von Campbell Air. 
24-125, 2. Cavanaugh au S. Larreitce, $4,000. 

79. Place, 300 Fuß mweitl. von Goles Ave, —125, 
GN. Potter an X. Lohmiller, $1,000, 

Mihigan Ave, 49 Fub südl. von 66. Place, 48- 
125, Chicane Neal Eitate 2. and T. Go. an 3% 
dindiay, 81,200. 

Talman Ave, Sirdweit:Ede 64. Str., 49-126, und 
andere Grunpdftüde, I. MeEleland an G. R. Düne 
f:!y, 82.000 

Wıihtenam Ave, Nordoft:&de 64. Str, 764—126 
und andere Grundſtücke, derſelbe an J. 3. 
Campbell, $2,400. 

Waibington Ave, 300 Fub ſüdl. von 56. Str, 
4--150, 8.9. PB. Whitcomb an W. 9. Barıy, 
83,000. 

Prairie Ave, 49 Fuß fürl. von 58. Str, 50- 

178, F. B. Laws an A. M. Laas, $3,500. 

W. 3. Str, 3 Fuß meitl.__von Lincoln Set., 

24-100, R. Powers an 3. W. Neljon, $1,000. 

W. 20. Str, 300 Fuß öftl. von Hopne Ave, 25- 
125, ©. 5. Lich an N. Molteniien, 82,500. 

Fillmore Str., 26 Fuß toeftl. von Francisco Str.. 
50-124, und andere Grundftüde,, M. in G. an 
8. Evans, $1.197. 

Grie St:., 30 Fuß dftl. von Mood Str, 3—iB, 
O. Ammundſen an G. Gulleckſon, $1,525. 
Dasſelbe Grundſtüchk, G. Gullickſon an B. Um: 

mundjon, $1,555. 

Faisfieid Ave, 286 Fuß nördl, don Safe Str, 
4-13, U. Pollod an B. Abrahbams, 2,500. 
G:Hänlichkeiten 2025 Late Str, M. in E. an M, 

A. Jacobſon, 81,20. 

Haddon Str., 14 Fuß weſtl. von Campbell Ave. 
24-189, J. J. Vandervert an W. J. Madſen, 
$2,200. 

Gcehänlichkeiten 627 N. Weftern Ave, 211%, W 
%. Madien an 3. 3. Banververt, 85,000. 

Samper Ave., 125 Fuß nördl. don Dunning Str, 
Ih 3. €. Eskeldon an P. O. Steeland, 

Bliß Str., 180 Fuß nördl. von Our Str. 60 
zu zur Alley, 3. Friedberg an E. O.-Rojen, 


3,00. 

GE DO. Rofen an M. Srieberg, dasſelbe Grundftüd, 

8,000 : 

Gebäulichkeiten 9O MWalnut Str, 5—110, ®. U. 

Halloch an T. H. Rosney, $2,100. 

Zalman Ave, 37 Fuß jüdf, von Bloomingdale 
Ave, 4135, €, N. Save an 3. €. Monis 


Evaniton Ade., 50 Fuß fihdl. don Devon Ape., 50— 
125, W. E. Harton an M. Harper, 82,250. 

Winthrop Ade., Nomomwelt:CEd: Minona Str., 30- 
148, M. Levi an W. Hoppe, 82,000. 

— en. 8 Fub weitl. von Mehenry Str., 
S0—132, nmiehr oder weniger, M. 6. F 

Mc —8 8,000. Pr et 
. 12. Place, 144 Fuß dftl. von M S — 

ID, , Sattin an 6. Roth, MO 
enter Str., 85 Fuk_meftl, von Scelwun Mbpe,, 7 
142, €. Roth an N. Zallman, $6,000. ee 

Gosgrove Ape., 107 Fuk mweitl. von Cakicy Ape., B— 
18, €. Rudolph an ®. 9. Bedman, 2,000. 

— — ñ⸗⸗ 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
. € 8$ Bitöd. Brid Store d 
gr Bu $4,000. N UNE OHR 
Kohn A. Bent, Iftöd. Yrame Cottage, 58 
field Ape., $1,300 — E— 
K. Kalinki, Aöd. Frame Flats, 868 Houſton Ave. 
N “ 


32,200. i 

9. Schnake, öl, Frame Hlats, 9159 S, Gpicano 
Ave., 82,000 dicag 

€. W. MoCraden, Iftöd. und Bıjement Brid Gots 
tage, 5114 Spaulding Moe, $1,800. 

€. D. Stilhvell, 2 Bitöd. und Bajement Brid Flats, 
6856 und 64598 Loomis Str., 84,40. 

Stephen O’Connor, Bitöd. und Bajement Brie 
Flats, Url Harard Str., $1,900. 

Peter Morwosti, Zitdd. und Bajement Brit Flats, 
VW. 1, un 2 n 

Hugh Murray, Sftöd. umd jament Brick Flats 
>35 W. 9. Str., 85,500. 5 

Nufel & Evang, Zitöd. und Bafament Brid Flats, 
1037 Garley Ape., 85,000. 

* Lucie, Möd. Brit Privat Barn, 1864 Barry 
Aor., $1,500. 

Otto Harting, IHöd. amd Bajement Brid Flats, 10% 
Barry Une., 38,000. 

a Kaulie, 2itöd.. Frame Flats, 26 Graceland 

2 


t., $1,200. 
O. W. an Sftöd. und Bajement Brid Flats, 
1108 Rokeby Str. 34,000. 
—A— “nr — Brid Flats, 
d,e . 
D. 5. Noedin, . Grame Flat, 100 Schubert 
a De Wa x 


r 
1l-- 


®. 2. 
105 Waubanfia Ave. 


—— 


„Abendyoftm, Chicago, Samftag, den 18. April 1896. 


Schwere Frage, 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortfegung.) 


‚Nie hatte fie die Zufammengehörig- 
feit von Stanbesgenofjen fo gefühlt in 
ihrem Leben. Sie hatte ihn noch gar 
nicht gefragt, mie er eigentlich in die 
Kirche gefomnren war, wo fie ihn zu= 
erjt gejehen hatte. ES hatte ihr nicht fo 
Iheinen wollen, ala habe er aus Be- 
dürfniß dort gefniet. Sie faate ihm 
das läcelnd. Er lächelte auch und jah 
fie fo aut, fo herzlich an. 

„Kun, ehrlich gejagt, ich fah Sie 
bineingehen. Ste fahen blaß und lei- 
denDd aus.“ 

„Und Sie waren in menfchenfreund- 
fiher Sorge um das arme, berein- 
famte Mädchen! Ich glaube, Sie find 
fehr qut,“ jagte fie mit Thränen in der 
Stimme. 

„O weh!“ — Er hatte die Taſſe, 
aus der er trank, fallen laſſen. Sie 
bückten ſich beide danach, berührten ſich 
und lachten. 

Er ging ſehr früh fort; eigentlich zu 
früh, dachte ſie mit leiſem Bedauern. 

„Sie brauchen Ruhe,“ ſagte er gü— 
tig und ging. 

O, es gibt ſehr kluge Menſchen! Er 
hatte fie gar nicht gefragt, mo fie her 
mar, too fie hin wollte. Er mar jo rüd- 
fihtspoll. Er wollte fie nicht aufregen, 
denn gleichailtig konnte e8 ihm Doc 
unmöglich jein! 

Sie intereffirte fich ja auch für Al— 
fe3, was ihn betraf, von dem Moment 
an, mo er fie in jtarfen Armen aufge- 
fangen hatte, al$ fie ohnmächttg in der 
übervollen, weihrauchduftenden Kirche 
niedergefunfen mar — und er fo liobe, 
beruhigende, deutfche Worte zu ihr ge- 
fprochen hatte. Wie jo jehr gut er da 
gemwejen war! 

Das fagten übrigens feine Freunde 
au: Sehr quiherzig! und fügten no 
hinzu, daß er bei all feinen Unterneh 
mungen ein lächerlicheg Glüd habe — 
mas fonjt den „Guten“ nicht immer 
anhinge. 


Sp, nın war er fort. 

Sie war allein — zu Haufe. Lurus, 
Gleganz, Behaglichkeit, die fie jeit lan- 
gem ſchwer vermißt hatten, umgaden 
ſie. Aber alles war ſein. Es war ſein 
Haus; er war hier Herr über alles. 

Sie ſtand beklommen auf und trat 
zum Fenſter. 

Sie ſah hinaus und hinab mit einem 
plötzlich ſo ſonderbar verdüſterten 
Blick, als wolle ſie den Sprung auf die 
Straße hinab prüfen. Dann ging ſie 
zurück, legte ſich nieder und ſah lä— 
chelnd auf den Seſſel hin, wo er vor— 
her geſeſſen hatte. 

Dieſen ſanften, ruhigen Mann wird 
fie doch in der Gewalt ihres Willens 
haben! 

An feine Wohlthaten, an feine Bru- 
derliebe aqlaubte fte freilich nicht. Ob- 
wohl eine folhe Erfahrung zum er- 
ften Mal direkt an fie herantrat, mach- 
te jie fich doch feine findifchen Vorſtel— 
[ungen von dem Verlauf. 

Sie war nur einfach ficher, daß fie 
fich mit ihrer ftarken Seele, ihrem fei- 
nen Getite Diefem reizvollen Verkehr 
ohne Gefahr überlaffen durfte, daß er 
fie viel zu lieb gewinnen würde, um fie 
zu beleidigen. Sie mußte ja, daß fie 
liebenswerth war, um fo mehr, je nä- 
ber man fie fannte, und Zeit fich ben— 
nen zu lernen, hatte man ja. Wer weiß, 
wie herrlich fich noch Alles entmwidelte! 

Mas fie jeht von ihm annahm, war 
ja nicht gefchentt! Sobald fe heim- 
fam, mußte er fih mit Sandy darüber 
auseinanderfeßen. So lange würde jie 
ihn doch wohl beherrfchen! Er war ja 
fo fanft, jo gehorfam, fo gut! Wenn 
fie fich Feine Kraft zutraute, Gefahren 
zu "begegnen, nun dann hätte jte zu 
Haufe bleiben und ihrem Bruder die 
Wirthichaft führen follen. Schon milde 
Beltien, den tüdiichen Köntgstiger 
felbft hatte eines Weibes Auge und 
Hand gezähmt. 

D ja, aber e3 foll vorgefommen fern, 
daß der gehorfame Köntastiger Die 
ftolze Herrin fehließlich doch zerriß. 


Am andern Tage erwartete fie den 
Freund mit Bangen, aber vergeblich, 
und dies mit Bedauern. 

Er fchrieb, er fei dienfilich verhin- 
dert, zu erfcheinen, und wolle ihr Spät 
am Abend, wo er frei fei, nicht laftiq 
fallen. Er fchicte ihre nur einige Ro- 
fen, die fte güttq annehmen möge. 

E3 war fein Miefenitrauß auf 
Draht geflochten, fondern nur ein paar 
zarte, munderfüße Blumen — frei: 
lih in einer Schale von getriebenem 
Silber. Daztvifchen lagen ein paur 
Verfe von feiner Hand, die fie lächelnd 
und befriedigt Tas: 

Ah hab’ nelebt, ich Hab’ geliebt, 
Und mache Dir fein Hehl daraus. 


Doh fand ich, was ich Fuchte, nie; 
Nnıe Leere, Ueberdruß dazu. 


Da ſah ich Dich — ein Frühlingbauch 
Drang durch des Herzens Winter mir, 
Mir war ein liter Sonnenftrahl 
Dein Läheln und Dein Grub dazu. 


And mir gefiel Dein ftolzer Sinn 
Und Deine Anmuth marmorkalt, 
Das feine Lächeln um den Mund 
Und Deiner Rede Fluß dazu. 
Emil Katahn.“ 

„Wie reizend!" dachte fie. „Hoffent- 
(ih fommt er morgen.“ 

Er fam. 

Noch recht oft hatte die niedliche 
Rammerzofe gelifpelt: “Monsieur le 
conite de Karahn.” 

Dann nur fürzer: “Monsieur le 
comte.” 

Dann nur no: “Monsieur.” 

Und fchließlich hatte Marta die un- 
verſchämte Franzöjin entlaffen müffen, 
weil fie ur noch gejagt hatte, mit ei- 
ner nachläfjtgen Bewegung nad) dem 
VBorzimmer: “C'est lui!” 

Alz fie ging, flüfterte jre mit [pöt- 
tijcehem Anir: “Bon soir, madame la 
comtesse.” 
on war er tagelang fortgeblie- 

n. 

Warum? das fchrieb er nicht. Sie 
mar zu ftolz, ihn zu fragen, 


Mit fliegenden Händen tiß fie ‚am 
Abend des dritten Taaes fein Billet 
auf, das „per Erpreß“ fan: 


„Dein foll mein Herz, dies heißt, _. fein! 
Dein, jhöne Herrin, jei Dies ſtolze 4 
Sein soll mein heimlichfter Gedanke ſein! 


Dein ohne Maß und obue Schtanke ſein! 
Es tommt das Jaht und flieht, ich will Dir 
treu, 
Ob auch die Welt, die morſche, ſchwanke, jein! 
Ich bin der feſte, ſtarle Eihenſtamm, 
Du ſollſt darum die zatte Nante jein.“ 


Ich komme heute — ‚Umd wenn bie 


ganze Welt ergrimmt! 
De toujours à toujours Emil.” 


Sie war allein und wartete unge— 
duldig. Sie hatte dem lieben Freunde 
ſo viel zu erzählen. 

Er hatte zwar nie nach ihren Zu— 
kunftsplänen geforſcht, aber ſie war 
es ihm doch eigentlich ſchuldig, ganz 
offen zu ſein. Sie wollte ihm alles von 
Anfang an mittheilen, daß ſie nur 
warte, wieder im Vollbeſitz ihrer Ge— 
ſundheit zu ſein, um ihr Studium, 
das durch die Krankheit unterbrochen 
ſei, wieder aufzunehmen. Auch daß 
vom Gube ihres Bruders ihr die Nach— 
richt zugegangen ſei, daß man vom 
Verbleiben des Barons nichts wiſſe; er 
ſei auf Reiſen und ſein letzter vor Mo— 
naten eingetroffener Brief datire aus 
Kairo. Ihre aufſteigende Angſt wurde 
durch die momentane Spannung er— 
ſtickt. Er mußte ja gleich kommen und 
dann hatte ſie ja Rath und Hilfe. 
Welch ſeliges Bewußtſein! 

Sie wartete ſehnſüchtig. 

Die Flamme unter derTheemaſchine 
war erloſchen, wieder entzündet wor— 
den und drohte wieder zu erlöſchen. 

Das weiße Kleid, das ſie trug, war 
zerdrückt, die ſchweren Flechten hatden 
ſich gelöſt. Stunde um Stunde ver— 
ging. Die Roſen an ihrer Bruſt konn— 
ten ihre Friſche nicht länger bewahren, 
denn die ungeduldigen kleinen Hände 
drückten zu viel daran herum. 

Die häßlichen nervöſen Stiche ka— 
men wieder in ihre arme Stirn. 

Sie riß die Nadeln aus ihrem 
Haar und warf ſich vollends aufgelöſt, 
glühend vor Unmuth auf die geſtickten 
Kiſſen ihres Lagers. 

Horch! Zehn Uhr. 

Mit einem leiſen Schrei fährt ſie 
empor. 

Schritte — — nein — es ſpringt 
Jemand in großen Sätzen die Treppe 
herauf — hält an vor ihrer Glas— 
thür — 

Er!! 

D, fie fonnte nicht warten, bis er 
die Klingel zog, bis Nanon lifpelte: 
“Monsieur le comte!” 

Sie war zu erlöft, zu felig, zu — 
außer fi} bor Freude! — 

An der Glasthür traf fie mit Na- 
non zufammen. Gewandt zog fi) Die 
Franzdjin zurüd. Und fie? 

Subelnd, lachend, weinend lag fie an 
feinem Herzen — zum erjtenmal! 

Er läcelte und hielt fie dort feit. 
Gr hatte fie nicht gezogen, hatte jie 
nicht brutal an fich aeriflen, er hatte 
fie nicht überredet, hatte fie nicht ver- 
führt. i 

Er hatte nur fehergend, aber ent- 
ichloffen ihrem Lebenzjtrom ein an— 
dere Bett gegraben, daß er mit dem 
feinen zufammenrinnen mußte. 

Mupte! 

Gr hielt fich an ihrem Wege, nicht in 
ihrem Wege; nie fo meit, daß jte ihn 
nicht hätte erreichen können, nie fo nah, 
daß fie gegivungen gemejen märe, ihm 
auszırmeichen. 

Er berührte fie gleichlam nur un 
verwandt mit dem Auge, nie mit ber 
Hand. 

Er fannte fich felbft und er fannte 
die Fraıen. Nicht nur eine Urt unter 
ihnen, er fannte fie all>, und er ver— 
itand es meilterhaft, den vornehmen 
Geiſt zu Tchäßen und zu behandeln. 

“Le maitre” nannten ihn feine 
Freunde, denn obwohl er nie frivol 
Iprach, nie prahlte und dadurd Mip- 
trauen in feine Tihaten eriwedte, wen 
dete er doch zumeilen in größter Ge- 
laſſenheit ein franzöſiſches Sprich— 
wort an: La femme qui résisté, 
n'a pas encore trouv& son maitre.” 


Sa, fo war Emil Karahn. ©o ftand 
er, ein ungerftörbares eifernes Dent- 
mal in threm Leben, und nun war er 
mieder erfchienen, an der anderen Seite 
jenes vermwüjteten Friedhofes, und fein 
erfalteter Bi hatte auf ihr geruft. Er 
hatte ich abgewendet und rafch zu dem 
andern gqefprochen, der ihr die größte 
Ehre angethan, die ein ehrliher Mann 
einem Weib: anthun fann. 

Was hatte er gefprochen? 

Manfa Meyer quälte ihr Denken in 
der todtenftilfen Naht, noh einmal 
Shaudernd in die tiefiten Falten feiner 
Seele einzudringen. Weijen er fähig 
war — mußte fie ed denn ganz ge= 
nau? Hatte fie es je gemußt? 

E3 war alles lange Jahre Her. War 
ihr Gedächtniß noch treu? 

Die Berfiherung Jalob3 erblaßte 
und wurde matt. Kannte er au Emil 
Karahn länger, fo fannte fie ihn viel- 
leicht beffer mit feinem rırhigen, eifer- 
nen, unerfehütterlichen Herzen! 

Vielleicht, wenn fie feine Briefe 
(a8, fiel-er wieder deutlicher, berechen- 
barer ein. 

Sie fprang auf, warf ein Morgen- 
leid über und fprengte mit dem japa- 
nifchen Dolch, den er ihr einft gefchentt, 
die Truhe, worin feine Briefe und An- 
denken lagen. Den Heinen Schüffel zu 
fuchen, nahın fie fih nicht die Zeit. 

Ungeduldig zerrwühlte fie das Brief- 
padet. So viel Gedichte, die eben gar 
nicht fagten, jo viel goldene und Äil- 
berne Kleinigkeiten! 

Da — ein Brief, der erfte nad) je- 
nem ersten verhänanißoollen Abende. 

„Madanre Manta de Ta Barre“ 
itand auf dem dünnen Slouvert, Sie 
hatte ihm ihren mahren Namen nie ge- 
nannt, Er hatte das lächelnd abge- 
lehnt. 

„Das Gehermniß, da3 Dich umgibt, 
ift ja eben jo ſüß,“ hatte er gejagt. 
„Du bift die Göttin, die vom Himmel 
Ichmebte, einen Sterblichen unfagbar 
glücklich zu machen, und Götter haben 


nur Vornamen, unter denen man fie 
anbeten darf. Aber wer wird danad) 
fragen, moher fie jtammen, mie jie 
meiter heißen?“ 
(Fortjegung folgt.) 
_—) 1). 
Vom Veſuv. 


Die Beſteigung des Veſubs wird ſeit 
einiger Zeit in ganz anderer Weiſe be⸗ 
werkſtelligt als früher. Seit dem 6. 
Juli 1805 ſpeit der Veſuv ſein Feuer 
und ſeine Lava nicht mehr oben auf 
der Spite zum Yauptirater hinaus, 
fondern e& haben ungefähr auf halber 
Höhe eine Anzahl Durchbrüche ſtatt— 
gefunden, aus denen jetzt die Lada feu— 
rig flüſſig ausfließt. Die Krater auf 
der Bergfpitze werfen nur noch Aſche 
und kleinere Lavaſtücke und Rauch 
aus. Während früher die Wagen big 

ır Station der Drahtjeilbahn (etwa 
1300 Meter unterm Gipfel) fahren 
fonnten, muß man nun biel tiefer uns 
ten Gjel oder Maulthiere benutzen, 
welche den Fremden zur Station be- 
fördern. Die Durchbrüce des legten 
Sahres haben nämlich Die von Der 
Koks-Geſellſchaft mit gewaltigen Ko- 
iten hergeftellte Fahrjtraße un zwei 
Stellen vollitändig überfiüttet, und 
folange die jegigen Ausflülle andal- 
ten, fann an die Herjtellung eimer 
neuen Fahrftrafe nicht gedacht 
merden. Die Fremden, meld: alfo 
eine Vefuobefteigung möglichjt be- 
quem haben mollen, fahren bon Nea⸗ 
pel aus im Wagen etwa 25 Stunden 
meit, benußen von dort eine Slunde 
lang den Eſel bis zur Drahtſeilbahn— 
Staätion und ſteigen dann auf den Gi— 
pfel, von wo man in etwa einer Vier— 
lelſtunde zu Fuß zum Krater gelangt. 
Wer eine küchtige Fußtour nicht ſcheut, 
kann den Fußweg benutzen. Man 
fährt entweder im Wagen oder sat. Der 


Pferdebahn nach Refina und jucht von | 


dort aus auf Fußimegen die Höhe zu 
erreichen. Dabei hat man dann Ge- 
legenheit, die neuen Ausbrüche und 
deren Vermüftungen zu fehen. Die 
Lava reicht bis ungefähr 300 Meter 
an das Objervatorium, einige Häufer 


in der Nähe (3. 8. das Haus des ne | 


genieurs, einige Ofterien 2c.) waren in 
höchfter Gefahr, blieben aber verſchont. 
Auch jeßt ift die Lava in nächiter Nähe 
diefes Häuschens jlelenmweife noch To 
mwarın, daß Papier, welches man in 


offene Spalten ftedt, fofort in Brand | —— 


geräth. Wunderbar ſind die Stellen, 
an denen die glühende Lava langſam 
aus dem Boden herausquillt und träge 
weiter fließt. Gerade dieſes intereſ— 
ſanteſte Schauſpiel genießen die ve— 
nigſten Fremden, weil das nicht un— 
mittelbar am Fahr- oder Reitwege 
liegt. Der Fußgänger 
ſehr oft über der heißen Lava, welche 
man etwa 14 Fuß tiefer in offenen 
Spalten noch glühend fieht. Rauch 
und die heiße, zitternde Luft zeiaen 
die Stellen an, wo die Lava ausflieht. 


Eine acefallene Größe. 


Vielleicht intereffirt fi der Lefer 
no, bevor fie ganz in Vergeffendeit 
geräth, für dad Gefchid einer gefalle- 
nen Größe, für Rainilaiarivony, den 
ehemaligen Minifier und Gaiten der 
Königin von Madagaskar. Zur Ber- 
bannung nad Algerien bejtimmt, Hat 
feine Begleitung vor allem Auftrag, 
ihn an einem Selbjtmord zu verhin- 
dern, der in Europa und Madagaslar 
einen fchlechten Eindrud. machen wür— 
de. Die Königin laht ihm eine Bibel 
und das Sommandeurfreuz der Eh: 
renlegion, die er leider veraeljen, nac- 
i&iden, feine Wachen Haben Befehl, 
ihn bei einem Fluchtverfuche jofort 
niederzufchießen. Er trinkt feinen 
Nein, aber täglich eine Ylafıhe Kog- 


nat. Das Meer, daß er nie gefehen, | 


machte großen Eindrud auf ihn, er 
hüllte fig während der Leberfajrt in 
ein obitinates Stilfchmweigen. Raini- 
latarivony reift übrigens auf eigene 
Koiten, er bejigt über eine Million im 
Vermögen und trägt einen Ched von 
100,000 Francz auf die Bank von 
Algier bei fih. Er reift mit feinem 
Lieblingsentel Ratilifera, einer Frau 
von diejem, Razanamaberyg, einem 
madagalliihen Dolmetjcher und vier 
Dienern. In Marfeille erklärte er, 
fein einziger Wunfch fei, nach Mada- 
gasfar zurüdzufehren und bei feiner 
Familie zu jterben, um in der Gruft 
jeiner Väter beigefegt werden zu kön— 
nen. In Ulgier wurde feine Ankunft 
bon einer großen Volfämenge eriwar- 
tet; er ift jehr elegant gekleidet, fein 
Schritt ijt etwas manfend, aber fein 
Ausjehen hohmüthig und Stolz. 
—— — 

— Nach der Natur. — Hert (zu ſeinem Arbeiter): 
„Friedrtich, warum vertrinkſft Du am 
abend auf einmal r i 

Doch das Geld auf die einzelnen 

Du täglih Deinen Schnaps.“ — | 
ordentliher Regenguß tt viel wirfjamer, al5 wenn 
es alle Tage ein bischen jpritht.“ 


Bo die Wilfenfchaft aufhört, follte 
der gefunde Menjchenverftand anfangen. 
Lente von fisender Lebensweile find zu 
Verdauungs beſchwerden oder Dyepepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervoſe Störungen, Rierenleiden, Hart⸗ 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Rauflenten, Studenten umd Gelehrten 
der Fall.“ Lettere werden Euch die ge 
nauen Dimenfionen des Planeten Yupi- 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie können oder wollen fich felbft 
nicht jagen, womit obige Krankheiten zu 
furiren find. 

Gegen Leiden, welche die Folge fiten- 
der Lebensweije find, — Unthättgkeit der 
Leber, hronifche Hartleibigfeit u. |. m. — 
empfiehlt die gefammte ärztliche Welt 
Europa’8 und Amerika’s fait einftimmig 
das ächte Karlsbader Sprudeljalz und 
das Karlsbader Wafler. Man hüte fich 
vor Nahahmungen. 

Eisner & Mendefion Co., Alleis 
nige Agenten, 152 Franklin Str, N. Q. 





befindet jich | 





Die Urjache 
hronischer Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publitum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungzmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollitändige Heilung erzielt wurde, 
Dr. Schoep ging einen Schritt wei- 
ter und widmete feine Beit dem fpeziellen 
Studium der Urfachen der fich fo ftarf 
vermehrenden chroniichen Krankheiten, 
Er fand, daf; gerwiffe Nerven vollftän> 
dige Kontrofle über den Magen, die 
Leber ımd Nieren und alle inneren Or: 
gane haben. Wenn diefe Nerven ge- 
Ihrwächt find, jo ann der Magendie Nab- 
rung nicht verdouen, Die Zober wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl— 
lig, da den Verdauungs-Organen dieNer— 
venkraſft ſfehlt. Or. Schoop's Wieder— 
herſteller iſt ein Magen-, Leber- und 
Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven, 


welche dieſe Organekontrolliren, einwirkt. 


Bst, Mass a 5 
Dieſe Arznei iſt kein 
* ET te nenn +5 
giftiges Nervenreizmite 
zur Kräſtigung der Nerven und zur 
* J a u u .> 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen- und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urſachen. Ein Ver— 
Ar per air * 3 
ſuch wird Dich daven überzeugen. 
Su Üpsihelen oder jranco per Eryreä für $1.00, 
Der dentſche „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arzuei genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
NMHSusaf J 3 £ 
Mdrerfe Frei verſandt. 
Man ihreibe an 


EEE TREE WEBER! 
ni. SC a2388. Bis. Rasisa, ie 


Mervine oder 
‚ Jondern dient 


jedical 
Dispensary ET, 
371 MILWAUKEE AVE, 


Ede Suron Str. 
Chicagos eriter Eveziatift, dom Stacte antorifirt. 
Engliſch und deutich geſprochen. Katarrh und alle 
ſpeziellen Männer- und Frauen Blut⸗Haut⸗. 
Nerven- und chroniſche Kra tvergif⸗ 
iungen.E dungen, Geſchw Aus⸗ 
ſchlage. Finnen. se S alle 
Kranthe ten der Blaſe und Nieren ſch ind dau⸗ 
ernd durch den zuverläßigſten Spezialiſten der 
Stadt geheilt. Konſultattion frei. Sprecht vor 


oder ſchreibt. 
* 
Katarrh. 
Leute, die an Katarrh, Hals-oder Lungenkrank⸗ 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden, 
wenun ſie unſernSpezialiſten koſtenfrei konſultiren. 


Brüche. 

Brüche bei Männern, 
Kindern dauernd geheil 

ohne Unt 3 teıten o 


Frauen und 
ohne Schmerzen, 
Nöhaltung dom Ges 
ſchaͤft. er Fall garautirt. Das Bruchband auf 
ummer verbauut. Konſultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Äve., Ecke Huron Str. 
Spredt vor oder ichreibt. Spreditunden : 9 big 9, 

Eonntag: 10 bh3 3, mmja® 


/ORLD’S [MEDICAL 


— 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Yırftalt finderiahrene deutiche Spe⸗ 
gialiften nico betrachten es als eine Ehre, ihre Ierdenden 
Mitntenichen fo ihneid al3 möglich von ihren Gebrechen 
zu betlen. Sie heilen arımdlid unter Garantie, 
alle geheimen Aranfhiiter der Männer, Frauen— 
feiden und Menftruationsftörungen chue 
Speration, SHautfranfheiten, Folgen von 
Eelbitbefledung, verlorene Mannbarkeit 2c, 
[oerationen von eriter Ntlafje Overateuren, für radt 
tale 9 ga von Brücken. fireb 
cocele (Sodentraukheiten) ıc. SKonjultırt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
im unjer Privatboipital. Frauen werden bom SFraueite 
arzt (Tame) behandelt. Vchandlung, inkl. Mediziner, 


nur Drei Dolfars 


den Monat. — ESchneidet Died ad, — Stun. 
den: 9lUhr Wiorgens bis 5 Uhr Abends; Eonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


Tumoren, Vari— 


8500 Belohnung, 


m ”enn der Woftonian 
elettriine Gürtel wicht 
der beite in der Xbelt ıft. © 
heilt alle Yeiden der Niereit, 
Yeber. Yırnaen u ıd Serz fer» 

4 er Siheumalisn N 

a venichwäche, 
Rückenſchmerz. ve e 
Dianneskrait, alle Frauen» 
leiden und ale anderen 
Kranfbeiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 

Thaben, dieſer Gürtel wird 
Cuch ſicher helfen. 

Vreis iſt 353 und 810 
beim Fobrikanten 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fifth Ave., Chicago. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 2inim 


Druhbänder, Tragbänder und Vandagen 
auf Lager ober auf PSeftelung angefertigt zu ven 
niedrigfien PBrerien. Söjährige Erfahrung. 263ddjlm 


J. V. EPPLE,' 53 N. Clark Sir., nahe Michigan. 





Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Wuterfubung don Augen und Anpaffung 


Bon Gläfern für alle Mängel der Sehkrajt. Konjultirt 
ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poft-Difice, 





N. WATRY, 
$9 E. Randelph Str. 
Deutſcher Optiter. 
Srillen und Augengläſer cine Spezialität. 
Unterſuchung für paſſende Glaͤſer frei. 


Br. J. KUEHN, 
(früher Aftiftenz-Arzt in Berlin). 

ES pezialsArat für Saut⸗ und Geſchlechts- Arank⸗ 
heiten. Striftturen mit Elektrizitat geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29.—Spregjtunden: 
W—123, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11, 200ddf 


Feine Sagtung DT. KEAN 
Specialist, 


Stablirt 1864, 
159 ©. Slarf Str...... Chicaga 








Die beiten u. billigften Brud» 

\ Bäder Tauft man beim Fabri⸗ 
Santen OTTO KALTEICH, Simmer 
L 135 Clark Str, Cde Diadiiow 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ansftaltungswaaren von 
Strauss & Smith, war er 


Deutide yirma bw 
85 baaz und $5 monatlicy auf 850 wertb Möbeln. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co, zu adıtem, welde 
bie von und Lommenden Süden tragen, doitm 


feit langem vortheilhaft befannt als Chi⸗ 
cagoS erfier und erfolgreidhfter 


Sypesialift, 


wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lön,mıjlj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Zälle angenommen, wenn die Hei · 
fung nicht garautirt werden kKann. 


DR. F, L.SWEARY, 


323 STATE STR. (Ede Cougrej), 
CHICAGO, ILL. 


Seine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen teta 


Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
08 und feiıe Geiahr. Notes 6 


dr. Notes Gebin 85; feine beffse 
m Breife. Goldtronen und Bridase 
talität. Mekarat. Goldpiatien SIR 
q patiend nder feine Bezahlung 

1 Prozer ount werden allen Wlitgliedern dee 
Arbeiter-linivus und ihren Yantilien erlaubt. Zahıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Witz 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Breien und 


JWUrdeit konkurriren kann. GoldFallung 5Oc aufwärts. 


Diien Abendo und Sonntage. Soprecht vor und 
Ihr werdet Alles ſinden wie an noncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähne 

an&ziebeit und geht Abend3 mit neuen nad Dauje — 

Bolles Gebih 6. l6inddiorg 


Bripate, 

Chroniſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Haut⸗ Blut⸗ und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendiicher Aus« 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, veriorene Man—⸗ 
neckraitundole Franenfranfheiten werden er⸗ 
ſolareich pon den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
Hlinois Medical Dispensary behzubelt und unter Gas 
rantie fir immer furtrt. 

ohfristi ah in dei meiſten Fällen angewandt 
Elektrizität mus Werden, um eiite — — zu 
erzielen. Wir habeı die größte eleftriihe Batterie die» 
tes Yande3. Unjer Behandlungspreis ift jehr billig. — 
Konsuitationen frei. Auswärtige werden brieflidh bes 
handelt. —Spredyftunden: Bon 9:30 Worgens bi! 6 Uhr 
Abends. Sonntags von 10:30 bi3 12:30. Adreife: 
I!linois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 


CHICAGO, ILL. 
Nehint Elevator zum 11. Floor. 





11d, ddibw 


Mannesfraft 


leicht, jhnell und 
Bauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
nen Aus ſchwei⸗ 
— fungen, Uebexarbeitung u. 
ß w. gäunzlich und grund⸗ 
Zlich beſeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil 
wird die volle Kraft und 
—& — — 
Einfaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. VBuc) mit Zeuge 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 





REETHEE 
Schwache, 

evlagt don Gewiſſensbiſſen, Schlafloſigkeit oder 

dlechten Träuzien, Gliederreigen, Yiden- und 

Kopfihmerjen, Katarıch, Errötben, Zittern, berj» 

tlopfen, Yen; ‚Unentichlofienheit, TZrübfinn 

und erjhöpfenden Ausflüffen, erfahren aus den 

„Iugendfreund‘, wie einfay und billig Ges 

f& töfranfheiten und Folgen der JZugendfünden 

heilt und die volle Gejundheit und der 

erlangt werden fönnen. — Gan 

ren. Seder fein eigener Arzt. 

3 in Stampa und Ihr bekommt das 

und frei zugeſchickt von der „Privat 

Klinik und Dispenſarh,“ 2Weſt 1I. — New 

Vort,RN.P. 
Kar RE ER 





Zir Rheumalismus, 


den Glüdftörer unzähliger Familien, habe ich da3 befte 


aller Mittel. Wer mit diejer ichrectlichen Krankheit bes 
haftet ift, vem überjende id) ein Padet frei. Diejes föjt» 
liche Mitte! heilte einit mich, jeither Qunderte von verale 
terten Yällen, auch joldye, die 15, 20, 22 u. 33 Fahre das 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 
abrejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbjabıe 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über 
treffen alle anderen. Heim 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmften Yale. Semie 
; alle Apparate für Derfrüps 
& u Se belungeu bed Körpers, Sum⸗ 
mifträmpfe, Leibbinden 2. Nies zu SFabrikprerien 
vorräthig bean größten deutihen $Fabrifanten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziali‘ 
fir Brüde und Arüppel. — Sonntags offen von ® bi 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bediert, 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
welde3 Zag und Nast mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Srud) auch bei der ftärfften Körper» 
bewegung zurücdhält und jeden Brud) heilt. Fatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich kraul? 

Wennn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſeu den. welches mich 
von den Folgen von Selpitbefletung im früher Ju 
end und geichlehtiihen Ansihweifungen in jpätere 
abren Heute. Dies iit eine fichere Heilung für exe 
treme Nervofität. näditlihe Ergufle u. j. w. bei AUS 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei 
Adreiie: Sp 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Dr. STEINSERG, 
Zehnarzt,. 
332 E NORTH AY., &cte Qudion Un. 
Spreditunden von I—$ Uhr Ubendd. mmf 
&ür Unbemittelte [rei bom 8-H Uhr Diosg, 


Dr. SCHROEDER,. 


} 824 Milwaukes 
end aufwärtd. Säle Kama ae A 
plate. ‚Gold: und Suberrinun‘ auın halt 





aitalsKorrelpondenz der „Abendpoft“.) 


New⸗-Yorter Plaudereien. 


Mlle. Pilar-Morin als 
Franzöſin bringt dieſes DENE 

duntimert fart ta. Aber die Thatlfache 
allein, daß eine Vertreterin de3 meib- 
lichen Gejchlechts auf offener Bühne 
Jich entfleidet und zwar in einer folchen 
Situation, ift der New Morker Prefle 
(und wohl mit Recht. Anm. d. Pted.) 
als höchſt unmoraliſch erſchienen. Ver— 
ſchiedene Kritiker haben die Auffüh— 
rung der Pantomime als das denkbar 
ſtandalöſeſte Attentat auf die allge— 
meine Tugendhaftigkeit erklärt. An 
Mademoiſelle Pilar-Morin ſelber ha— 
ben ſie kein gutes Haar gelaſſen. 

Die letztere hat darüber nach echt 
franzöſiſcher Manier ihre reizenden 
Schultern in die Höhe gezogen, dazu 
erſtaunt ihre großen ſchwarzen Augen 
aufgeriſſen und geſagt: »Mais due 
veut-on, c'est un ammısement pour 
les personnes adultes et pas pour 
les enfants. („Uber was will man. 
ı Dies ijt ein Vergnügen für Ermad- 
fene und nicht für Kinder.”) Im Ue— 
brigen ift ihr das Zetergejchret nur an- 
genehm und zwar aus finanziellen 
Gründen. Das „Sayety Theatre“ hat 
früher nicht leben und nicht fierben 
fönnen. Seit jenohd Mademoifelle 
Pilar-Morin dafeldit in „Drang 


Vollblut: 


Die pikante Mile. Pılar-Morin und die embörten 
Zugendbolde. — Sie entkleidet fih ve der 
Bühne, um zu Wett zu 00 den. — Ju der Panz 
tomune „Drang: Bloͤſſoms“. — Vom r Ori⸗ 
gınal mit ſeinen Var onen. — Wird es eine 
Art lebender Bra in neuer Form? 

New York, 16. April 1896. | 

Alfo hätten noir glücklich wieder un- 
fer pifantes Senjatiönden, das bie 
Nem Horter Lebemwelt in nicht geringe 
Aufregung verjeßt. Die Heldin des- 
jelben ift Mademoijele Bilar-Morin, 
aljo ein Franzöfin, und wenn Fran⸗ 
zöſinnen die Heldinnen von Senſa— 
tiönchen ſind, ſo muß es der Mühe 
werth ſein, ſich aufzurogen, ſo viel ſteht 
feſt. 


Die junge Dame, ein reizendes jun— 
ges Weſen mit großen, kohlſchwarzen 
Augen — unter uns geſagt — iſt mir 
ziemlich gut bekannt, das heißt vom 
künſtleriſchen Standpunkte aus, ſelbſt⸗ 
verſtändlich, wie ſich das für einen 
hochmoraliſchen Journaliſten, der in 
ſeiner Kindheit eine Goubernante hat— 
te und in die Kirche ging, | ſchicklich iſt. 
Mademoiſelle kam ſo vor ungefähr 
zwei 5* von Paris nach New York 
und zwar als „Star“ der entzückenden 
Bine “L'enfant prodigue”, d. 

. „Der verlorene Sohn”, die in Paris a .2 — 
Furore gemacht Er Für Die bil. Bloſſoms“, fo er wie Ben 
gen Kunjt-Staffern war das natürlich | alt — —— ih Front 
Kaviar und das Stüct vermochte da=- bie Preile gegen benjelben m Bu —* 
her gerade wie Humperdincks köſtliche — — 9 ug = 
Dper „Hänfel und Gretel“ bei dem ae Frucht 2 —— 
en ju ein nn —— — iſt natürlich die Herren— 
Brücken mit Dynamit-Bomben in der —— — ge 
Banlomine in Sie Cuf gepreng! ar in der Mitte, — Menge — 
ſtand auf dem Kopf und nicht einmal — — * —* —* gel Siehe 
Zotletten waren zu fehen. Für jo Ct- Eimas nice geliehen zu rg F 
was noch Geld auszugeben, lohnte ſich — ge — * Su. 
Do nicht. Seite mie) our nid rg Mn 

TAN ö — — 
en jeßt auch bie — na ie 
nahme von Wille, Pilar-Morin. Diele En. — en 
blieb hier und trat auf den Spezialitä- benden Bilder u jedes von ihnen Die 
— — letzteren auf dem Programm hatte. 
wünfchte Senfation zu machen. Seht Auch in Paris erjchien bie Pantomime 
enblich damals in verſchiedenen Auflagen. 
Theater“ gelungen, einem kleinen Mu— 
ſentempelchen am Broadway, in wel— 
chem ebenfalls nur ‚Variety“ gepflegt 
wird, und zwar hat ſie den Erfolg 
mit einer Adaption des berühmten Pa— 
riſer Einakters De coucher de la 
mariéeꝰ errungen, auf Deutſch: „Das 
Zubettgehen der Jungverheiratheten“. 
Ueber dieſen Einakter iſt ſeiner Zeit 
ganz Paris aus dem Häuschen ge— 
rathen. Derſelbe war ebenfalls ledig— 
lich eine Pantomime, bei welcher kein 
Wort geſprochen wurde. Was übrigens 
auch gar nicht nöthig war. Wenn der 
Vorhang aufging, ſah man das junge 
Ehepaar, friſch getraut, in das Braut— 
gemach treten, beide ſtrahlend vor 
Glück und bis über die Ohren ver— 
liebt in einander. Aber ſie ſollten noch 
keine Ruhe finden. Der Schwiegerpa— 
pa ſowie die Schwiegermama, zwei 
würdige alte Leute, folgten dem jun— 
gen Paare, um demſelben allerlei nütz— 
liche und gute Rathſchläge für die 
künftige Ehe zu geben. Das junge 
Paar hört ehrerbietig zu, wie ihm die 
redſeligen Alten die langathmigen Leh— 
ren ertheilen. 





Zum Beiſpiel könnte Koſter & Bial 
Mlle. Pilar-Morin auf ſehr einfache 
Weife mit einer Adaption von "Le 
Jever d’Yvette” übertunmpfen, das 
feiner Zeit in Paris momdalich noch 
mehr Senfation erregte al3 der vorher 
genannte Einafter. Während der leb- 
tere das Zubettgehen eines jung-ber- 
heiratheten Paares jchiidert, eine an 

| und für fid) ziemlich unfchuldige Sa- 
che, hanbelt es ih m “Le dever 
d’Yvette” um da3 gerade Geaentheil, 
nämlich um das Aufitehen Nettes aus 
ihrem Bette. Moette iit Nichts mehr 
oder weniger als eine echte Camelien- 
dame, Wie der Vorhang in die Höhe 
ging, erzählte mir der bereits erwähnte 
Samährsmann aus Parts, jah man 
Dovette im Bett liegen, in einem Zim- 
mer, welches den raffinirtejten Zurus 
zeigte, wie ihn fich nur populäre junge 
Damen vom Sclage Ppettes leijten 
fönnen. Nach einer Weile erwachte jte 
und Eingelte ihrer Kammerzofe, mit 
deren Hilfe fie fi) anzufleiden begann. 
xedes Siüd Wäfche und Stleidung war 
natürlich von fojtbarjter Sleganz und 
auf dem Iheater-Zettel mit feinem ge- 
rauen Breife und der Firma verzeich- 
ret, die e8 geliefert hatte. Mean ver- 
iteht fich auf dergleichen Neflame of- 
ferbar in Bari jo qut wie in New 
York. Zum Schluß nahm Ppette ihre 
Chofolade und die Kammerzofe machte 
das Bett. Dann Elingelte e3 und ein 
guter Freund Ppettes ſandte ſeine 
darte nebſt einem prachtvollen Blu— 
menſtrauß in ihr Zimmer. Während 
der junge PariſerEl —— - in 5 Zimmer 
trat, fiel der Marken, Mie ich höre, 
trägt fin ein hieſiger Manager, den 
die Lorbeeren ſeines Kollegen vom 
„Gayety Theatre“ nicht ſchlafen laſſen, 
ſchon ganz bedeutend mit der Idee, 
dieſe Variation des Bett-Themas auf 
die Bühne zu bringen. Haben wir die 
lebenden Bilder verdaut, wie ſie Koſter 
& Bial vorführten, werden wir mohl 
auch das noch verdauen fünnen. Und 
dann fäme ficherlich noch ein anderer 
Manager und jervirte uns die dritte 
Parifr Variation, die pitanteite von 
allen. Doc davon bei Gelegenheit. 
9. Urban. 


HANSON PARK. 


Große freie Exkurfion mit Alufik 


jeden Sonntag Nachmittag 
nad 


FIZIANSON PAARE 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Paul:Bahı verläßt das Union Depot, 
Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Clybourn Ave., ein 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Wilwaufee Ave., Üde Leavitt Str. 


Lotten von 5300 anfwärt 
in Der neuen Subdiviſton. 


Der noch nie dagemejene Aufichwuna, den Hanfon Park im Laufe des Iegten Jahres 
erfahren hat, hat uns veranlagt, weitere 120 Ader diejer prächtigen Subdivifion zuzufügen, 

" umd ojjeriren wir diejelben jest mit den noch vorhandenen Lotten zu Preijen und Bedingun— 
en, die Jeden veranlaſſen ſollen, ſeine Erſparniſſe dort anzulegen. Hanſon Park liegt in 

er 27. Rard, 63 Meilen vom Gourthaus, 23 Meilen innerdalb der Stadtgrenze, Stadt: 
wäfler am Plate, 34 Fuß über dem Lake Michigan, in nordweſtlicher Richtung. Geſchäfte 
er Art vorhanden, um die Bedürfniſſe ebenſo billig als in der Stadt zu decken. Kirchen 
ider Konfejlionen find am Plage, ein neues zweiltöciges Schulhaus wird jegt gebaut. 
Elektriſche und Eiſenbahn ſtellen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
her und in den verſchiedenen dort angelegten Fabriken kaun Jedermann ſlohnende Beſchäfti— 


-guug finden. 
Kommt und überzeugt Eud)! 


Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. 
uf Verlangen zu medrigen Zinfen vorgeftredt. 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5t. 
Zidet3 für freie Hin und Rüdjahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
ande vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: Albert Pollak, 174 Fremont 
.s Albert Grunewald, 248 Mobawk Str., Konrad Zidier, 626 Del 18. Str., 
s Groth, 833 Wafhtenaw Ave. ja dobw 


— 


Endlich entfernen fich die Alten und 
zugleich jchict Die junge Frau ihren 
Gatten auf fünf Minuten hinaus, 
Dann beginnt fie fich auszufleiden. 
Und dieſes Auskleiden auf offener 
Bühne iſt der Kern der ganzen 
Geſchichte. Sobald ſie damit 
fertig iſt, erſcheint der Gatte 
wieder und der Vorhang fällt unter 
dem raſenden Applaus des begeiſterten 
Publikums, das ſich bei jedem Falle 
des Vorhangs den Witz leiſtete, zu 
rufen: “Acte second! Acte second!” 
&o erzählte mir Jemand, welcher den 
Cinafter in Paris gejohen hatte. 

Diefer echt Parijer tolle Einfall it 
aljo jett von Mile. Pilar-Morin 
nad Nem Mork verpflanzt morden. 
Aber natürlich in etwas gemilderter 
und abgeſchwächter Form. In Paris 
iſt die Geſchichte, wie nicht anders zu 
erwarten, mit vollendeter franzöſiſcher 
Grazie geipielt morden und mit jener 
unnahahmlichen TFineffe, welche die ge⸗ 
wagteſten Dinge überzückert und ſchein— 








Geld zum Bauen wird 


Dr. H. C. WELCKER, 


ticher Augen- und Ohrenarst. | 
itunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 Did 4 Uhr. 


DR.P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Obie er. 


GSpreäftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenda, 


| gratanı rec — newon ee 


— bar harmlos zu machen veriteht, Auch 


Dirckt 
‚dem 
| Palmer 
Haufe 
| gegenüber. 





Nächſten 


den 20. April, die Eröſfnung unſerer neuen 
findet — wie folgt: 


Groceries, 


Klaſſe Waaren verkaufen. 





A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulfche Mänzforten ge ge- und verkauft. 


— — nn nn nn nn — — — — — nn nenn 
a Ar. RR r, n r — X X Ex ee ERSCHIEN: RR 


der Hana Linie, 


Nechtstoninlent und Notar, 
Eröfthails: u. Vollmadiisfaden 


Spezialität 
Beal Eftate & Lonne. 


Deutſche Sparbank. 
Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 


92 La Salle Str. 


(eſetzlich inkorporirth regulirt 


Erbfchafts, Militär: und Prozehſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen < Sonntags Vorm. 


ALBERT MAY & C0,, 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billigie Papage:Biftelle 
über alle Einien. 
Kredit- 
briefe, 


Erbschaf- _ \_ Vollmach- 


S2BSO. CLARESTR,. 
Offen Sonntags Vorm. 





Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


'CALUMET 


ift der füdlıche Stadttheil von Ehicago. Calumet 
bat den beiten Schiffähafen am Michigan-See. Calu- 
met proiperirt. Calumet SGrundeigenthum ems 
pfieplt fi don felbit. Wir offerıren fein gelegene 
Baupläge von 3350 an. Agenten verlangt. 


Wm. R. Hildebrand & Co., 
97 Washington Str. ſabw 


u. Ka; E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. aabij 


820 


FR Ir obige Mafchine, mit fieben 


2H Siäubladen, allen Apparaten 
FR und Sjähriger Garantıe. 

Retail:Dffice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


9 275 Wabash Av. 


An das Publikum! 


Unſerem Verſprechen gemäß erlauben wir uns hiermit, unſere Kunden zu 
benachrichtigen, daß am 


Weine und Spirituoſen, 
Hausausſtattungs-Waaren, 
Steingut und Glaswaaren, 
Notenblätter, 
Apothekerwaaren 


and als Krönung des Ganzen unſere 


Bäckeret-Lunch-Simmer. 


Dieje Zimmer find in eleganter Weife hergerichtet und mit befonderer Rüd- 
fiht auf unfere Damen - Kundidhaft arrangitt. 
jervirt werden — gut genug, um auch den Anfiprucvolliten zu gefallen —, 
| die Preife jedoch werden außerordentlich niedrig fein. Obgleich wir verfucht 
; haben, einige neue Einrichtungen in den anderen Departements zu machen 
— ſo wiſſen wir ſehr wohl, daß die Konkurrenz in den genannten Branchen 
ſehr ſcharf iſt und daß nur außerordentliche Anſtrengungen unſererſeits uns 
einen Theil der Unterſtützung des Publikums ſichern werden. 
| Lejen: Sie unfere Anzeigen in den Sonntags = Zeitungen (morgen) 
j Beachten Sie unjere Preife und bedenten Sie, daß wir nur durchaus erjter 


— HAULAND & [D 


Suͤdweſt⸗Ecke 
State um Monroe Str. 


| St. Louis Diamond Special 
| Sprinafied & D 
| New Orleand Boitzug.. 


| Chicago & New Orleans Erxvreß 


Anton Bochert, generalagent 


Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freevort & Dubuque..* 430 N 
' MRocdtord & sereenort Ervreh... .... 
Dubuque & Rockford Expreß 


| Rodford und Forreiton .... 





gegenüber. 


EEE 


Montag, 





Departements jtatt- 


Es wird nur das Beite 


M2B 





| ee 


JIlUinois Gentral:Gifenkahn. 


Alledurdfahrenden Züge verlaffen | den Gentral-Bahn- 
bo, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen ebenfalld am der 22, Str.., 39. Str.» 
und Hyde VPartsStatıon beitiegen werden. Stadt» 
Zidlet-Dffice: 99 Adanı3 Str. und AuditoriumsBntel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited Memphis | 2.10 V 

Atlanta, Ga. & FZaiomptie, la. . | 20 N 

St. Louis 


Sairo, —— 


Decatur.. 


Bloomıngron, Decatur & Spiing . 
e "210N 
NEON 
Gilman K&Hanfafee .... . 435N 
Nockford, Dubuque. Siour Sity & 
Siour Falls Schnellzug 
Rodiord, Dubuque & Siour Eity. ai. a 
13 


*7.0% 

N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. icaauch. ag 
lid, ausgenommen Sonnta 43. 


Burlingten-Linte, 
Ehicagos, Purlington- und Quincyh⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dfftces: 211 Clark Str. und Umion Paifagıer-Bahıs 
hof, Ganal — zwiſchen VBadiſon und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
.t808 16.150 
..18.059 7215R 
.+*1130B *215R 
LION +00 


üge 
Galesburg und Streator.. 


Kocal-Punite, Jllınoıs u. Jowa.. 
Nodiord, Sterling und Mendota.. 
Streator und Ittawa... . ..r 4 30 NR +10.208 
Ranjas Gıty, St. oe u. Seavenworth* 55R * 9208 
Alle Punfte in Teras *5.23 N * 9.20 VB 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte* —232 * 8. 20 B 
6.25N * 0.00 B 
—* SON 
+10. 30 N 
*10.3ZON * 8. 20 B 
*1. 20 R *10.308 
+Täglıy, ausgenommen Sonntags. 


Et. Paul und Wiinneapolis 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth.. 

— 

Blaͤck Hills. Montana Portland.. 

St. Paul und Minneapolis 
—— 


* 6.45 V 
* 8.20 * 





CHICAGO & ALTEN. UNION pASSENGER STATION. 
Canal :Street, between Maaison and Adams Sts, 
— Ofce, 101 Adamus Street. 

° Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express... ......e20...- +} 2.40 PM 
Kansas City, Denver & Califurnia...... *) 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah E Ixpress.. 11.30 PM 

I& St. Louis Day Exnress “ 7.00 AM 
Limited.4 * 11.00 AM 
*) 9.00 PM 


Arrive, 


Bpringũ 
St. Louis 
Bt. Louis “P: —* Express’) 


| St. Louis & Springfleld Midnight POWER, * 11.30 PM 
...f 


Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express. 

Joliet & Dwight Accommodation. 


11.00 AM 


Ehicago & Erie:-Eifenbahn, 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Glark. «udıtorium Hotel und 
Dearborn-Ötation,? Polk u. Dearbor:,, 
Abfahrt. Ankunft, 
e Marion Local +7.30 DB ti. u N 
New York & Bofton en » N 
mestoren & Buffalo 5N 
ortb Judfon Accommodation.....- 4 o N 
New York & Bolton 8 00 N 
Tolunibus & Norfolt. Va “3.008 
* Züglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave und Barrifon Str. 
Eity-Office: 115 Adams. ZTelephon 2380 Main. 
"Täglıih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minncapolis, St. Baul, Dubduaue, (1 +515 83 710. N 
Kanſas City. St. Joſebh. Des ON „2910 V 
Moines. Mariballtoron * 11.4 N 5 98,108 
Evycamore und Byron Local 10.25 N 
Et. Charles, Sycamore, Deftalb— _Abiahrt 45.15 8, 
9. a0 DB HN HEN N 11400 Ankunft 
17.50 8, *9.108, +10.30 B, #5.05N, TION. 


Baltimore & Ohio. 
Sraıd Gentral Paffagier-Station; Stadt · 
Office: 193 Elarf Str. 
* * verlangt auf 
imite 
Rocal ... 2008. 


Nerv Mort und We 
buled Limited aibıngton * 
Pittsburg a 
Malferton Accomodahon .. 
Berne > Wbeeling € 
ew York, Wafbington. Pıttsburg 
und Sleveland — —— *6.25R 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntaas. 


Bahnhöfe: 
Keine ertra { 
B. & 


Nidel Plate — Die New ort, Chicago und 
St. Louniss@ijenbaht. 

Bahnhof: Zwölfte Str..Biaduft 8* —E —* 
"Zäglid. Taglich au Sonntag . a 
Chitago & —424 en z „8 8 ‚u N 
New fat & Boiton Erpreh.. *L ON 
New York & Bofton Erurek 

Für Raten und Salafwagen Attommobatioa — 


dor oder addreifirt: Fhornt, Tidet-Agent 111 
Dal Eir, Ghlkage SW gele Din 00, 


2.00 PM 


— und Gincinmatt.. 


Kajayette und Konisville ..- .... 
Laiahette Accommodation 


MOELLER BR 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Preis-Notirungen für Montag. 


Eriter Floor. 
€E3 wird wärmer! 
Marme3 Wetter erfordert fithl 
tag bieten wır in unierem ipezie 
Derfauf über 560 verichiedene Sio 


et Kte — Mon« 


d ick, 
für die warme Earjon pajiend, su Ji brer < ge füllte 


gen Auswahl au. 
Alle unsere 150. 20c und 2c Kle Side ritoffe 
Ben „geb inter r 
bi eten X tür 


2 Zoll breite gehtitmte 
ſtoff Te. EINE angenehm 
trat. die 39€ \ 


44 Zoll breite 


Dual. 
ſchwarze 
das modernite und 
Bes u 
nurdie Nard 
46 Zoll hrei te ihm arze ger 
eine elegante Tomte 
neneften ‘ Muiter. reqt 


46 Zoll breites, rei 
tertal für leicht 
ehr feine Qualität, 


3 Clay 
hjahrs 


Elegante farbige Nove 
Kinder kleide v oder 
feırd, eine 50c Sorte, 
&orded» “ 


u "Eape tier daß 
Montan nu r d. M 
imity-Kaichftoffe. daS Tühlfte 
m aterinl in allen ——— die 150 
Mı ontag nur die Wd * 
Frar naöfiiche hardbreite 
wa echte I ua ir Dlonf fen um 
eine I5c Que dontag nur die 
Etwas gänzlich Neues iſt er ulle 
W — fir 
inte per! iſche Muf 
rei eguläre Preis tft 19C, 
die Nard...... 


M 


"on tag mu 


Das beite Gaı — Rockfutter, nur die 
Gutes Sileſia 
die Yard.. 

2 ”e breites 5 Fibe r 6 hamois 
e Bard nur 

Taffeta. das 
wöhnliche 106 Sorte, 


steile Rı od! utter r, die 


Sweiter Floor. 


ungebleichtes 
181. Dlontag die Ya 


2Nd. breites 


reg. Preis rd nur 


Yard nur.. 


Hell und Bunte: :oth q ıftes 
zeug, echte importirte W 
4x, Montag die Yard ıım 


me — ———— zeug. reg. GC 
Waare, Montaq die Yard nur 


150 Dan ven» Gapes und Sadets, 


Jahre, um fie aufzuräumen, Moutag 


STERLI 





Sets 


auf: 
wärts. 


Parlor⸗ 


Si 5;00 


Parlor-Sets....8 


Kounges. 


r 


Schaufeljtühle... „> 
Seine Stühle 


55 baar und 





Hofen auf Belleffung gemacht fir 91.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


; Mir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von 34.00 
für das Paar nab Maf gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, | ‘ 
SOLMS MARCUS & SON. 


BROREEG RER DE is asuse ana 


Be 


Percale] ftoffe, Da 


Hemdeit, de 


Taillenfutter in allen vyarben, 


q erinelfuiter, 


Bettlafenzeug, 


”.00 


540 
Solding Betten. a 


Noſchöſ en 8383 anſmüärhb 


Ale Haushattungs-Hegenflände für Banr oder auf Adzahlıng. 
55 monatlich Taufen Für 550 Möbel, 
Zeppide 20. 3 36 zu Baarpreiſen. 


an ein⸗ 


Worſted 
Umhaͤnge 
Montag nur die 


88 


e)+) 


“ge 


ſte 


Chaiela ine 
zu ierkleider, ele 
0 vs rben der 


121€ . 


220 


Mentaa wic der v ‚ifige Zutteritoffe 
m». 


> 


AA 
% 
*9e 


ge⸗ 
Montag nur die Yd. 5e 


12c 


Roth und weiß farrırter Gingbam für Bettbes 
züge, nie unter Sc verfauft Montag d die 


5e 


—* 
aare, reg. Preis © 


in verschiedenen 
Qualitäten, werth bis zu 84.50, find vom legte ent 


5 In *8 — den, .... 
Br 2 F — R Ri 17 t co. 38 Tugend Ginghann —— 


90 & 92 V. MADISON 8TA., 


nahe Jefferson Str. 


utzB.fo, 


1000 1002 & 10041 Milwaukee \ Avc 


yweiter Bern Fo Here url 
BL, 


t = Eape 


3.29 

ots. Freife die 
50€ 

Be han (eig 
RE... 
* 25€ 





e geitreiite —— 


taq die Nırd.. 


Stickereien — di 


oll breit 


106 
3e 


o. 19,95 
4.95 


es. 10e 


Beites Sc Mo 


2500 9) 


12 Stüde jhwarze 
für Eapes—23 3 
Montag 


Mierter Floor. 


Zweiter Floor. 


Unſere 506-Schuhe für kleine Kinder, Grö— 


“». 
Ben 5 bıS Ss, Speziell WNontag. Ic 
Unsere $1.75 Buff Gaiter-oder Schnü 


Ihube für Männer, Guter Werth nur 0 1 9 


neit, reau: 
lärer Preis $1.45, Verfaufsprets Er YBe 


Eine Tartie tiefaugsgeichnittene Schuhe für Damen 
zuver J ſig b u 82.00 werth ſehr 
3 eh 49€ 


tleine Nummern, — Montag das Pıar.. 
Großer Reiter-Berfanf von Mus: 
lins, Flanelien, Sandtucd- 
ſtoffen 2c. 


ICERIESS. 
les „Handy“ Seife. 10 St. für. 25e 


Feine Mid Orford Ties für T 


dag Piuud. 
ı Wontag bejonders 3 
deine und Spirituojen. 
Galtfarutn Slate: „u: 5.n0uc aan 
Californ ia ing 
Grtra jchweres. geköpertes Handtuchzeug, 22€ 
werthb 5, — Montag die Yard 
Unier beiter Feder-Ticfing, ı 
Vlontagd-Verfaujspreis die‘ 


wert bh2 2% 

Yard 

800 Reinleine HSud-Handtücer, 36 
wertb 25 und 30c., Montag 


Ertra große Tri {hbeden, billig für IR 00. 
Ver vfaufs zprei 


x Old Sour Maſh. .. .28 


er Su ten het ‚mer 2, 


. 
.69e 
Unjere 85e Qualität Bettfedern, 

Montag, das Piund 


utzend gebleichte Musli — Damen⸗ 
Be werth, Monta 


1% 
dc 


lv Sorte— Wiontag.. soo... 


Vierter Floor. 


Tochte für Petroleumöfen, alle Größen 
3 Quart-Cimer mit Deckel 


— gihes zargein— Ns. 


| 
I]: 
8 
| 
| 


Sclafjimmer- 
Einridiungen von 


auf⸗ 
wärt3. 

auf⸗ 
wartẽe 


auf⸗ 
märt3. 


aufs 


und — anderer X 


* 


TERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 une und Sonntag Bormittags. 


Das einzige Gejchäft dieser Art’ 


in den Vereinigten Staaten, 


— 


u kleider⸗Auh rin en 


I6I1 FIFTH AVE 


| 
| 
| 
— — | 
— 
— 


Theekeſſe 


Petroleumöfen, 43öll. Dochte —werth 35.... 
Große Vadöfe n. ä . 

4 Brenner Double Re flance Petroleumofen.. 1.29 
2 Brenner Ga3-Dfen.. .1.29 


Groceries. 


Beſter Tiih Eatiup, ver Flaſche .............. 
Beiter Tri Muitard, große TFlafche 

Beiter XXX Ginger Enaps, per Pfund,.. 

Beite UXNX Soda Graders, per Pfund 

Beste aroße Ealifornia Pflaumen, per Pfund..3 
> — Aeviel, das P 

Beite 4 Kronen Roſinen 

— s Stück Seife im Mar 

Volle Quartflaſche W dajblan... 

Strift friiche Eier, 4 für. 


Schaukelſtühle 


Finanzielles. 
N 1.30 . 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY: 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Spar taffen- 
Abtheilung 


| zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
| 


aus: 


auf: 
wärts. wä 


rt®. 

Kapital 
91,000, 000 
Ueberschuss 


8500, 000 


La Salte und 
Washington 
Streets. 


BANK 


510.0 en 
1% —X 


| * > 


Brüffel Cppiche, 


Neueſte Muſter.. 


Ingrain 


wurts. 
I 
I 
| 
I 
aufs 
25€ wärt3. 


| 
Boa } 
| 
TH 


Anuns 
Augs, neueſte Muſter 


zargains. 


| 
f fon | 
afen Freiſen. | 


B 


9 Nofon 


vv 


Parlot· 


N 
3 


Dollar aufwärts Zinfen bejahlt werden. 


Direktoren: 
A. C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & 6a 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mfg. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, Warfball Field & Go. 
M 
c 


ARVIN HUGHITT, Sräj. Ghicage & Rorthweitern 
abn. 


om Erhange 
ns. 
A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Staugbter & Go, 
MARTIN A. RYERSON, gapitalift. 

ALBERT A. SPRAGUE, Spragıte, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, Bräj. The Northern Truft Go. 


Eiſen 
HAS. L. BUTCHINBON, Dur 
Ba 


Bant—-Sparkfafie-Auswärtige 
und Truft-Abtheilungen. mid 


Western State Bank, 


Kapital $300,000. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
& l verliehen auf Chicago Grund- 

e eigentfum. Niedrigfie Raten, 


Wei hochieiner Sicherheit bieten wir ſpe⸗ 
zielle Raten mit dem Redt der Rüdzah- 
lung vor Verfall, Yaddilım 


ER Kotd- Hypotheken zum Verkauf, 


welche 6 Prozent Zinjen tragen. 


Bank Geſchäft 


— bon — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 





161 FIFTH AVE. 


Schreibt wegen Sanıples. Sljaddflj 





General:Bafiagier:-Agent. 


147 Washington Str. 


Nadı Dentichland. 


Don New York oder Balt 
Hamburg: 1. 
Nah dem 1. Mai: 
$100. Für die Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 


Baltifche Zinie, 


Bremer oder Ham: 
burger Linie. 

imore nah Bremen 
KRajüte S45, Rundreije $95. 
1. Rajüte 850, Rundreife 


oder 


Swiichended New York-Stettin 825.00. 
EP Belegt * jetzt ebe Preije erhöht werben. 


ep 


147. ——— STREET. 


Eeit 1875 im m Dampficiffägeihäft. 


— — 


Depot: Dearborn-Station 


und Auditorium Hotel 


LE) Lip Fidet-Dffices: 332 Clark St. 


Abfahrt 
*1244 R 
*3382R 
8.30 B 
838 
“ZUR 


udianapolis und Giucinnatt.. 
ajapette und Lonißville -....... 


Ankunft 
*5 so N 


3 3 Milwaukee Ave, 2. Flat. OSSWALD. 


K E Ba p F 8 | L 8 OWITZ, 145—147 Dit Randsiph Str. 


General-Agentur, 


| 155 0. WASHINGTON STR. 


Schifiskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


 Erbihaits-Einziehungen. 


Dollmachten ausaefertigt. 
Erhfchafts-, Nilitär- und Vrozeßfachen, 
bier und im allen Welttgerlein. 


Deutiches 


Konfufar: und Kechlshurean, 


Ofies: KEMPF & LOWITZ, 
155 Oo. Washington Str. 


Für Zitherfpieler! 
Rovitäten Ziffern, Mufikalien und Saiten, 


aebr. Inftrumente merden in TZauid genommen. 


cr” Binfen bezaflt auf Hpar- Einlagen, 


fi und billi 
Erbſchaften * 
Sepofiten angenommen. — Bolimadten aude 


gettellt. — Baffage-Schyeine von und nad Guropa, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothet auf Chicago Srundeigentyum. 
Bapiere zur jiheren Napital-Anlage immer vorratdig. 


E. S. DREYER & C0., mu 
Südweft- * Deardorn & — ** 


Fleischer, Weinhardt & (0., 


79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld au verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum, im beliebigen Summen, 

Er ſte Supolbeten zum Bertauf ſtets 


2amzddjlm —XRX 





